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Über Geld
sprechen
ist einfach.

Weil die Sparkasse nah ist 
und auf Geldfragen die rich-
tigen Antworten hat.



V o r w o r t / I n h a lt

3

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

sind Sie schon in Urlaubsstimmung? Nur noch gut zwei Wochen und 
die Sommerferien stehen vor der Tür. Aktuell spielt das Wetter ja mit. 
Während ich diese Zeilen schreibe, zeigt das Thermometer 32 Grad. 
So kann es ruhig weitergehen. Gut, das Meteorologische gleicht zwar 
immer leicht einem Blick in die Kristallkugel, aber als unverbesserlicher 
Optimist glaube ich den Experten mal und freue mich auf einen schö-
nen, erholsamen Sommer.
Wetter hin, Sommer her – in der schönen, warmen Jahreszeit will man 
ja auch was unternehmen. Für alle die, die sich nicht in den Flieger set-
zen oder mit Auto und Bahn in weit entfernte Gefilde düsen, hat das 
BONEWIE-Land im Juli so einiges zu bieten. Ein Blick in den Termin-Teil 
dieser Ausgabe bietet auf jeden Fall genug Anregungen für tolle Erleb-
nisse und vergnügliche Tage.

In diesem Sinne eine schöne Urlaubszeit

Auf ein Wort

Ihr Henrik Martinschledde
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Riesenerfolg für  
Avenwedder Orchester

Erik Stoppenbrink 
siegt mehr als knapp

Eine zielsichere Familie

Eine rundum sportliche 
„Geburtstagsfeier“

JMA und Musikverein beim  
Deutschen Musikfest erfolgreich

Vereinsmeisterschaften der 
DJK-Tischtennis-Spieler

Der Generationen der Drü-
ckers beim Spexarder Verei-
neschießen erfolgreich

TV Isselhorst krönt Festwoche 
zum 125-jährigen Bestehen 
mit Jubiläums-Turnshow
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 Dann ab ins Team Caritas!  Unzufrieden im Job?

Caritasverband für den Kreis Gütersloh
Stefanie Schache (Personalmarketing und -entwicklung)
Königstraße 36 | 33330 Gütersloh | Tel. 05241/9883-34
eMail: bewerbungen@caritas-guetersloh.de
www.caritas-guetersloh.de + www.caritas-jobs.info

online bewerben

Für die Caritas-Seniorenwohngemeinschaft 
in Rietberg-Neuenkirchen suchen wir

• Pfl egefachkräfte (m/w/d)
• Pfl egehilfskräfte 
   mit und ohne LG I + II (m/w/d)
• Betreuungskräfte 
    nach § 53c SGB XI (m/w/d)
• Hauswirtschaftskräfte (m/w/d)
• Schlafbereitschaft (m/w/d)

QR-Code scannen
und mehr erfahren!



Ganz spontan zum Königstitel
Burkhard Sagemüller ist der lachende Dritte beim Duell von Wolfgang Franz und Bernhard Reker um die 

Regenten-Würde der Avenwedder Hubertus-Schützen 

Überraschungssieger: Burkhard Sagemüller (2.v.l.) trat erst spät in den Wett-
kampf um die Königswürde der Avenwedder St. Hubertus-Schützenbruder-
schaft ein, hatte am Ende aber die Nase vorn. Mit ihm freute sich auch Wolf-
gang Franz (r.), der sich zuvor ein langes Duell mit Bernhard Reker geliefert 
hatte.                  Fotos: Henrik Martinschledde, Karl-Heinz Wiese

Nachwuchsregenten: Marvin Kuttig 
und Sarah Rodermund.

Wenn zwei sich streiten, freut sich 
der Dritte – so kurz und bündig 
lässt sich der Ausgang des Vogel-
schießens beim Schützenfest der St. 
Hubertus-Bruderschaft Avenwed-
de-Friedrichsdorf am Pfingstmontag 
umschreiben. Der „Dritte“ war in 
diesem Fall der neue König Burk-
hard Sagemüller. Gut eineinhalb 
Stunden hatten Wolfgang Franz 
und Bernhard Reker versucht, das 
„Federvieh“ quasi im Duell zu „er-
legen“, dann trat der 55-Jährige in 
den Wettstreit ein, gab im Wechsel 
mit den beiden insgesamt noch drei 
Schuss ab und der letzte davon – es 
war der 269. – gab dem Adler den 
Rest. Um 14.12 Uhr hatte die Bru-
derschaft einen neuen Regenten.
„Die beiden schienen irgendwie 
nicht voranzukommen, da hab‘ ich 

mitgemacht“, schmunzelte der Ma-
schinenbauingenieur kurze Zeit spä-
ter im Festzelt. Und wirklich: Bern-
hard Reker („Das muss doch jetzt 
klappen!“) raufte sich zwischenzeit-
lich die Haare. Für ihn wäre es 30 
Jahre nach seiner ersten Regent-
schaft die Kaiserwürde gewesen. 
Dabei hatte der Tag so gut für ihn 
begonnen. Am Morgen hatte ihm 
der stellvertretende Vorsitzende des 
Gütersloher Schützenkreises Win-
fried Goswin im Namen des West-
fälischen Schützenbundes die hohe 
Auszeichnung „Westfalen-Stern 
an der Lippischen Rose“ für sein 
ehrenamtliches Engagement (u.a. 
30 Jahre Vorsitzender des Huber-
tus-Schießclubs) verliehen. Aber die 
Kaiserkrone gab es eben nicht. Eine 
Wette soll dabei auch eine Rolle ge-

Avenwedder Straße 72 · 33335 Gütersloh
Tel.  0 52 41 / 97 77- 0 
mail@zumstickling-druck.de

Holzstempel · Datumsstempel 
Paginierstempel · Selbstfärber

…und vieles mehr!

D r u c k e r e i
A. MENSE

Forellenweg 1
Gütersloh-Avenwedde

Tel. (0 52 09) 28 28 · Fax 32 11 
www.schlosserei-mense.de

Wir fertigen für Sie
l Treppengeländer
l Balkongeländer
l Fenstergitter
l Handläufe
l Kunstschmiedearbeiten
l Stahltore
l Stahltreppen
l Vordächer
l  Terrassen- 

Überdachungen
l Stahlbau
l Carports
l Edelstahlarbeiten
l  Zertifizierter 

Schweißfachbetrieb
l  Reparaturarbeiten 

und vieles mehr
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„Miss Huberta“: Titelträgerin Anja 
Toppmöller (l.) freut sich mit Birgit 
Dreisilker, die vom Verband den 
Hohen Bruderschaftsorden verliehen 
bekam.

Stimmung: Der scheidende Thron um König Martin Kleinebrummel ließ es im 
Festzelt mächtig krachen.

Inhaber:
Tischlermeister Roland Schoppmann & Andreas Wellenbrink

Hirschweg 11 – 33335 Gütersloh 
Tel.: (0 52 41) 74 31 26 · Fax: (0 52 41) 74 31 27

Tischlerei – Meisterbetrieb
Innenausbau – Instandhaltung – Parkett

Schoppmann
                   &

Wellenbrink OHG

spielt haben. Sandra Reckersdrees 
und der spätere König hatten ab-
gemacht, dass, wenn sie bis zum 
Montag sieben neue Mitglieder ge-
winnt, er auf den Vogel zielt. Das ist 
ihr gelungen.
Aber zurück zum Vogelschießen: 
Bevor Burkhard Sagemüller erst dem 
Wetteinsatz nachkam und dann 
auch noch den Thron erklomm, 
wurde der Vogel erstmal die Insig-
nien los. Der Apfel ging an Hendrik 
Hamm (68. Schuss), das Zepter an 
Peter Conrad (92.) und die Krone 
an Sebastian Sagemüller (93.). Den 
linken Flügel schnappte sich wiede-
rum Conrad (150.) und die rechte 
Schwinge Wolfgang Franz (163.). 

Damit erwies sich der Adler dieses 
Mal als recht widerspenstig. Martin 
Kleinebrummel war vor einem Jahr 
schon nach 130 Schuss König.
Regieren wird Sagemüller die Huber-
tus-Schützen zusammen mit seiner 
Frau Marita (53), die im Vereinsvor-
stand als 2. Schriftführerin arbeitet. 
Das Paar aus Avenwedde hat einen 
erwachsenen Sohn und auch der 
trug sich am Pfingstwochenende 
in die Vereinsgeschichte ein. Beim 
Vogelschießen der Jungschützen 
sicherte sich Christian Sagemüller 
(18) mit der Krone eine der Insig-
nien. Die Nase vorn hatte hier am 
Sonntag Marvin Kuttig. Der 21-jäh-
rige Klempner schoss nicht nur den 

Apfel aus den Fängen des Greifs, 
sondern machte die Sache mit dem 
154. Schuss auch ganz perfekt. Er 
regiert zusammen mit der 18-jähri-
gen Abiturientin Sarah Rodermund. 
Die dritte Insignie, das Zepter, ging 

an Jens Stickling. Zum Gefolge des 
neuen Jungschützenpaares gehö-
ren Alicia Wiemann und Alex Tom 
Wickern, Sina Nötzel und Manuel 
Stickling, Lena Peitz und Sebastian 
Kammertöns sowie Maray Füchten-

A v e n w e d d e
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hans und Moritz Hünnemann. Als 
Adjutanten fungieren Jonas Bertz 
und Christian Heublein.
Mit dem spontanen Königsschuss 
von Burkhard Sagemüller und der 
Präsentation des neuen Throns am 
Abend auf dem Meierhof Aven-
wedde gegenüber vom Festplatz 
gingen am Abend des letzten der 
drei rauschende Schützenfesttage 
zu Ende. Wobei – stimmen tut das 
nicht ganz, denn gefeiert wurde im 
Festzelt natürlich bis in die frühen 
(Dienstag-)Morgenstunden. 
Der erste Titel des Festreigens ging 
übrigens an die amtierende Spexar-
der Königin Anja Toppmüöler, die 
auch in Avenwedde Mitglied ist. 
Sie wurde die neue „Miss Huber-
ta“. Und natürlich kamen während 
der drei Tage „Am alten Schützen-

platz“ auch die Ehrungen nicht zu 
kurz, denn das Schützenfest ist 
traditionell ein guter Rahmen, um 
ehrenamtliches Engagement zu 
würdigen. Stefan Wellerdiek, stell-
vertretender Bezirksbundesmeister, 
verlieh im Namen des Bundes His-
torischer Deutscher Schützenbru-
derschaften den „Hohen Bruder-
schaftsorden“ an Birgit Dreisilker 
und Udo Hagenlüke. Das Silberne 
Verdienstkreuz bekamen Reinhild 
Kastrup, Torsten Jäger und Mark 
Lienenlüke. Der Avenwedder Bru-
dermeister dagegen heftete Chris-
toph Böker, der neue Jungschützen-
könig Marvin Kuttig und Jan-Eike 
Niggeweg, den Hubertusorden, die 
höchste Auszeichnung des Vereins, 
ans Revers. (hm)

Hohe Auszeichnung: Bernhard Reker (l.), hier mit Vize-Bru-
dermeister Jürgen Dreisilker wurde zwar nicht Kaiser, bekam 
aber den „Westfalenstern an der Lippischen Rose“ verliehen.

Ein Kuss auf die Regentschaft: Das neue Königspaar fiel 
sich nach dem finalen Schuss in die Arme.

Den Adler im Visier: Wolfgang Franz beim Vogel-
schießen.

Melodisch: Der Musikverein Avenwedde geleitete den 
neuen König ins Festzelt und gab das eine oder andere 
Ständchen.

Mehr als zufrieden: Brudermeister 
Rainer Peters schunkelte mit dem 
neuen Königspaar und freute sich vor 
allem über die vielen Besucher beim 
Vogelschießen.

A v e n w e d d e
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Fesch sieht er aus, 
der neue Thron... 
...der St. Hubertus Schützen-
bruderschaft Avenwedde-Fried-
richsdorf. Nur gut vier Stunden 
nachdem Burkhard Sagemüller 
(55) sich mit dem 269. Schuss 
zum König – und seine Frau Ma-
rita zur Königin gemacht hatte 

– präsentierte sich das Gefolge auf 
dem Hof Avenwedde gegenüber 
vom Schützenplatz. Zum Hofstaat 
der Sagemüllers gehören die Paare 
Marion und Roland Balslimke, Ulla 
und Klemens Pollmeier, Christiane 
und Jürgen Matern, Hildegard und 
Wolfgang Rettig, Nicola und Micha-
el Stickling, Tanja und Udo Hagen- 

lüke, Annegret und Rainer Pe-
ters, Reinhild und Bernd Kastrup, 
Sandra und Andrè Reckersdrees, 
Bärbel und Roland Niggeweg, 
Elke und Bernhard Reker so-
wie Beate und Frank Mertens. 
Die Adjutanten sind Christian 
Sagemüller und Sebastian Sage- 
müller.

A v e n w e d d e
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Avenwedder Straße 456 
33335 Gütersloh
Tel. 0 52 09/981150 
Fax 0 52 09/981157
info@varnholt-metallbau.de • www.varnholt-metallbau.de

• Fenster

• Türen

• Schaufensteranlagen

• Wintergärten

• Überdachungen 
• Schaufensteranlagen

•  Fassaden aus Alu- 
minium, Stahl und Glas

• Brand- und  
   Rauchschutz

• Stahlbau

• Balkone

• Treppen und  
   Geländer

• Blechbearbeitung

• Markisen

60 Jahre
Metallbau

W.+ A. Varnholt
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Ton ab, Kamera läuft
Mädchengruppe aus dem Jugendhaus Don Bosco filmt mit Profi

Konzentration: Bei der Arbeit mit Profi Dennis Böddicker merkten die Mäd-
chen, wie aufwendig der Dreh mit der Kamera ist.

Der Mädchentreff des Avenwedder 
Jugendhauses Don Bosco hat im 
Rahmen des Filmprojektes „GT-Clips 
2019“ einen eigenen Film zum dies-
jährigen Motto „Alles FAKE?!“ er-
arbeitet und gedreht. Ausgerichtet 
wurde das Projekt vom Kreismedien-
zentrum Gütersloh.
Zehn Mädchen im Alter von zehn 
und zwölf Jahren haben an dem 
Projekt teilgenommen und gemein-
sam den spannenden Prozess von 
der Ideenfindung bis hin zum Dreh 
durchlebt. Vorgegeben waren für 
die Gruppe nur das Motto „Alles 
FAKE“, die Produktionsdauer (ein 
Drehtag) sowie die Länge des Clips 
(90 Sekunden).
Der Startschluss für das Projekt fiel 
schon im Mai. Da hat sich die Gruppe 
gefunden und erste Ideen zum Mot-
to in Form einer Mind-Map gesam-
melt. Nachdem sich die Mädchen 
auf das Thema „Maske aufsetzen / 
Verstellen“ geeinigt hatten, wurde 
in den folgenden Wochen jeweils 
dienstags das Drehbuch erarbeitet. 
Auch wurden die Rollen vergeben 
und die benötigten Requisiten be-
sorgt. Ton ab, Kamera läuft – am 8. 
Juni startete dann um 9.00 Uhr der 
große Drehtag. Begleitet wurde der 

von Dennis Böddicker, einem me-
dienpädagogischen Fachmann, der 

auch sämtliche Technik mitgebrach-
te. Kameraführung und Nachverto-
nung wurde bei den Dreharbeiten 
weitgehend von den Teilnehmerin-
nen realisiert. Gedreht wurde im und 
um das Jugendhaus sowie auf dem 
Schulhof und in einem Klassenraum 
der benachbarten Kapellenschule. 
Am Drehtag hat die Gruppe festge-
stellt, dass es viel Übung, Konzentra-
tion, Zeit (rund sieben Stunden) und 
Nerven braucht um jede einzelne 
Szene perfekt darzustellen und zu 
filmen. 
Nun ist die Gruppe sehr gespannt, 
ihren Film der am Dienstag, 9. Juli 
bei der Premiere im Bambikino das 
erste Mal geschnitten und in voller 
Länge zu sehen sein wird. 
Das Projekt war für die Teilnehmerin-
nen eine große Bereicherung und 
hat allen sehr viel Freude bereitet. 
Begleitet wurde das Projekt zusätz-
lich vom Team des Jugendhauses 
mit Svenja Thiel, Anna Remmert und 
Laura Münstermann.
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P Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen
P Heizkesselauswechslung an einem Tag
P Reparatur- und Sanierungsarbeiten
P Öl- und Gasfeuerungskundendienst
P Regenerative Energien
P Notdienst

Friedrichsdorfer Str. 42 · 33335 Gütersloh · Fax 05241/7 57 64

          Telefon 0 52 41/7 97 80
Mobil 01 72/5 20 72 39  +  01 72/5 20 72 40

Altersgerechte  
Badezimmer.
Neues Bad an  
alter Stelle.

www.verlsteffen-haustechnik.de

Wärme + Strom aus der 
Brennstoffzelle:

Vitovalor 300-P
Wir beraten Sie gern!

Unser mobiles Badezimmer
Das Bad vor Ihrer Haustür,  

wenn wir bei Ihnen renovieren

Unser mobiles Badezimmer
Das Bad vor Ihrer Haustür,  

wenn wir bei Ihnen renovieren

Luft/Wasser Wärmepumpe

Gas-/Öl- 
Brennwertkessel

Kompetenz im Handwerk 
seit über 35 Jahren

Solaranlagen

Haustechnik GmbH

Neu!

Online- 

Heizungsrechner 

auf unserer  

Homepage!



Riesenerfolge für Avenwedder Orchester 
Deutschen Musikfest: Doppel-„Hervorragend“ für das Jugendmusikkorps, „Sehr gut“ für den Musikverein 

Auftritt: Das Vororchester des Avenwedder JMA erhielt von der Jury in Osnabrück die Note „Hervorragend“ für seine 
Präsentation. 

Bei den Wertungsspielen anlässlich 
des Deutschen Musikfestes am Him-
melfahrtswochenende in Osnabrück 
haben der Musikverein und das Ju-
gendmusikkorps Avenwedde (JMA) 
ausgezeichnete Bewertungen erhal-
ten. Der Musikverein Avenwedde 
trat dabei erstmals in der Höchststu-
fe (Kat. 5) an und wurde mit „Sehr 
gut“ benotet. Das Jugendmusik-
korps hatte zwei Orchester gemel-
det, sowohl das Hauptorchester in 
der Oberstufe (Kat. 4) als auch das 
JMA-Vororchester in der Unterstufe 
(Kat. 2) brillierten mit der Höchstno-
te „Hervorragend“.
Osnabrück war am Himmelfahrts-
wochenende das Epizentrum der 
deutschen Blasmusikszene. Zum 

sechsten Mal hatte die Bundesver-
einigung Deutscher Musikverbän-
de (BDMV) ihre Mitgliedsorchester 
zum alle sechs Jahre stattfindenden 
Deutschen Musikfest eingeladen. 
Fast 350 Blasorchester und Spiel-
mannszüge mit annähernd 15.000 
Aktiven, angereist aus Kiel und 
Greifswald im Norden bis Konstanz 
im Süden und von Aachen im Wes-
ten bis Frankfurt an der Oder im 
Osten, waren der Einladung gefolgt 
und feierten in der Friedensstadt 
miteinander sich selbst und die Blas-
musik.
Neben unzähligen Konzerten von 
früh bis spät auf mehreren Bühnen 
und Spielorten in der Osnabrücker 
Altstadt bot das Programm den 

Blasorchestern und Spielmannszü-
gen auch die Möglichkeit, sich in 
Wertungsspielen dem Urteil einer 
fachkundigen Jury zu stellen. Bereits 
freitags fand das Vorspiel des Vor-
orchesters des Jugendmusikkorps 
Avenwedde statt. Unter der Leitung 
von Adam Gal präsentierten sie 
sich mit dem Pflichtstück „Ride The 
Wind“ von Douglas Court und dem 
Wahlstück „Jubilance“ von James 
Swearingen in der Unterstufe (Kate-
gorie 2) den Wertungsrichtern. Die 
äußerten sich anschließend tief be-
eindruckt und vergaben die Höchst-
note „Hervorragend“, denn „ein so 
junges Orchester mit so viel musi-
kalischer Ausdruckskraft haben wir 
bislang selten gehört.“

Philipp Eickholz 
Avenwedder Straße 50 · 33335 Gütersloh 

Tel. 0 52 41 904 18-18 · Fax 0 52 41 904 18-20

www.malerbetrieb-eickholz.de
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Beeindruckend: Der Musikverein Avenwedde, hier die Hornisten und Tu-
ba-Spieler trat mit insgesamt 60 Aktiven beim auf.

Ausgelassen: Als die Ergebnisse ver-
kündet wurde, gab es natürlich jede 
Menge Grund zum Feiern.

Konzentration: Die Oboen-Spiele-
rinnen des JMA-Hauptorchester bei 
ihrem Wertungsspiel.

So funktionieren die  
Wertungsspiele

Wertungsspiele finden in sechs 
Kategorien statt. Die Kategorien 
sind von 1 bis 6 durchnumme-
riert, wobei 1 die Einstiegsklasse 
ist. Es folgen Unterstufe, Mittel-
stufe, Oberstufe, Höchststufe 
und Extraklasse (Kat. 6, in Osna-
brück nicht besetzt). Die teilneh-
menden Ensembles tragen einer 
dreiköpfigen Jury ein Pflicht- und 
ein Wahlstück vor.

Eine ebenso imponierende Leistung 
bot am darauffolgenden Samstag-
nachmittag (1. Juni) das Haupt- 
orchester des Jugendmusikkorps 
Avenwedde in der Oberstufe (Kat. 
4). Mit dem Pflichtstück „About 
Reynard The Fox“ (Kevin Houben) 
und dem Wahlstück „Cry Of The 
Last Unicorn“ (Rossano Galante) 
stellten sie sich dem Votum der Juro-
ren. Auch hier gab es im darauffol-
genden Wertungsgespräch viel Lob 
für Adam Gal und sein Orchester, 
allerdings noch keinen Hinweis auf 
das Endergebnis, das erst am Abend 
bekannt gegeben werden sollte.
Schon am Samstagmorgen spielten 
die sechzig Musikerinnen und Mu-
siker des Musikvereins Avenwedde 
von 1911 den strengen Wertungs-

richtern in der Höchststufe (Kat. 5) 
vor, Dirigent Elmar Westerbarkey 
hatte als Pflichtstück „Of Ancient 
Dances“ von Stephen Bulla und als 
Wahlstück „Abraham“ von Ferrer 
Ferran auflegen lassen.
Am Samstagabend gab es dann bei 
der Bekanntgabe der Wertungs-
spiel-Ergebnisse zwei Mal ohren-
betäubenden Avenwedder Jubel 
und Freudentänze in der Festarena 
in der Domsporthalle: Mit einem 
„Hervorragend“ für das JMA-Haup-
torchester und dem „Sehr gut“ 
für den Musikverein wurden die 
Hoffnungen und Erwartungen der 
150-köpfigen Avenwedder De-
legation erfüllt und übertroffen. 
Dazu der Pressesprecher von JMA 
und Musikverein Peter Wiese: „Der 
Leuchtturm der ostwestfälischen 
Blasmusik steht in Avenwedde. Das 
Doppel-Hervorragend für unser Vor- 
und unser Hauptorchester ist ein 
Qualitätssiegel für unsere Jugendar-
beit und zeigt, dass wir den richti-
gen Weg gehen.“ Zufrieden zeigte 
er sich auch mit der Bewertung des 
Musikvereins: „Nach dem ,Hervor-
ragend‘ in der Oberstufe vor sechs 
Jahren wollten wir uns einer neuen 
Herausforderung stellen und haben 
uns erstmals für die Höchststufe an-
gemeldet. In Ostwestfalen sind wir 
aktuell und in den letzten zwanzig 
Jahren überhaupt das einzige Or-
chester, dass in dieser Kategorie an-
getreten ist. Deswegen haben wir 
unsere Erwartungen nicht zu hoch 

geschraubt und freuen uns jetzt 
sehr über das ,Sehr gut‘.“
Bevor es in der Nacht von Sams-
tag auf Sonntag dann zurück nach 
Avenwedde ging, ließen beide 
Avenwedder Klangkörper gemein-
sam mit über 8.000 weiteren Blas-
musikern und Spielleuten beim 
Open-Air-Konzert der Big Band der 
Bundeswehr auf dem Osnabrücker 
Domplatz den Tag ausklingen.

S 0 52 41 / 70 89 30
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Von der Fleischerei zum Genusswerk
Avenwedder Traditionsbetrieb baut um / Noch bis zum 13. Juli geöffnet / Neueröffnung am 17. August 

mit großem Programm

An der Alten Osnabrücker Straße 33 
tut sich etwas. Die ersten Bauarbei-
ten haben schon vor längerer Zeit 
begonnen. Aber bis zum 13. Juli ist 
das Avenwedder Traditionsgeschäft 

Anzeige

Ambitioniertes Projekt: Harald Höner schließt das Geschäft ab dem 15. Juli 
für fünf Wochen für einen groß angelegten Umbau. 

Foto: Henrik Martinschledde

Fleischerei�&�Partyservice

Alte�Osnabrücker�Str.�33
´33335�Gütersloh

Höner

Wir�stellen�alles�auf
den�Kopf

und�bauen�für�Sie�um.
Deshalb�ist�unser

Geschäft
vom�15.7.-16.8.2019

geschlossen!
Große

Neueröffnung
nach�dem�Umbau

am�17.08.2019!

Baustellenschild

„Fleischerei und Partyservice Höner“ 
noch in altbewährter Form geöffnet. 
Dann schließen sich die Türen für 
fünf Worte und die „harte Phase“ 
des großangelegten Umbaus steht 
an. Wenn am 17. August zur gro-
ßen Neueröffnung ab 10.00 Uhr mit 
breitgefächertem Programm alles 
fertig ist, ist aus dem Haus die „Ge-
nusswerkstatt Höner“ geworden.
Mit dem ambitionierten Projekt will 
Harald Höner, Inhaber in vierter 

Generation, die Maxime des Unter-
nehmens „Qualität und Ehrlichkeit“ 
auf eine neue, moderne Stufe stel-
len. Der Anspruch des Hauses an 
sich selbst, zu dem auch das große 
Augenmerk auf regionale Produkte 
gehört, bleibt dabei natürlich erhal-
ten. „Wir wollen unseren Kunden, 
die uns oft seit Jahrzehnten die 
Treue halten, aber auch Neues und 
Innovatives bieten“, schildert der 
48-Jährige, der schon an vielen kuli-
narischen Kreationen „tüftelt“.
Baulich wird nicht nur komplett 
renoviert, sondern auch deutlich 
erweitert. Der Verkaufsraum wird 
vergrößert, ebenso der Bistro-Be-
reich für den beliebten Mittagstisch, 
der dann 30 Sitzplätze bietet. Da-
mit das Ganze zum Erlebnis wird 
kommt „Front Cooking“ hinzu, die 
Gäste können den Köchen also bei 
der Arbeit zuschauen und sehen, 
wie ihr Leibgericht entsteht. Beson-
ders stolz ist Harald Höner auf den 
Trocken-Reifungs-Schrank, in dem 
sich Rindfleisch in bis zu 28 Tagen 
zum sogenannten „Dry Aged Beef“ 
entwickelt. 
Es gibt also viel zu entdecken, wenn 
am 17. August aus „Fleischerei und 
Party-Service Höner“ das „Genuss-
werk Höner“ geworden ist. (hm)

kfd wandert in Borgholzhausen

Pause: Wer wandert, muss auch 
mal rasten.

„Wandern ist eine Tätigkeit der 
Beine und ein Zustand der Seele“ 
– sagt ein altes Sprichwort. In die-
sem Sinne ist die kfd Avenwedde 
am 4. Juni wieder gewandert. Der 
Start- und Zielpunkt des schönen, 
16 Kilometer langen Rundwander-
weges war die Gaststätte Schulze 
in Borgholzhausen. 
Bei sommerlichen Temperaturen 
war es besonders angenehm, dass 
der Seeweg viel durch den schat-
tigen Teutoburger Wald führte. 
Zum Abschluss am Nachmittag 
kam die 15-köpfige Gruppe wie-
der zur Gaststätte und jede hatte 
sich ein Stück Kuchen verdient.
Die nächste Wanderung ist der kfd 
ist am 10. September.
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1.000 Euro für den  
„Herzenswunsch-Krankenwagen“

Großzügige Spende des Avenwedder Vereins „Der Bahnhof e.V.“  
an die Malteser

Übergabe: Die Mitglieder des Vereins „Der Bahnhof e.V.“ übergaben den sym-
bolischen Scheck an Thorsten Heß und Ingo Wallhorn (v.l.) von den Maltesern.

Ehrenamtliches Engagement steht 
beim Verein „Der Bahnhof e.V.“ im 
Vordergrund. Der organisiert zum 
Beispiel das beliebte Bahnhofsca-
fé im Avenwedder Bürgerzentrum, 
denkt aber auch andere. Kürzlich 
überreichte der Vorsitzende Wolf-
gang Stitz einen symbolischen 
Scheck über 1.000 Euro an die hiesi-
gen Malteser für deren Projekt „Her-
zenswunsch-Krankenwagen“. „Mit 
dieser Spende wollen wir das tolle 
Projekt fördern und uns auch für das 
selbstlose Engagement der Malteser 
in und für unseren Stadtteil Aven-
wedde-Bahnhof bedanken“, sagte 
Stitz. Des Weiteren wird der Erlös 
aus dem Spenden-Sparschwein, 
welches zu jedem Bahnhofscafé die 
Besucher zum „füttern“ einlädt, 
den Maltesern zu Gute kommen.
Das Projekt „Herzenswunsch-Kran-
kenwagen“ ermöglicht es totkran-
ken Menschen, die nur noch weni-
ge Wochen oder Monate zu leben 
haben, ihre Lieblings-Orte zu be-
suchen, die sie ohne medizinische 
Versorgung unterwegs nicht mehr 
erreichen können. Eine Familienfei-
er, noch einmal das Meer sehen, das 
letzte Fußball-Spiel des Lieblings-
vereins – das macht die Aktion der 
Malteser, die neben Gütersloh an 

16 weiteren Standorten bundesweit 
einen Krankenwagen dafür ausge-
rüstet und Personal geschult haben, 
möglich.
Unterstützt wird der heimische 
Ortverein auch durch das Jugend-
musikkorps Avenwedde, das am 
Samstag, 6. Juli um 20.00 Uhr in 
der Malteser-Wache Avenwedde 
(Werner-von-Siemens-Straße 28) ein 
Benefiz-Konzert unter dem Motto 
„Night oft he Pops“ gibt und den 
Erlös stiftet (weitere Infos im Ter-
min-Teil dieser Ausgabe).

Auch das noch…
Hans Böker, der der BONEWIE 
immer den Veranstaltungs-Kalen-
der der Herz Jesu-Gemeinde zur 
Verfügung stellt, hat am 22. Mai 
nach dem Reinigen des Kirchwe-
ges seinen Werkzeugkoffer und 
ein paar Gummistiefel auf dem 
Parkplatz an der Kirche verges-
sen. Als ihm das einen Tag später 
aufgefallen ist, waren die Sachen 
weg. Vielleicht hat sie ja jemand 
gefunden. Hans Böker freut sich 
über eine Rückmeldung unter Tel. 
0 52 41 / 7 86 19 oder 01 60 /  
1 54 14 93.

Omnibustouristik	
Flugtouristik

Beratung – Buchung – Katalog:
Gehle Reisen GmbH

Nikolaus-Otto-Str. 3 · 33335 Gütersloh
Tel. 0 52 41 - 40 34 80  
www.gehle-reisen.de

8 Tage Usedom
7x Ü/HP in Heringsdorf, Ausflü-

ge: Usedomer Seebäder, Use-

domer Achterland, Greifswald 

mit Stadtführung und Kaffee und 

Kuchen auf Schloss Mellenthin

1.-8.9. 939,00

8 Tage Kühlungsborn
7x Ü/HP im Morada Resort

1.-8.9. 825,00

3 Tage Aachen & Maastricht
2x Ü/F in Aachen, Rundfahrt Bel-

gische Ardennen, Stadtführung 

Aachen und Maastricht

2.-4.8./20.-22.9. ab 219,00

Beliebte Tagesfahrten:
Hamburg und die Elphi

17.7. 65,00 

Bremen Grillschifffahrt

20.7. 69,00

Bremen Raumfahrtführung

21.8. 67,00

Papenburg und Meyer Werft

24.8. 59,00
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Erik Stoppenbrink siegt mehr als knapp
Vereinsmeisterschaften 2019 der DJK-Tischtennis-Spieler

Zusammenarbeit: Hartmut Ostermann und Jannis Bohlmann, Diego Dyck 
und Dustin Gesinghaus sowie Roland Wenner und Björn Clemens bildeten die 
besten Doppel bei den Vereinsmeisterschaften.

Bei den diesjährigen Tischtennis-Ver-
einsmeisterschaften nahmen 26 
Spielerinnen und Spieler der DJK BW 
Avenwedde teil und es wurde großer 
Sport gezeigt.
Im Doppel, bei denen immer die 
Gruppe nach TTR-Punkten in zwei 
Hälften geteilt wird und dann die 
Paarungen gelost werden, gab es 
wieder viele sehr spannende Begeg-
nungen. Am Ende konnte sich das 
favorisierte Doppel, Jannis Bohlmann 
und Hartmut Ostermann, knapp im 
Entscheidungssatz gegen Youngster 
Diego Dyck und Trainer Dustin Ge-
singhaus durchsetzen. Den dritten 
Platz belegten Roland Wenner und 
Björn Clemens mit einem Sieg über 
Nicolas Faal und Ralf Grumke.
Auch im Einzel gab es tolle Spiele 
und viele Überraschungen, wie zum 
Beispiel die Niederlagen von Florian 
Sagemüller gegen Luc Lange und 
Dustin Gesinghaus. Lange zeigte im 
weiteren Verlauf dann seine gute 
Form und besiegte auch Jannis Bohl-
mann nach 0:2 und einer tollen Auf-
holjagd. Dies war nicht der einzige 
Spieler der ersten Herren, der über-
raschend geschlagen wurde, denn 
auch Luis Mariscal musste im Vier-
telfinale Abteilungsleiter Uwe Stein-
brink gratulieren. Im Halbfinale tra-
fen die beiden dann auf die nächsten 

Spieler der ersten Mannschaft. Eine 
ganze Weile sah es danach aus, dass 
Lange für die nächste Überraschung 

sorgt, denn auch gegen Neuzugang 
Jan Luca Reckmeyer war er bei 2:0 
Führung nicht weit vom Sieg ent-
fernt. Dieser rettete sich am Ende mit 
einem 3:2 Erfolg ins Finale. Anders 
sah es am anderen Tisch aus, denn 
der Topgesetzte Erik Stoppenbrink 
überrollte Uwe Steinbrink. Im Spiel 
um den dritten Platz wurde es dann 
nochmal richtig spannend, doch am 
Ende sicherte sich der 15-jährige Lan-
ge den Sieg und belohnte sich für sei-
ne starke Leistung mit einer Medaille. 
Hoch her ging es auch im Finale, wo 
Reckmeyer zeigte, dass er eine echte 
Verstärkung für die neue Saison ist, 
und Stoppenbrink alles abverlangte. 
Am Ende des Matches konnte sich 
der Youngster den Sieg mit etwas 
Glück in der Verlängerung des siebten 
Satzes holen.
Nach dem Turnier wurden die Spiele 
wieder bei kalten Getränken und le-
ckerem Essen Revue passieren lassen 
und alle feierten die gelungene Ver-
anstaltung.

Radio · TV · Hifi  · Antennenbau
Meisterwerkstatt

     jährlich ausgezeichnet zum

Ebbinghaus Informationselektronik Inh. E. Masjosthusmann e.K.,
Bürmannstraße 5 · 33415 Verl · Telefon (0 52 46) 930 550

Mail: topservice@freenet.de
*Ausgezeichnet durch  „markt intern Verlag GmbH“ jährlich seit 2009. Weiter Info`s: www.1a-auszeichnung.de

www.iq-Ebbinghaus.de

**

Feiern im Landhaus FlötottoFeiern im Landhaus Flötotto
Landhaus Flötotto 
Joh.-Brahms-Straße 81 
Gütersloh-Friedrichsdorf
Tel.: 05246/925010
Mobil: 0151/67724151 

(wochentags bis 19 Uhr)
Mail: info@fleischerei- 
 berenbrinker.de

„Feste“ feiern  
im tollen Ambiente

(offener Kamin)



...wünscht schöne Ferien!

1 Unternehmen - 2 Märkte

Öffnungszeiten MO – SA 7.00 – 22.00 Uhr · Inh. Goce Jandreoski

Rewe-Markt Avenwedde 
Osnabrücker Landstraße 1 · 33335 Gütersloh 

Tel. 05241 / 2205914

Rewe-Markt Gütersloh 
Berliner Straße 133 · 33330 Gütersloh 

Tel. 05241 / 1794934



Anzeige

Michalskis Live Cooking
Endlich ist die Zeit für Grillfeste und lockere Gartenabende  

gekommen – wer dabei noch gerne mit Köstlichkeiten bekocht  
werden möchte, ist hier an der richtigen Adresse

Ein leckeres Gericht ist nur dann 
etwas ganz Besonderes, wenn es 
mit viel Liebe zubereitet wird – und 
hierfür stehen wir mit unserem Na-
men. Wir bereiten all unsere Lecke-
reien für Ihre kleine oder große Feier 
direkt vor Ihren Augen zu. Sie und 
Ihre Gäste sind sozusagen live dabei. 
Freuen Sie sich schon während der 
Zubereitung auf ein kulinarisches, 
vielseitiges und einmaliges Esserleb-
nis und genießen Sie die herrlichen 
Gerüche einer handgemachten Zu-
bereitung mit frischen und ausge-
wählten Zutaten.
 Sie wünschen, wir kochen: ob 
der Schnitzel-Klassiker mit Bratkar-
toffeln, eine deftige Gyrospfanne, 
herzhafte Spareribs, knusprige Rei-
beplätzchen oder auch köstliche 
Kanapees, frische Salate, Antipas-
ti-Kreationen und individuell zusam-
mengestellte Obst-, Schinken- und 
Käseplatten sowie zuckersüße Des-

Martinsweg 10, 33335 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 70 25 46, Mobil (01 70) 3 40 15 64 

www.michalskis-livecooking.de

sert-Ideen. Ihren Wünschen sind 
keine Grenzen gesetzt und das Bes-
te daran: Es ist alles frisch, selbst-
gemacht und mit einer gehörigen 
Portion Liebe versehen. Auf Wunsch 
bieten wir Ihnen selbstverständ-
lich auch eine laktosefreie Küche. 
Sie benötigen für Ihre individuel-
le Feier auch ein freundliches und 
kompetentes Service-Team für die 
Bewirtung Ihrer Gäste? Kein Pro-
blem. Sie sind noch auf der Suche 
nach Festzelten oder Pavillons? Wir 
bieten Ihnen einen zuverlässigen 
Rundum-Service und verfügen über 
eine große Auswahl unterschiedlich 
großer Pavillons, damit Ihre Feier 
unter keinen Umständen ins Wasser 
fallen kann. 
 Sprechen Sie uns gerne an, wir 
nehmen Ihnen gerne so viel Arbeit 
wie möglich für eine unvergessliche 
Feier ab.
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Leicht & absolut 
hautverträglich

Spiekergasse 8 · Gütersloh · Tel. 05241 |14578

www.europa-schmuck.de

Sie sind selbstständig und Ihnen wächst 
die Büroarbeit über den Kopf?

Kommen Sie zu uns und testen Sie unsere Leistungen:
• Existenzgründung • Buchführung* 
• Lohn / Gehalt • Verwaltungsarbeiten 
• Baulöhne (Soka Bau etc.) • Private Anträge/Briefe 
• Urlaubs-/Krankenvertretung • Organisation Ihrer Unterlagen
Wir arbeiten nach den Vorschriften des Steuerberatungsgesetzes (§ 6 Nr. 3 und 4). 
* buchen und kontieren von lfd. Geschäftsvorfällen

Verwaltungsbüro Lawrenz & Zeller
u 0 52 41/7 95 06 oder 0 52 41/3 07 18 08

Titelkrone für Zeisel und Nowak
GT Open mit 130 Teilnehmern beim TC 71 

Sahen spannenden Matches: Der neue Turnierleiter Lukas Frerk und der Eh-
renvorsitzende des TC 71, Jürgen Leck (v.l.) bei den „GT-Open“. Bei den Herren 
A siegte Sebastian Zeisel.                 Foto: Henrik Martinschledde

Zufriedenen Gesichter beim TC 71 
Gütersloh. Bis Pfingstmontag hatte 
der Club auf seiner Anlage in Aven-
wedde eine Woche lang die „GT 
Open“, die offenen Gütersloher 

Tennis-Stadtmeisterschaften, aus-
gerichtet und freute sich bei 130 
Spielerinnen und Spielern über ei-
nen deutlichen Zuwachs im Teilneh-
merfeld. Im Vorjahr waren es nur 95 
gewesen.
Unter der Regie des neuen Turnier-
leiters Lukas Frerk, der an die Stelle 
von Helmut Strothotte trat, setzte 

sich in der Männer-Leistungsklasse 
A Sebastian Zeisel (LK2) vom TC BW 
Oelde die Krone aus. Der ehemalige 
Spieler des Gütersloher TC Rot-Weiß 
schlug Simon Graute (LK3) vom TC 
Kaunitz mit 1:6, 6:1 und 10:3. Bei 
den A-Klasse-Frauen hatte Titel-
verteidigerin Maja Nowak (BTTG 
Bielefeld) die Nase vorn. In einem 
mehr als zweistündigen Match tri-
umphierte sie über Julia Jäger (BW 
Soest) mit 6:8, 7:5 und 10:6.
Einen Gütersloher Stadtmeister aus 
Gütersloh gab es in der Klasse „Her-
ren 65+“. Hier siegte Milan Vrban 
vom Gütersloher TV. (hm)
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Eine zielsichere Familie
Drei Generationen der Drückers beim  
Spexarder Vereineschießen erfolgreich

Siegerehrung: Beim 21. Spexarder Vereineschießen überbrachte Pokalstifter 
Alfons Hollenhorst den erfolgreichen Schützen Robin Drücker, Karsten Drü-
cker, Walter Drücker, Niklas Drücker, Volker Drücker und Norbert Becker (v.l.) 
die Pokale und Präsente. 

Das 21. Vereineschießen vom Sport-
schützenverein Hubertus Spexard 
war fest in der Hand der Familie 
Drücker. Die Mannschaftswer-
tung gewannen die Drücker-Boys 
mit 573 Ringen vor dem aktuellen 
Schützenthron mit der Königin 
Anja Toppmöller (567 Ringen) und 
dem Team Brock. Das siegreiche 
Team um Großvater Walter Drücker 
war mit drei Generationen beim 
beliebten Wettstreit aller Spexarder 
Vereine, Institutionen und Nach-
barschaftsgruppen gestartet.
Dem Zufall hat die Familie Drücker 
beim Vereineschießen nichts über-
lassen. „Wir waren bei unserem 
Start heiß auf den ersten Platz und 
hatten uns gut vorbereitet“, erklärt 
Volker Drücker. Der 52-Jährige, der 
im vergangenen Jahr die Einzelwer-
tung zu seinen Gunsten entschei-
den konnte, hatte die Idee und 
motivierte seinen Vater Walter (73), 
seinen Bruder Karsten (50) und 
seine Söhne Robin (21) und Niklas 
(23.). In der Einzelwertung zeigte 
Robin Drücker dann sein ganzes 
schießsportliches Talent und beleg-
te mit 193 Ringen den dritten Platz 
in der Gesamtwertung der Ein-
zelwertung. Als Stürmer des Fuß-
ball-Westfalenligisten SV Spexard 
zeigte der jüngste der Drücker-Boys 

die nötige Ruhe beim Aufliegen-
schießen mit dem Luftgewehr. 
Den zweiten Platz in der Mann-
schaftswertung belegte das Team 
der Throngesellschaft um die Köni-
gin Anja Toppmöller. An ihrer Sei-
te sorgten Nina Eickhoff, Jennifer 
Rüterbories und ihr Vater Thorsten 
Rüterbories für das gute Ergebnis. 
„Bronze“ im Feld der 46 ´Mann-
schaften ging an das Team Brock 
mit Norbert Becker, Bernhard Be-
cker, Rainer und Michael Delker.  
Die Einzelwertung gewann Nor-
bert Becker (55). Der Ortsland-
wirt  von Spexard und Zweite des 
vergangenen Jahres errang 195 
Ringe. Der zweite Platz mit 193 
Ringen und damit Rang eins der 
Damenwertung belegte Nina Eick-
hoff. Die gleiche Anzahl an Ringen 
erstritt sich auch Robin Drücker, 
der allerdings bei einer genauen 
Betrachtung des Schussbildes we-
niger Zehntelringe hatte. Eine so 
knappe Entscheidung gab es auch 
um die nächsten Plätze. Gleich vier 
Schützen schossen 192 Ringe. Den 
vierten Platz belegte Magdalene 
Willmann (Gipfelstürmer) vor Mar-
vin Bellmann (Sportförderverein), 
Christian Janzen (Heimatverein) 
und Alexander Nolting (Alt Norder-
ney).                                      (msc)
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BLUMEN SIND 
EIN GESCHENK 
AN DIE 
VERSTORBENEN.
Wir erläutern Ihnen 
ihre Symbolik. 

Partner der
Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Bestatter vom 
Handwerk geprüft

Korbacher Straße 19   
33647 Bielefeld
Telefon 0521. 486 25
www.bestattungen-plassmann.de

Wenn Vertrauen entscheidet.

Wir drucken
Ihre Einladungskarten!
D r u c k e r e i



Avenwedder Straße 72 
33335 Gütersloh
Fon  0 52 41 / 97 77- 0
Fax  0 52 41 / 97 77- 20
mail@zumStickling-druck.de
www.zumStickling-druck.de

Traumpartner 
schon 
gefunden?*

Scan mich und 
erhalte einen
10,– Euro Gutschein

*Die passenden 
Einladungskarten  

finden Sie bei uns!

D r u c k e r e i
Verstärkung für Frau Beckebans  

Haarstübchen
Friseurin Christina Schröder hat ein Faible für Strähnchen und Farben

Anfang des Jahres hat sich Friseurin 
Silvia Beckebans ihren Traum erfüllt 
und am Spexarder Hüttenbrink 20 
ihren eigenen Salon – Frau Becke-
bans Haarstübchen – eröffnet. Bis 
Ende Juni hat sie sich allein um mo-
dische Schnitte, Farben und Stylings 
aber auch das Verwöhnen ihrer 
Kunden gekümmert Damit ist nun 
Schluss. Mit Christina Schröder hat 
die Inhaberin eine kompetente und 
sympathische Unterstützung be-
kommen, deren Faible für originelle 
Strähnchen und Kolorierungen die 
Kunden mehr als schätzen. 

Die 31-Jährige hat nach der Geburt 
ihrer Tochter Mia, ihrem zweiten 
Kind, eine einjährige Berufspause 
eingelegt und „freut sich richtig auf 
die neue Aufgabe“ in Spexard. Die 
Avenwedderin ist hierzulande keine 
Unbekannte, denn Christina Schrö-
der hat nicht nur ihre Friseurlehre in 
Bonewie absolviert, sondern auch 
15 Jahre in verschiedenen Salons 
hier gearbeitet. Der kleinen Kinder 
wegen arbeitet sie zunächst nur 
donnerstags von 15.00 bis 20.30 
Uhr im Spexarder Haarstübchen. 
(hm).

Anzeige

Das Team für den modischen Schnitt: Silvia Beckebans (l.) freut sich über 
ihre neue Mitarbeiterin Christina Schröder.            Foto: Henrik Martinschledde 

Am Hüttenbrink 20  ·  33334 Gütersloh
Tel. 0 52 41 / 7 43 88 66

Wir arbeiten mit  ammoniakfreien  Farben von CHI
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Krullsweg 46 · 33334 Gütersloh
GT 23 75 71 · Mobil 0174/9874172

Alexander Ströer

Bedachungen
STRÖER

Aufarbeiten und Neubeziehen
von Polstermöbeln
Aufarbeiten und Neubeziehen
von Polstermöbeln
(Sessel, Sofa, Stühle, Eckbänke usw.)

W. Findeklee
Dieselstraße 66 · 33334 Gütersloh
Tel./Fax 0 52 41 / 7 94 97
Mobil 01 73 / 5 33 01 58

Grundschüler sind fasziniert vom Schmetterling 
Umweltunterricht der Deutschen Umweltaktion in der Spexarder Josefschule

Informativ: Zusammen mit ihrer Lehrerin Susanne Woch schauten sich die 
Kinder der Klasse 3b der Josefschule die Futterpflanzen für Schmetterlinge und  
Raupen an. Von Anke Schurtzmann von der Deutschen Umwelt-Aktion e.V. 
haben sie erfahren, dass Schmetterlinge nicht mit der Nase, sondern mit den 
Fühlern und den Füßen riechen können. 

Jeder kennt und liebt Schmetterlin-
ge. Aber zu jedem Schmetterling 
gehört in der Entwicklung auch eine 
Raupe.  Den wundersamen Zyklus 
eines Schmetterlings zeigte Anke 
Schurtzmann von der Deutschen 

Umweltaktion (DUA) kürzlich den 
Kindern der Klasse 3b der Spexarder 
Josefschule mit ihrer Lehrerin Susan-
ne Woch. 
Es beginnt mit der Eiablage. Hat sich 
die Raupe richtig vollgefressen, ver-

wandelt sie sich über das Puppen-
stadium in eine völlig neue Gestalt, 
den erwachsenen Schmetterling. 
Will man Schmetterlinge fördern, 
sollte man also nicht nur für viele 
Blüten und Nektar für den Schmet-
terling sorgen, sondern auch an das 
Raupenfutter denken. 
Seit 2017 fördert der Fachbe-
reich Umweltschutz der Stadt den 
Umweltunterricht in Gütersloher 
Grundschulen zum Thema Schmet-
terlinge in Kooperation mit der 
Deutschen Umweltaktion (DUA) e.V. 
Auch lernbehinderte Schüler sind 
regelmäßig und begeistert dabei.  
„Am Beispiel des Schmetterlings ler-
nen die Kinder die Bedeutung von 
Insekten in der Natur kennen“, so 
Umweltberaterin Gisela Kuhlmann.
In diesem Jahr erzählte Anke Schurtz- 
mann von der DUA in 21 Grund-
schulklassen und in der Gartengrup-
pe der Schule im FiLB, welche Pflan-
zen für Schmetterlinge und Raupen 
besonders wichtig sind. Spielerisch 
nähern sich die Grundschulkinder 
mit einem Legespiel dem Thema, 
indem Sie die richtige Raupe mit 
dem richtigen Schmetterling zusam-
menlegen.  Wichtig ist es vor allem 
für ein reichhaltiges Nahrungsange-
bot im Garten zu sorgen. Auch an 
die Raupen und ihre Futterpflanzen 
muss gedacht werden. „Allein der 
beliebte und schöne Schmetterlings-
strauch im Garten reicht nicht aus. 
Idealerweise  gibt es in jeden Garten 
auch ein paar „wilde Ecken“, in de-
nen Wildpflanzen gedeihen dürfen. 
Gerade an der Brennnessel leben 
einige Raupen unserer beliebtesten 
Falter wie das Tagpfauenauge und 
der Kleine Fuchs“, erfuhren die Kin-
der von  Anke Schurtzmann.
Zum Abschluss des Unterrichtes 
bastelten die Kinder kleine „Samen-
pralinen“ für den Garten oder den 
Balkonkasten. Auch mit der Samen-
mischung, die die Umweltberatung 
Gütersloh kostenlos zur Verfügung 
stellte, wird der Tisch für Schmet-
terlinge reichlich gedeckt. Die 
Wildpflanzen, die sich daraus ent-
wickeln, blühen über den ganzen 
Sommer und sind bei allen Insekten 
beliebt.
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Pinguine füttern bei der Expedition 
„Zoorange“

Spexarder Pfadfinder auf Entdeckungstour im Münsteraner Zoo

Neugierig: Die kleinen Pfadfinder aus Spexard hatten im Münsteraner Zoo 
ihren Spaß.                Foto: Hannah Baum

Die „Wölflinge“ der Spexarder 
Pfadfinder machten im Rahmen der 
Expedition Zoorange den Münstera-
ner Zoo unsicher. Mit ihren Grup-
penleiterinnen Hannah Baum und 
Julia Brüggeshemke nahmen sie an 
einer Diözesanaktion der Deutschen 
Pfadfinderschaft St. Georg teil. Die-
se führte insgesamt über 300 Kinder 
im Alter zwischen sieben und zehn 
Jahren in einer erlebnisreichen Wei-
se durch den Zoo in Münster.
Schon die Anreise mit dem Zug war 
für viele Kinder ein kleines Aben-
teuer, werden sie doch ansonsten 
eher im Auto ihrer Eltern chauffiert. 
Während der Fahrt bekamen dann 
einige der Mitglieder ihr erstes Pfad-
finder-Halstuch in der Stufenfarbe 
Orange überreicht. Im Zoo hieß es 
Rätsel lösen und gemeinsam Tea-
maufgaben meistern. Da musste 
schon einmal gehüpft werden, 
wie ein Känguru und gekrabbelt 
werden, wie eine Ameise. Belohnt 
wurden die Teams mit Perlen, die 

gesammelt wurden um dem Stu-
fenmaskottchen Wölfi seine Farbe 
zurück zu geben.
Auf diese Weise ging es durch den 
ganzen Zoo und die Gruppe konn-
te Pinguine bei der Fütterung sehen 
oder Malaienbären und Flughunde 
bestaunen. „Solche Aktionen sind 
auch für die Gruppenleiter immer 
ein Highlight und machen auch 
uns großen Spaß“, berichtet Han-
nah Baum von der Fahrt. Wie die 
anderen Gruppenleiter ist auch sie 
erst einmal in ein bestehendes Lei-
tungsteam eingestiegen und hat 
dann eine Gruppenleiterausbildung 
gemacht. Jetzt ist sie bereits viele 
Jahre im Team und gestaltet neben 
Ausflügen und Fahrten wöchentli-
che Gruppenstunden für die jüngs-
ten Mitglieder der Pfadfinder in 
Spexard. 
Weitere Infos zu den Spexarder 
Pfadfindern gibt es unter: www.
pfadfinder-guetersloh.de. 

(Matthias Lütkebohle)
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Fast lautlos kommt das Brot
Spexarder Bäckerei Thiesbrummel setzt neuerdings ein E-Auto für die Belieferung von Filialen  

und Kunden ein

„Nachtanken“: Marco (l.) und Martin Thiesbrummel mit dem 
Elektro-Kangoo an der Ladestation.      Foto: H. Martinschledde

Nachhaltigkeit und das Bäckerhand-
werk sind ja irgendwie zwangsläu-
fig miteinander verbunden. Egal ob 
Weizen, Gerste und Hafer oder auch 
Kartoffeln und Kürbisse – alles, was 
im Ofen zu Brot, Brötchen oder an-
deren Köstlichkeiten wird, wächst 
auf dem Feld wieder nach. Damit 
das so bleibt, liegen Klimaschutz-Ge-
danken also im ureigensten Interes-
se der Branche. Deswegen haben 
Martin Thiesbrummel und sein 
Sohn Marco schon vor vier Jahren 
eine Photovoltaikanlage auf dem 
Dach der gleichnamigen Spexarder 
Bäckerei installieren lassen. Die hat 
mittlerweile rund 100.000 Kilowatt-
stunden Strom emissionsfrei produ-
ziert, was 82 Tonnen CO² eingespart 
hat. Seit ein paar Wochen gehen sie 
noch ein Stück weiter in Sachen 
CO²-Bilanz und beliefern die vier Fi-
lialen sowie die Kunden mit einem 
Elektro-Fahrzeug.
Der Renault Kangoo Z.E. (steht für 
Zero Emission) ersetzt bei Thies-
brummels einen Benziner des glei-
chen Modells, der im Stadtverkehr 
– also da, wo er benutzt worden ist 
– gut und gerne zehn Liter auf 100 
Kilometer verbraucht. Der Stromer 
kommt mit 15,2 Kilowattstunden 
über die gleiche Strecke. „Im End-
effekt produzieren wir die mit un-
serer Photovoltaik-Anlage selbst“, 
schildert Marco Thiesbrummel. Der 

Anzeige

Wir

Strom an der 
Lades ta t ion 
kommt zwar 
nicht direkt 
vom Dach. 
Dafür sind 
die Sonnen-
stunden und 
das Wetter zu 
unberechen-
bar, aber bei 
der Menge 
an produzier-
ter Sonnen-
energie bleibt 
nach Abzug 
des jährlichen 
Fahrzeugver-
brauchs noch 

etwa die vierfache Menge über. 
Bei einem Preis von 24.000 Euro 
waren die 8.000 Euro an Förderung 
von Bund und Land natürlich auch 
ein Argument, aber der Knackpunkt 
war natürlich die Praktikabilität, was 
bei Elektro-Fahrzeugen eben Reich-
weite bedeutet. „Die liegt nach 
sechs Stunden Ladezeit und vollem 
Akku bei rund 150 Kilometern. Das 
ist für unsere täglichen Touren mehr 
als ausreichend“, meisterte der Kan-
goo für Martin Thiesbrummel auch 
das K.O-Kriterium. Nach rund fünf 
Wochen Praxistest ist er überzeugt: 
„Ökologisch ist das sowieso die bes-
te Lösung, bei unserem Nutzungs-

profil aber auch wirtschaftlich.“ 
Etwas Umgewöhnen mussten sich 
nur die Menschen in den Anliefer-
station: „Wir kommen ja jetzt fast 
lautlos vorbei. Eine ,Vorwarnung‘ 
durch den Motorenlärm gibt es 
nicht mehr“, schmunzelt Marco 
Thiesbrummel.
Auch ihren zweiten Lieferwagen, 
der zwei Nummern größer als der 
Kangoo ist, würden die beiden ger-
ne durch ein E-Fahrzeug ersetzen, 
„da gibt es aber leider noch keine 
praktikablen Lösungen“, sagt der 
Bäckermeister. Ihrer Maxime im 
Sachen Klimaschutz „Was im Klei-
nen möglich ist, wollen wir auch 
machen“, bleiben sie aber treu. 
Demnächst wollen sie eine weitere 
Photovoltaik-Anlage mit gleicher 
Leistungsfähigkeit auf ihrem Dach 
installieren lassen. Auch im Super-
markt sind alle Leuchtstoffröhren 
durch LED’s ersetzt, was im Jahr 
12.000 Kilowattstunden spart, 
die nicht mehr produziert werden 
müssen. Für Wärme sorgt eine Hei-
zungsanlage mit Brennwert-Technik, 
die 15 Prozent weniger verbraucht.
„Wir können mit dem, was wir 
tun, sicherlich nicht ansatzweise 
die Klima-Probleme unserer Zeit lö-
sen, aber wenn das viele machen, 
ist das ein großer Beitrag“, hoffen 
die Thiesbrummels auf jede Menge 
Nachahmer. (hm)



Eine rundum sportliche „Geburtstagsfeier“
TV Isselhorst krönt Festwoche zum 125-jährigen Bestehen mit einer beeindruckenden  

Jubiläums-Turnshow 

Wer wissen wollte, wie bunt, viel-
fältig und lebendig der TV Isselhorst 
ist, der war am 26. Mai in der Sport-
halle an der Grundschule im Kirch-
spiel genau richtig. Dort zelebrier-
ten die Mitglieder den Höhepunkt 
ihrer Festwoche zum 125-jährigen 
Bestehens des Vereins. Auch wenn 
das Ganze Festakt hieß, traten die 
üblichen Reden und Huldigungen 
doch in den Hintergrund. Die Bühne 
gehörte den Sportlern, die der voll 
besetzten Tribüne auf spannende 
und unterhaltsame Weise zeigten, 
was sie können. Vorangegangen 
war am Abend zuvor die große Ju-
biläums-Party in der ausverkauften 

Festhalle. Die letzten sollen so ge-
gen fünf Uhr morgens nach Hause 
gegangen sein.
Am Sonntagnachmittag waren 
trotzdem alle wieder frisch. Gut ein 
halbes Jahr hatten sie sich auf die 
gut eineinhalbstündige Turngala 
vorbereitet und die glänzte mit viel 
Originalität. Beinahe jede Abteilung 
von den Turn-Minis bis zu den Se-
nioren-Gymnasten hatte sich etwas 
einfallen lassen. Die Judokas präsen-
tierten zum Beispiel eine Show, bei 
der die Jungs und Mädels nur so flo-
gen, aber nicht einfach so, sondern 
mit einer Choreographie, untermalt 
vom Soundtrack aus „Fluch der Ka-
ribik“. „Kampfsport goes Dance“ 
hätte das Schauspiel heißen können. 
Wo die Idee herkam, ist einfach er-
klärt: Die Judokas Isabell und Jessica 
Grünwald sind auch Aushängeschil-
der der Rhythmischen Sportgym-
nastik im TVI. Die zeigte nicht nur 
mit einem Solo von Vize-Westfalen-
meisterin Milidija Usupova, sondern 
auch mit einer Gruppendarbietung, 
wieviel Eleganz und Körperbeherr-
schung in der Sportart steckt. Von 
Gianni Contu, der den Nachmittag 
zusammen mit der TVI-Vorsitzenden 
Gabi Neumann moderierte, erfuh-
ren die Zuschauer auch, dass dafür 
tägliches Training 

Eleganz: Die Sportgymnastinnen zeigten ihr Können.

Ausgezeichnet: Frank Westerhelweg 
wurde mit der Goldenen WTB-Nadel 
und dem Gau-Ehrenbrief überrascht

Fotos: Henrik Martinschledde

Inh. Edith Enners e.K.

20%Rabatt* 
auf einen 
Artikel Ihrer Wahl

*gilt nur für lagernde Artikel / ausgenommen bereits reduzierte Ware, Zuzahlungen u. verschreibungspflichtige 
Medikamente, sowie Produkte mit Rabattausschluss. Nur 1 Gutschein pro Person / Aktionszeitraum: 1.7.– 31.7.2019 
nur gegen Vorlage dieses Gutscheins.

Avenwedde · Friedrichsdorfer Straße 65 ·  0 52 41 / 7 50 72

Unsere Aktion im Juli 2019 für Sie:

✃
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Roter Teppich: Bürgermeister Hen-
ning Schulz wurde von den Pausen-
clowns geleitet.

Synchrone Körperbeherrschung: Die Drittliga-Turner faszinierten das Pub-
likum mit ihrer Barrenshow. 

Rüstig: Die Senioren-Turner des TVI.

von Nöten ist. Richtig ins Staunen 
kam das Publikum zum Schluss bei 
der Barren-Show der Drittliga-Tur-
ner und der Break-Dance-Vorfüh-
rung der „Last Action Heroes“ aus 
Bad Oeynhausen.
Für die Lacher waren übrigens Ivon-
ne Rammert, Janina Moreno, Lilli 
Neumann und Anna-Lena Bernho-
fen zuständig. Als Pausenclowns 
kündigte sie jede Darbietung panto-
mimisch an und rollten den Ehren-
gästen den roten Teppich aus.
Die brachten so einige Geschenke 
für den TVI und seine Protagonisten 
mit: „Es ist eine großartige Leistung, 
die Sie hier ehrenamtlich vollbrin-
gen, von diesem Engagement lebt 
die Dorfgemeinschaft“, bedankte 
sich Bürgermeister Henning Schulz 
mit einem „westfälischen Flach-

Hotel Restaurant
Waldklause

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag ab 17:00 Uhr  

Sonntag von 10:00 – 14:00 Uhr 
(um Reservierung wird gebeten)

Spexarder Straße 205  · 33334 Gütersloh
Telefon +49 (0) 52 41/ 97 63-0 

Mail info@hotel-waldklause.de · www.hotel-waldklause.de

Das Haus mit der familiären Atmosphäre

Freie Fahrt zu uns – Baustelle adé!
Die Spexarder Straße ist wieder offen!

Genuss pur: Unsere 

neue Sommerkarte!
Unser Biergarten freut sich auf Sie!

Avenwedder Str. 349 · 33335 Gütersloh
E-Mail: backstube@brotzeit-bender.de 

Verkäufer*in
zur Unterstützung für den Wochenmarkt 
gesucht. Ab sofort in Teil- oder Vollzeit. 
Zuverlässig und motiviert. Bitte schriftlich 

bewerben, gerne per E-Mail an:

I s s e l h o r s t

24



geschenk“. Einen symbolischen 
Scheck über 444 Euro gab es von 
den Initiatoren des Isselhorster 
„Theater-Cafés“, die den Erlös ihrer 
beliebten Veranstaltung für die Kin-
der im TVI spendeten. Schwereres 
hatte Christa Griwodz im Gepäck. 
Die Vorsitzende des Turngaus Min-
den-Ravensberg vertrat nicht nur ih-
ren Bezirk, sondern auch den west-
fälischen Turnerbund. Zum einen 
überreichte sie der TVI-Vorsitzenden 

Gabi Neumann eine bronzene Pla-
kette zum Jubiläum. Zum anderen 
heftete sie dem 2. TVI-Vorsitzenden 
Frank Westerhelweg die goldene 
Ehrennadel des WTB für seine eh-
renamtlichen Verdienste ans Revers 
und verlieh ihm den Ehrenbrief des 
Turngaus. „Damit habe ich ja gar 
nicht gerechnet“, hatte er zwar die 
Show federführend geplant. Diesen 
einen Punkt hatten die anderem ihm 
aber vorenthalten. (hm)

Judo mal anders: Die Kampfsportler 
hatten sich eine Choreographie aus-
gedacht.

Ehrung: Christa Griwodz überreichte die WTB-Jubiläums-Plakette an Gabi 
Neumann und Gianni Contu (v.r.).

Hingucker: Die Radwandergruppe 
kam mit einem Riesen-Drahtesel in 
die Halle.

Peter Wulfhorst
Gartenbau – Zäune u. Toranlagen
Verler Str. 272 · 33332 Gütersloh · Tel. 4 71 66 Gütersloh: Werner-von-Siemens-Str. 2

Mo-Fr 10-18 h | Sa 10-13 h

Bielefeld: Obernstraße 51  
Mo-Fr 10-18.30 h | Sa 10-16 h
               

rsloh: rsloh: 

Ökologische Mode 
- fair produziert

REDUZIERT

40%
20%

30%
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Geschmackvolle Aktion
„Woche der Ernährung“ bei der Caritas Gütersloh

„caritas-ernaehrungswoche-3“: Auch ein Marktbesuch mit den Tagesgästen 
der Caritas-Tagespflege gehörte zum abwechslungsreichen Programm der 
„Woche der Ernährung“.

„caritas-ernaehrungswoche“: Ge-
sund und lecker: Praktikant Uwe-Nat-
haniel Fischer und Ernährungsbera-
terin Nadine Franzgrote bereiten in 
der Caritas-Tagespflege Gütersloh ein 
leckeres Frühstück vor.

Essen ist mehr als nur eine Mahlzeit. 
Essen ist Lebensgrundlage. Essen ist 
Kultur, manchmal Kunst, vor allem 
aber Genuss. Doch wie ändert sich un-
ser Ess- und Trinkverhalten im Alter? 
Was ist bei einer bedarfs- und bedürf-
nisgerechten Ernährung für Seniorin-
nen und Senioren wichtig? Das waren 
Themen der „Woche der Ernährung“, 
zu der die Caritas-Tagespflege Gü-
tersloh jetzt zahlreiche Gäste zu Ak-
tionen und informativen Vorträgen 
begrüßen durfte.
Essen und Trinken sind für das Wohl-
befinden älterer Menschen ebenso 
wichtig wie für junge Menschen. Da 
sich der Stoffwechsel im Alter ver-
ändert oder die Ernährung durch Er-
krankungen erschwert ist, gilt es, bei 
Mahlzeiten für Senioren bestimmte 
Standards zu beachten. Wie die Ca-
ritas dem Rechnung trägt, erklärte 
Julian Ahrens (Küchenmeister und 
Abteilungsleiter „Service Leben und 
Wohnen“ beim Caritasverband für 
den Kreis Gütersloh). „Grundsätzlich 
orientieren wir uns an saisonalen und 
regionalen Produkten.“ Meist stehe 
zweimal pro Woche Fisch auf dem 
Speiseplan, ebenso eine breite Palette 
an Gemüsesorten, reichlich Obst und 
natürlich vegetarische Gerichte. Aus 

diesen Komponenten zaubern die 
Caritas-Ernährungsprofis Woche für 
Woche einen abwechslungsreichen 
Menüplan für die Tagespflege-Einrich-
tungen, die Seniorenwohngemein-
schaften, das Caritas-Haus St. Anna 
Verl und den „Essen auf Rädern“-Ser-
vice.
„Wir gehen auf alle individuellen Be-
dürfnisse ein“, betonte Julian Ahrens. 
So werde Menschen mit Kau- oder 
Schluckbeschwerden pürierte oder 
passierte Kost gereicht – „Weich 
statt bissfest“ ist hier das Motto. Die 
püree-artige Konsistenz erleichtert 
den Schluckvorgang, der Geschmack 
bleibt dabei keineswegs auf der Stre-
cke.
Auch auf die Größe der Portionen ist 
zu achten. Es gibt aber auch Fälle, 
bei denen besonders energiereiche 
Mahlzeiten serviert werden müssen. 
Küchenmeister Julian Ahrens: „Men-
schen mit Demenz haben oft einen 
hohen Bewegungsdrang.“ Der da-
durch höhere Energiebedarf muss 
bedient werden – wenn nötig, auch 
sprichwörtlich im „Vorbeilaufen“. Ju-
lian Ahrens: „Praktisch bei jeder Gele-
genheit bieten wir dann Finger Food 
oder ähnliches an.“
Da Menschen mit zunehmendem Al-

ter weniger Durst verspüren, trinken 
Senioren bisweilen zu wenig. Wie 
begegnet die Caritas dieser Heraus-
forderung? „Wir schaffen z.B.  mit 
selbst gemachter Beeren-Schorle 
oder schmackhaften Tees genügend 
Trinkanreize“, so Julian Ahrens. Es 
muss also nicht immer „nur“ Wasser 
sein.
Mit der „Woche der Ernährung“ – 
initiiert von Sarah Gerdhenrich (Lei-
tung Caritas-Tagespflege Gütersloh) 
– wollte die Caritas dafür werben, 
durch praktische Angebote den Spaß 
an gutem Essen auch im Alter wach 
zu halten. Daraus erwächst Lebens-
qualität. Sarah Gerdheinrich und ihre 
Mitarbeitenden sorgten eine ganze 
Woche lang für ein buntes Aktions-
programm mit Markt-Besuch, gemein-
samem Kochen und Rätselspielen rund 
um die Ernährung. Dabei sind solche 
Aktionen bei der Caritas Gütersloh 
keineswegs die Ausnahme: In den 
sieben Tagespflegen, den fünf Senio-
renwohngemeinschaften und im Cari-
tas-Haus St. Anna Verl wird jeden Tag 
gemeinsam geschnippelt, geraspelt 
und geknetet. Für einen guten Appetit 
auch im Alter!
Weitere Infos unter www.caritas- 
guetersloh.de

Anzeige



*nur bis zum 13.07.2019
**1 Rabatt pro Haushalt / 

keine Barauszahlung / 
Rechtsweg ausgeschlossen 

Inh. Ingetraud Müller
Unter den Ulmen 62

33330 Gütersloh 
(ehem. Radio Amtenbrink)

Tel. 05241 / 9989366 
www.muellersrolloland.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr  10.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 19.00 Uhr
Sa  10.00 - 14.00 Uhr

Rabatt auf
Plisses

-25%**

Rabatt auf
Markisen

-20%**

Rabatt auf
Insekten-  
und 
Pollenschutz

-20%**

Rabatt auf das 
Terrassendach
Eco-line

-20%**

Anzeige

Die Gütersloher Sonnenschutz-Ex-
perten von Müller’s Rolloland haben 
im Juli Grund zum Feiern. Dann wird 
das Unternehmen an der Straße Un-
ter den Ulmen 62 schon sieben Jah-
re alt und kann zu Recht mit Stolz 
auf die noch junge, aber sehr be-
eindruckende Erfolgsstory zurück-
blicken. Daran möchten Inhaberin 
Ingetraud Müller und ihr Team na-
türlich auch die Kunden und alle, die 
es noch werden wollen, teilhaben 
lassen. Noch bis zum 13. Juli bietet 
das Haus großzügige Rabatte auf 
seine Produktpalette. Bei Markisen, 
Terrassendächern sowie Insekten- 
und Pollenschutzgittern sind es 20 
Prozent Nachlass und bei Maß-Plis-
sees sogar 25 Prozent. Da lässt sich 
leicht bares Geld sparen.
Seit Juli 2012 logiert Müller’s Rollo-
land im heutigen Domizil und hat 
sich auf alles spezialisiert, was mit 
Sonnenschutz zu tun hat. Von ein-
fachen Rollos über formschöne Plis-
sees und Jalousien bis hin zu Mar-
kisen und Terrassendächern reicht 
die Angebotspalette des Unterneh-
mens. In der eigenen Gütersloher 
Werkstatt werden unter anderem 

Raffrollos und Schiebegardinen ge-
fertigt.
Einen Namen hat sich Müller’s Rol-
loland nicht nur mit der umfangrei-
chen Auswahl an Stoff- und Farb-
kombinationen gemacht, sondern 
auch durch kompetente Beratung 
und fachgerechte Montage.
Zum aktuellen Team gehören unter 
anderem Raumausstatter, Fenster-
bauer sowie Rollladen- und Jalousi-
enbauer. Gerade die kniffligen Fälle 
sind bei der Firma in besten Händen. 
„Selbst runde Fenster oder mehr- 
eckige Dachgauben sind für uns 
kein Problem“, schildert Thomas 
Müller, der Sohn der Inhaberin. Für 
das Aufmaß setzt die Firma dafür 
auf modernste Computertechnik. 
Qualität in Service und Material ste-
hen bei Müller’s Rolloland an erster 
Stelle. Dafür spricht auch die fünf-
jährige Gewährleistungsgarantie, 
die die Firma auf ihre Produkte gibt.
„Der Nutzen und die Zufriedenheit 
der Kunden stehen für uns an erster 
Stelle“, beschreibt Ingetraud Müller 
ihre Philosophie, die natürlich auch 
in Zukunft die Maxime des Unter-
nehmens bleiben wird. (hm)

Qualität und Service  
rund um den Sonnenschutz

Müller’s Rolloland feiert im Juli „Geburtstag“ und bietet bis zum  
13. Juli attraktive Rabatte

Die XXL- 
Geburtstags-Rabatte*:

7 Jahre

„Happy Birthday Müller’s Rolloland“: Das Team der Gütersloher Sonnen-
schutz-Experten um Inhaberin Ingetraud Müller (5. m.v.l.) kann im Juli Sieben-
jähriges feiern.                 Foto: Henrik Martinschledde
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Heidewald- 
Pachtvertrag  

verlängert
Laufzeit bis Juli 2049

Der Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung und Immobilienwesen der 
Stadt Gütersloh hat kürzlich die 
weitere Anpachtung des Geländes 
„Heidewaldstadion“ einstimmig 
genehmigt. Die Laufzeit des Pacht-
vertrags geht bis zum 31. Juli 2049. 
Es ist also eine Verlängerung um 
30 Jahre. Eigentümerin des Areals 
ist die Gütersloher Schützengesell-
schaft von 1832 e.V.
Der heimische Fußball-Oberligist FC 
Gütersloh hat damit nun in Zusam-
menarbeit mit der Stadt auch Pla-
nungssicherheit für die anstehenden 
Renovierungen und die geplante Er-
richtung eines neuen Gebäudes auf 
dem Areal.

Grüne nun zweit-
stärkste Kraft
Europawahl: So wählte  

Gütersloh 
Großer Anstieg bei der Wahlbetei-
ligung in Gütersloh im Vergleich 
zu 2014: 60,4 Prozent der 71.341 
Wahlberechtigten gaben bei der Eu-
ropawahl 2019 in den Wahllokalen 
ihre Stimme ab. Das sind 18,1 Pro-
zent mehr als noch 2014. Mit 27,4 
Prozent erhielt die CDU in Gütersloh 
die meisten Stimmen, im Vergleich 
zu 2014 verlor sie aber 9,4 Prozent 
der Europawähler.  Mit insgesamt 
26,5 Prozent verzeichnen die Grü-
nen den größten Zuwachs (+14,1 
Prozent) und sind zweitstärkste 
Kraft in Gütersloh. Die SPD kam als 
drittstärkste Kraft auf 18,70 Prozent 
und verzeichnete damit den größten 
Verlust: minus 13,13 Prozent. Da-
hinter folgen die AfD (8,71 Prozent, 
die FDP (5,41 Prozent) und Die Linke 
(4,19 Prozent). 
Alle Ergebnisse aus Gütersloh: 
www.guetersloh.de.

Kleine Karte, große Wirkung
Ab sofort ist die Notfallkarte wieder in der Geschäftsstelle  

des Seniorenbeirates erhältlich

Nun wieder verfügbar: Heidi Ostmeier und Kay Klingsieck mit der aktuellen 
Notfallkarte.

Die Notfallkarte ist auf Anregung 
des Seniorenbeirates in Zusam-
menarbeit mit der Sparkasse Gü-
tersloh-Rietberg vor einigen Jahren 
aufgelegt worden. Nachdem alle 
Restbestände vergriffen waren, ist 
nun die aktualisierte Variante ver-
fügbar.
„Es gibt sie bereits vielerorts und 
wenn auch das Design von Ort zu 
Ort unterschiedlich ist, verfolgt 
die Notfallkarte überall denselben 
Zweck: Im Extremfall kann sie Leben 
retten“, so Jürgen Jentsch, Vorsit-
zender des Seniorenbeirates der 
Stadt Gütersloh. Neben den per-
sönlichen Daten beinhaltet sie vor 
allem medizinische Informationen: 
den Hausarzt, im Notfall zu benach-
richtigende Personen, die Informa-
tion über eine Patientenverfügung 
und die darin Bevollmächtigten, 
Grunderkrankungen, besondere 
Medikamente, Besonderheiten wie 
Herzschrittmacher, Organspender, 
Blutgruppe und mögliche Allergi-

en und Unverträglichkeiten. „Die 
Notfallkarte, die in erster Linie für 
ältere Menschen konzipiert ist, ist 
wichtig – nicht nur, weil sie diesen 
im Notfall Sicherheit gibt, sondern 
auch den Angehörigen oder dem 
Rettungsdienst. Aber auch für junge 
Menschen ist eine Notfallkarte eine 
nützliche Sache“, so Kay Klings-
ieck, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse. „Sinnvollerweise nutzt 
man zwei Exemplare: Die eine trägt 
man im Portemonnaie bei sich. Die 
andere sollte in Augenhöhe direkt 
neben der Wohnungstür befestigt 
werden, so dass der Rettungsdienst 
sie im Fall der Fälle sofort zur Hand 
hat“, rät Heidi Ostmeier, die bei der 
Stadt Gütersloh unter anderem für 
den Seniorenbeirat verantwortlich 
ist. Die neuen Notfallkarten sind 
kostenlos in der Geschäftsstelle des 
Seniorenbeirates, Berliner Straße 70, 
Haus II, 1. OG Raum 155 erhältlich. 
Weitere Informationen unter: www.
guetersloh.de.
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Wer über Immobilien spricht, spricht 
immer auch über die Lage. Sie ist 
ohne Frage eines der wichtigsten 
Kriterien zur Ermittlung des Wertes 
einer Immobilie.
Im Hinblick auf das Wohnen bedeu-
tet sie aber noch viel mehr. Denn 
die Lage Ihres Zuhauses sollte immer 
durch die Lebenslage und Ihre aktu-
ellen Bedürfnisse bestimmt werden! 
Gerade mit zunehmendem Alter sind 
die Anforderungen an die Immobilie 
klar definiert. Der einst so schöne, 
große Garten ist häufig kaum noch 
zu bewältigen und stellt eher ein Hin-
dernis dar. Doch auf der Suche nach 
der passenden, innerstädtischen und 
zugleich barrierearmen Wohnung 
sind viele. Denn dies ist die am häu-
figsten nachgefragte Wohnform. Oft 
werden diese Wohnungen nicht von 
Älteren sondern von Singles oder jun-
gen Paaren bewohnt.
Doch wie kann ich als Einzelner an 
dieser Stelle positiv mitwirken und 

gleichzeitig die für mich perfekten 
Wohnverhältnisse schaffen? Wichtig 
ist der Mut zur Veränderung. Sie be-
wohnen ein Einfamilienhaus zu zweit 
oder sogar allein? Das Team der SKW 
Haus & Grund Immobilien GmbH be-
rät Sie gern zu allen Verkaufsfragen. 
Gern finden wir eine junge Familie, 
welche wieder die volle Wohnfläche 
nutzt. Und somit vielleicht Ihre neue 
Innenstadtwohnung frei macht. 

Anzeige

Wohne ich  
richtig?

Der SKW- 

Expertentipp

 KW Haus & Grund  
Immobilien GmbH
Strengerstraße 10
33330 Gütersloh
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das 
Thema Immobilie stehen Ihnen 
Simone Pollkläsener  sowie 
unser gesamtes Team jederzeit 
gerne zur Verfügung.
... oder informieren Sie sich ein-
fach auf unserer Homepage...

Familienzuhause mit schönem Garten!
Schick modernisiertes Einfamilienhaus (2004-2016)
im familienfreundlichen Gütersloher Norden. 950 m² 
Kaufgrundstück mit großer Holzterrasse am idyllischen 
Teich, ca. 140 m² attraktive Wohnfläche mit offen ge-
staltetem Erdgeschoss, Garage, 2 Carp. € 485.000
Bedarfsausw., Bj. 1963, Gas, 216,2 kWh(m²·a), EEK G
 Simone Pollkläsener • 05241/9215-21 • Objekt-Nr.: 3770 G

...wenn es sich richtig anfühlt.
Die Frage, wie und wo ich wohne, ist defini-
tiv nicht einfach. Mit unserer guten umfas-
senden Beratung, unserem Verständnis für 
Ihre persönliche Situation und viel Erfahrung, 
unterstützen wir Sie auf diesem Weg. Vom 
Hausverkauf bis zu Ihrem neuen Zuhause. 
  www.skw.immobilien/hausverkauf

... oder Sie investieren in eine Hausgemein-
schaft am Ortsrand von Friedrichsdorf!
Mehrparteienhaus, momentan aufgeteilt in 2  Drei-
zimmerwohnungen und 2 Appartements, ohne 
Renovierungsstau, erzielbare Jahresnettokaltmie-
te ca. 17.160 € KP € 399.000
Bedarfsausw., Bj. 1969, Öl, 224,9 kWh/m²a, EEK G
 Simone Pollkläsener, 
  05241 / 9215-21 
  Objekt-Nr.: 3772 G

Komfortabel wohnen in Isselhorst
Baugleich dem Nachbarhaus entstehen hier 7 
weitere Wohnungen mit Fahrstuhl. z.B. im Erdge-
schoss oder Obergeschoss, 3ZKB mit Terrasse 
und Garten bzw. Balkon, ca. 90 m² Wfl., Fertigstel-
lung Ende 2020 ab € 270.800
 Bettina Lienekampf-Beckel  • 05241/9215-11 • 1558 R-WE3/5

Besichtigen ist einfach... 
 mit unserem virtuellen 360° Rundgang.

Für Sie vor Ort!
Sparkasse Gütersloh-Rietberg Geschäftsstelle 
Carl-Bertelsmann-Straße. Beraternachmittag am 
1. Donnerstag im Monat von 14.30 - 17.00 Uhr. 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin.
 Simone Pollkläsener, SKW Haus & Grund Immobilien 05241/9215-21
 Kerstin Elbracht, Sparkasse Gütersloh-Rietberg 05241/ 101 204 10

Kennt sich in Immobilien-Fragen 
aus: Simone Pollkläsener von der SKW 
Haus & Grund Immobilien GmbH.

Beiträge und Mitteilungen von 
Vereinen und anderen Organisationen 

veröffentlichen wir gerne. 
Ihre Informationen benötigen wir 

bis zum 15. des Monats.

Bonewie
Avenwedder Str. 72 · 33335 Gütersloh

Fax 0 52 41 / 97 77-25
bonewie@zumStickling-druck.de



 

Zutaten (für 4 Portionen): 
Für die Tomaten:
• 8 mittelgroße Strauchtomaten
• Salz
• schwarzer Pfeffer aus der Mühle
• 120 g Räucherlachs
• 160 g Ricotta
• 1 Ei
• 1 Prise Cayennepfeffer
• frisch geriebene Muskatnuss
• 1 EL Butter
• 1 EL Olivenöl

Für die Sauce:
• 1 kleine Schalotte
• 4 EL trockener Weißwein
• 2 EL Sahne
• 60 g Kräuter-Butter
• Salz
• weißer Pfeffer

Tomaten mit Ricotta-Lachs-Füllung und Kräuter-Butter-Sauce

Zubereitung: 
Tomaten waschen und Stielansatz 
entfernen. Danach kreuzweise ein-
ritzen, kurz mit kochendem Wasser 
überbrühen und sofort in kaltem 
Wasser abschrecken. Dann die To-
maten häuten, oben einen kleinen 
Deckel abschneiden und mit Hilfe ei-
nes Teelöffels aushöhlen. Innen leicht 
mit Salz und Pfeffer würzen. Für die 
Füllung den Lachs in kleine Würfel 
schneiden. Ricotta mit dem verquir-
lten Ei vermischen. Die Lachswürfel 
unterheben, mit Cayennepfeffer, 
Muskatnuss und Salz abschmecken 
und für 30 Minuten in den Kühl-
schrank stellen. Den Backofen auf 
220 °C vorheizen. Die Ricotta- Lachs-
masse in die Tomaten füllen. Die But-
ter mit dem Öl in einer feuerfesten 
Form schmelzen, die Tomaten hinein-
stellen und im heißen Backofen ca. 
15 Minuten garen. Für die Sauce die 
Schalotten schälen und fein würfeln. 
Die Schalottenwürfel mit dem Wein 
in eine Pfanne geben und auf ein 
Drittel einkochen lassen. Die Sahne 
zufügen und kurz aufkochen lassen. 
Die Kräuter-Butter in Flöckchen mit 
einem Schneebesen nach und nach 
unter die Sauce schlagen. Die Pfanne 
von der Kochplatte nehmen und die 
Sauce mit Salz und Pfeffer abschme-
cken.

e s s e n  &  t r I n k e n

30

––––––– Postdamm 289 · 33334 Gütersloh-Isselhorst –––––––––––––––
––––––– Tel. 0 52 41 / 6 78 93 · www.feldmann-getraenke.de  ––––––

Wein des Monats Juli
Blanc de Noir aus Mayschoß

„Weißer aus schwarzen“ ist die französische 
Bezeichnung für einen aus roten Trauben 
gekelterten Weißwein. Denn was selbst viele 
Weinfreunde nicht wissen, auch die meisten 
Trauben mit dunkler, roter Schale besitzen 
ein helles Fruchtfleisch. Es kommt daher auf 
die Schale an, sie gibt dem Wein die Farbe – 
oder eben nicht! Für einen Blanc de Noir ist 
es deshalb wichtig, die roten Trauben unbe-
schädigt und möglichst schnell in den Keller 
zu bekommen. In den Most, der dort aus 
den Trauben gewonnen wird, dürfen keine 
Farbstoffe aus der Schale übergehen, wenn er 
weiß bleiben soll. 
Das Weinanbaugebiet Ahr ist bekannt durch 
seine erstklassigen Spätburgunder. Mit Schie-
ferverwitterungsböden und einem mediter-
ranen Klima bieten die steilen Ahr-Lagen der 
Winzergenossenschaft Mayschoß-Altenahr 
beste Bedingungen. Sie bringen gut struk-
turierten, kraftvollen Spätburgunder mit 
würzig-rauchigen Noten hervor. Ihr weiß ge-
kelterter Spätburgunder, der Blanc de Noir, 
besticht mit feinen Pfirsichnoten und aro-
matischen Anklängen von frischer Erdbeere. 
Am Gaumen präsentiert er sich sehr saftig, 
fruchtig und mit wunderbarem Schmelz. 
Der Abgang ist beerig und lang anhaltend, 
ein herrlich-frischer Sommergenuss mit viel 
Charme und Esprit.



Zubereitung: 
Rettich schälen, der Länge nach in 
dünne Scheiben schneiden und die-
se Scheiben wieder längs in dünne 
Streifen schneiden. Rettichstreifen 
in sehr kaltes Wasser legen. (Wenn 
der Rettich beide Male mit der Faser 
geschnitten wird, werden nur weni-
ge Zellen zerstört, die Rettichstreifen 
werden im kalten Wasser sehr knackig 
und lassen sich später sehr schön auf-
türmen.) Baguettes gefüllt mit Kräu-
terbutter nach Packungsanweisung 
backen. Währenddessen Sprossen 
und Tomate waschen, Tomate vierteln 
und entkernen, dabei den Stielan-
satz entfernen. Fruchtfleisch würfeln. 
Rettichstreifen abtropfen lassen, mit 
Sprossen und Tomate mischen, leicht 
salzen und pfeffern und mit Essig und 
Öl marinieren. Thunfischfilet in dünne 
Scheiben schneiden, mit 2 EL Öl in ei-
ner beschichteten Pfanne von beiden 
Seiten je 1 Minute anbraten, mit Salz 
und Pfeffer würzen. Kräuter-Butter 
in Scheiben schneiden, in die Pfanne 
geben und vom Herd nehmen. Eini-
ge Minuten ziehen lassen. Baguettes 
gefüllt mit Kräuter-Butter aus dem 
Ofen nehmen, auf jede Scheibe ein 
Salatblatt, eine Thunfischscheibe und 
etwas Rettich-Sprossensalat legen.

Zutaten (für 4 Portionen): 

• 150 g Rettich

• 2 Baguettes gefüllt mit  
   Kräuterbutter

• 100 g Linsen- oder Sojasprossen

• 1 Tomate

• 1 EL Balsamicoessig

• 3 EL Olivenöl

• 400 g Thunfischfilet (am besten 
   eignet sich das Filet vom Bonito, 
  einer kleinen Thunfischart)

• 2 EL Öl

• 50 g Kräuter-Butter

• einige Blätter Salat

• Salz

• Pfeffer
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Gebratenes Thunfischfilet auf Baguette  
mit Sojasprossensalat
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„Ob’s stürmt oder schneit, ob die 
Sonne uns lacht…“ – das Lied, aus 
dem diese Zeile stammt, und der Jeep 
entstanden in dunklen Zeiten. Doch 
vom Objekt für Militariasammler hat 
sich der Jeep in seinen zivilen Bau-
reihen längst zu einem Sportgerät für 
Geländewettfahrten, aber erst recht 
zu einem Begleiter entwickelt, für 
echte Abenteurer und solche, die es 
schon immer werden oder so wirken 
wollten. Jüngster Spross der Familie 
der echten Jeep-Nachfahren ist der 
Jeep Wrangler, der 2018 seine Pre-
miere erlebte.
Die Redakteure von „Auto-Motor-
sport“ stellten kürzlich fest, dass der 
Jeep Wrangler bei den Instagramern 
zwischen dem BMW M3 und dem 
Chevrolet Camaro auf Rang fünf der 
beliebtesten Autos liegt. Was also ver-
schafft einem so alten Konzept selbst 

bei Social-Me-
dia-Nerds einen 
derart emotionalen 
Bonus, obwohl er 
doch auf einen Eu-
ropäer überwälti-
gend wirken muss? 
Oder weil? 4,88 
Meter Länge und vor allem die Höhe 
von 1,84 flößen Respekt ein. Bei 
diesem Auto legt die Betonung des 
Wortes „einsteigen“ auf den Silben 
zwei und drei, auf „steigen“. Klein-
gewachsene nennen das Klettern.
Da oben wird einem als Europäer 
bewusst, warum die Amerikaner den 
umbauten Raum auch beim Auto 
lieben. Auch der breiteste Fahrer wird 
sich um die Schultern nicht beengt 
fühlen, eher die Breite der Mittelkon-
sole bemängeln, weil sie so viel Distanz 
zum Nebenmann schafft. Bei allen In-

sassen stellt 
sich rasch ein Gefühl von Luxus und 
Leder, vor allem aber Sicherheit ein, 
so als sei der Wrangler gepanzert 
gegen den Rest der Welt. Rechte 
Winkel, viele Ecken, klare Kanten 
und massive Scharniere überall sug-
gerieren Solidität, Wucht und Macht. 
Ein echtes Auto also, ohne den 
ganzen technischen Schnickschnack. 
Beim Jeep ist Fahren noch Handar-
beit, so scheint es. Und der Fahrer 
fühlt sich mit seiner Einschätzung be-
stätigt, wenn er bei hohen Geschwin-
digkeiten mit dem Geradeauslauf 
ringt und der Fahrtwind die Karosse 
ohrenbetäubend umtost. Wer dann 
die Gebärdensprache beherrscht, ist 
klar im Vorteil.
Aber so ein Urviech ist der Wrangler 
gar nicht. Denn unter all dem marti-
alischen Äußeren steckt eine Menge 
Elektronik: Infotainment, Konnekti-
vität, Fahrer-Assistenzsysteme, Bild-

Fotos: Auto-Medienportal.Net/Jeep

Jeep Wrangler Unlimited: Zurück zur Natur

über 50 Jahre

Keller, Neu-, An- und Umbau, Industriebau 
Altbausanierung, Erd- und Kanalarbeiten

Lerchenweg 86
33415 Verl 

Tel. 05246/6139 
udo-koeper@t-online.de
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schirme. LED-Scheinwerfer – alles an 
Bord. 
Aber gut zu wissen, dass der Wrangler 
im Gelände Seinesgleichen sucht. Da 
können nicht viele mithalten. Wir ver-
zichteten auf den Ausritt, ließen die 
Geländesysteme also unberührt, auch 
wenn sie uns noch so spektakuläre 
Erlebnisse versprachen. Wir gingen 
einfach davon aus, dass es dem nor-
malen Wrangler nicht anders geht als 
anderen seiner Art: Gut zu wissen, 
dass sie könnten.
So sind sie, die Amis. Und nicht nur 
die. Jenseits des Atlantiks dürfte 
unser Wrangler-Exemplar vermutlich 
in den meisten Fällen nur ein müdes 
Lächeln ernten – nix Benziner mit 
fünf Litern Hubraum. Die Verbindung 
zwischen Chrysler, Jeep und Fiat hat 
auch diesen Ur-Ami domestiziert. 
Neuerdings lässt er sich sogar wäh-
rend der Fahrt von Allrad- auf Hinter-
radantrieb umschalten. Wer hätte das 
von einem Jeep gedacht.
Wir fuhren ihn mit dem 2.2-Liter-Vier-
zylinder Diesel aus dem Hause Fiat 
und waren sehr erfreut zu erleben, 
dass sich die vier Zylinder in dem 
Acht-Zylinder-Motorraum von dem 
Schwergewicht von gut 2,2 Tonnen 
nicht überfordert fühlten.
Die 200 PS und das Drehmoment 
von 450 Newtonmetern (Nm) reicht 
immerhin für einen Spurt unter zehn 
Sekunden von 0 auf 100 km/h und 

eine Höchstgeschwindigkeit von 180 
km/h. Wer die zu oft erleben will, der 
wird mit dem Durchschnittsverbrauch 
von 7,9 Litern auf 100 km natürlich 
nicht auskommen, sondern selten 
unter zehn Litern bleiben. Aber die 
schnelle Gangart ist beim Wrangler 
eben nicht die bevorzugte. Das 
können die dicken amerikanischen 
Motoren besser, aber nicht billiger 

und nicht mit der aktuellen Abgas-
vorschrift Euro 6d TEMP.
Seinem Urahnen Willys sagt man nach, 
er habe gestunken, schon weil er im 
Gelände bis zu 40 Liter geschluckt 
habe. Was geht’s uns doch gut. Wir 
können einen Wrangler mögen, fast 
ohne schlechtes Gewissen. Wegen 
der eingehaltenen EU-Norm kann er 
noch nicht einmal aus der Stadt ver-
drängt und ins Gelände verdammt 
werden. Das wäre auch schade, denn 
– laut Instagram-Ranking – eignet er 
sich offenbar auch hervorragend für 
die Promenade und sein erstaun-
lich kleiner Wendekreis von weniger 
als zehn Metern steht dem nicht im 
Wege. Dieses Urviech ist handzahm. 
(ampnet/Sm)

Ist Ihre Buchhaltung zu teuer?
Kommen Sie zu uns und testen Sie unsere Leistungen:

• Existenzgründung • Buchführung* 
• Lohn / Gehalt • Verwaltungsarbeiten 
• Baulöhne (Soka Bau etc.) • Private Anträge/Briefe 
• Urlaubs-/Krankenvertretung • Organisation Ihrer Unterlagen
Wir arbeiten nach den Vorschriften des Steuerberatungsgesetzes (§ 6 Nr. 3 und 4). 
* buchen und kontieren von lfd. Geschäftsvorfällen

Verwaltungsbüro Lawrenz & Zeller
u 0 52 41/7 95 06 oder 0 52 41/3 07 18 08
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Sie kennen sie alle, diese Situationen, 
die es in jedem kleinen oder auch grö-
ßerem Haushalt gibt. Es geht irgend-
etwas kaputt, zerbricht oder muss 
fachmännisch verändert oder repariert 
werden. In der letzten Ausgabe habe 
ich bereits die Problematik mit den di-
versen Baustellen aufgegriffen.
Ein weiteres Problem tritt durch diese 
vielen Baustellen aber auch noch zu-
tage: Wehe, Sie benötigen mal einen 
Bauunternehmer, weil Sie etwas an-
bauen oder baulich verändern wollen 
oder weil Sie einen Schaden am Haus 
oder in Ihrer Wohnung haben .....! 
Oder fast noch schlimmer: Sie brau-
chen mal dringend einen Handwerker, 
wie Elektriker, Klempner usw. - auch 
die bekommt man ja jetzt schon nur 
noch mit längeren Wartezeiten, weil 
fast alle Handwerksbetriebe mit Ar-
beiten in den unzähligen Neubauten 
ausgebucht sind und es darüber hi-
naus bekanntermaßen kaum noch 
Nachwuchs in diesen Bereichen gibt.   
Und ich meine die ganz gewöhnlichen 
Schäden, die im Laufe der Zeit jeden 
mal heimsuchen, wie z.B. verstopfte 

WCs oder Spüle, defekte Waschma-
schine, herausgebrochene Mauer-
ziegel, Wasserrohrbruch, festgeros-
tete Türen, Heizungsprobleme usw.. 
Gottlob ist meine bessere Hälfte hand-
werklich sehr geschickt, so dass wir 
selten in die Verlegenheit kommen, 
einen Fachmann bestellen zu müssen. 
Aber das Glück hat nicht jeder.
Die Nachwuchssorgen gelten im üb-
rigen auch für z.B. die sozialen Berufe 
wie Erzieherinnen, Pflegepersonal, 
Lehrer etc.. Aber, was den Nachwuchs 
in allen diesen Branchen betrifft, sind 
die Schwierigkeiten seit Jahren be-
kannt und werden öffentlich disku-
tiert. 
Es ist, wie mit vielen anderen Dingen 
ebenfalls, doch so langsam „5 vor 
12“ und man müsste massiv gegen 
diese Entwicklung etwas tun. Noch 
nie konnten künftige Auszubildende 
zwischen so vielen Ausbildungsstellen 
ihren Favoriten aussuchen, wie in 
diesem Sommer. Die Lösung dafür 
liegt eigentlich so nah und doch of-
fensichtlich so fern. Wenn alle diese 
Berufe ein besseres Ansehen genießen 

„Überall Baustellen …. Teil II“

und finanziell besser ausgestattet 
würden, wären viel mehr junge Leute 
bereit, diese Berufe zu erlernen. Des-
halb wünsche ich mir deutlich mehr 
Unterstützung durch die Politik und 
die Gesellschaft, denn das Ansehen 
wird ja von uns geprägt, weil jeder 
von uns zu „der Gesellschaft“ gehört.
In diesem Sinne wünsche ich auf jeden 
Fall jedem von uns, dass man mög-
lichst einen Beruf erlernen oder später 
nachgehen kann, der einen ausfüllt 
und glücklich macht. 

Ihre Claudia Raschert

Hund & Co.
Mischlingshündin Pepa ist vermutlich neun Jahre alt und hat eine Schulter-
höhe von rund 40 Zentimeter.
Ihre Besitzerin war leider schon seit längerer Zeit schwer erkrankt und ist 
mittlerweile verstorben. Pepa ist in den vergangenen Monaten vermutlich 
wenig rausgekommen, hat die meiste Zeit auf engem Raum in der Woh-
nung verbracht und musste sich während der Krankenhausaufenthalte ihrer 
Besitzerin immer wieder an neue Menschen gewöhnen. Pepa ist eine sehr 
sensible Hündin, daher ist diese Zeit nicht spurlos an ihr vorbeigegangen. Sie 
hat vor vielen Dingen im täglichen Leben Angst und das sieht man ihr auch 
ganz deutlich an. Pepa reagiert panisch auf unbekannte Hunde, die sich ihr 
zu plötzlich, zu schnell oder zu aufdringlich nähern und hat große Angst 
vor kleineren Kindern. Aus diesem Grund würden wir sie nur zu Kindern 
vermitteln, wenn diese schon etwas älter/hundeerfahrener sind (14+). Na-
türlich geht sie momentan nur gut gesichert spazieren, Gleiches erwarten wir von ihrem neuen Zuhause. 
Pepa hat – vermutlich altersbedingt – momentan leichte Rückenprobleme, gegen die sie täglich Tabletten bekommt. 
Die süße Hündin ist aber trotz allem Menschen sehr zugewandt. Sie bindet sich eng an ihre Bezugsperson und kann 
gar nicht genug Streicheleinheiten bekommen. Im Haus ist die Pepa ruhig und genießt es oft, alles von ihrem Körb-
chen aus zu beobachten.
Ein schon vorhandener, souveräner Hund wäre für Pepa sehr wichtig. In ihrer Pflegestelle lebt sie problemlos mit einer 
kleinen Hündin zusammen, an der sie sich orientiert und die ihr großen Halt im Alltag gibt.
Für Pepa suchen wir ein Zuhause, in dem ihre neuen (optimalerweise hundeerfahrenen) Menschen viel Zeit für sie 
haben und in dem sie ganz in Ruhe ankommen darf.

Wenn Sie mehr über Pepa erfahren möchten, melden Sie sich bitte bei der Hunde-
nothilfe OWL e.V. unter Tel. 05 21 / 4 06 01 (mit AB) oder per Email an kontakt@hunde-
nothilfe-owl.de.



U n t e r h a lt U n g

35

Oma Betty im Tanzfieber
auf laut. Wir schwingen dreimal 
hin und her und dann tanzen wir 
den langsamen Walzer zu Omas 
krasser Musik. Geschmack hat sie, 
das muss ich sagen, denn genau 
wie Oma liebe ich Metallica. Oma 
Betty hat eine Aufnahme von 
„Nothing else matters“ Metal-
lica mit Symphonieorchester, das 
rockt!
„Wie viele Musiker hat eigentlich 
so ein Orchester?“, frage ich Oma, 
als wir wieder eine kurze Ver-
schnaufpause einlegen müssen.
„Das können bis zu hundert Mu-
siker sein, wenn ich das richtig 
behalten habe!“, sagt Oma und 
plötzlich leuchten ihre Augen 
und ich weiß genau, was jetzt 
kommen wird.
„Schade, dass ich nun zu alt dafür 
bin, ich hätte auch so gern mal 
in einem großen Orchester mit-
gespielt!“, sagt sie und ich höre 
deutlich das Bedauern in ihrer 
Stimme.
„Aber Oma, du bist doch nicht alt. 
Du wirst sicher hundert Jahre alt 
werden, es bleibt also noch ge-
nügend Zeit, um sich Wünsche zu 
erfüllen, oder?“
Oma lacht, richtig fröhlich klingt 
das und gar nicht alt. „Du bist ein 
Schatz!“, behauptet sie und drückt 
mir einen dicken Schmatzer auf 
die Wange. Ich lass ihr das heute 
mal durchgehen, ausnahmsweise.
„Sag mal Oma, heute haben wir 
es aber mit der Hundert, oder?“
Irritiert schaut sie mich an. „Was 
meinst du?“
„Na, hundert Kniebeugen, hun-
dert Musiker im Orchester und 
dann dein hundertster Geburtstag 
irgendwann!“, zähle ich auf und 
Oma setzt der ganzen Zählerei 
noch die Krone auf:
„Und dieses ist die hundertste Ge-
schichte für das Bonewie!“, lacht 
sie und ich weiß, dass sie unserem 
Tanznachmittag nun gleich auf-
schreiben wird.
Meinetwegen – ich bin sicher, sie 
kriegt auch die Zweihundert noch 
voll!

© Regina Meier zu Verl

Ganz ehrlich, ich habe Oma Betty 
noch niemals Kniebeugen machen 
sehen. Das ist doch geflunkert, 
denke ich.
„Hundert Kniebeugen?“, frage ich. 
„Ist das nicht ungesund?“
Oma schüttelt den Kopf. „Keines-
wegs, soll ich es dir vormachen?“
„Nein, lass mal, ich glaube dir auch 
so!“, behaupte ich, weil ich fürchte, 
dass ich mitmachen muss.
„Dann tanzen wir aber noch eine 
Runde, okay? Weißt du, es ist gut, 
wenn ein Mann tanzen kann“, sagt 
sie und strahlt mich an. Ich strahle 
auch, denn es gefällt mir gut, als 
Mann bezeichnet zu werden, das 
weckt meinen Ehrgeiz ungemein.
„Also gut!“, ich rappele mich hoch, 
verbeuge mich vor Oma und sage: 
„Darf ich bitten?“
„Gern!“, sagt Oma und reicht mir 
die linke Hand, mit der rechten 
dreht sie den CD-Spieler wieder 

„Und eins, zwei drei, eins zwei 
drei!“, zählt Oma Betty, während 
ich wie ein kleines Äffchen an ihr 
hänge und versuche, mich zu der 
Musik zu bewegen. Oma ist nämlich 
im Tanzfieber, seit sie diese Sen-
dung im Fernseher verfolgt. Da sie 
aber niemanden hat, den sie zum 
Tanzen überreden könnte, Opa ist 
nämlich völlig untalentiert, bin ich 
mal wieder dran.
„Oma, du schaffst mich!“, stöhne 
ich und wundere mich, wo diese 
alte Frau ihre Kondition hernimmt. 
„Können wir mal eine Pause ma-
chen?“
Ich löse mich aus ihrem festen 
Griff und lasse mich in den Sessel 
plumpsen. Oma lacht mich aus.
„Junge, du solltest Frühsport ma-
chen, so wie ich! Jeden Morgen 
hundert Kniebeugen, das tut gut 
und hält fit!“, meint Oma und 
macht die Musik leiser.
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Der Sommer steht vor der Tür und 
lockt die Menschen nach draußen. 
„Wir hören oft, dass gerade jetzt In-
teressenten das schöne Wetter drau-
ßen genießen möchten. Ihre Rücken-
beschwerden, der Bluthochdruck 
oder andere Wehwehchen können 
warten. Viele nehmen sich nicht die 
Zeit, um etwas für die eigene Ge-
sundheit zu tun. Dabei lassen sich 
Spaß und effektives Training sehr gut 
miteinander kombinieren,“ so Nina 
Kache, Diplom-Sportwissenschaftle-
rin und Geschäftsführerin von soma.
fit, dem Gütersloher Gesundheits-
zentrum.
„Wissenschaftliche Studien belegen, 
dass eine clevere Zusammenstellung 
von Kraft- und Ausdauerübungen 
nicht nur effektiv ist, sondern auch 
Zeit spart. Binnen 45 Minuten kann 
der gesamte Bewegungsapparat trai-
niert werden. Was nützt einem das 
großartige Wetter, wenn man sich 
vor Rückenbeschwerden nicht wirk-
lich bewegen kann“, erklärt auch 
Nicola Winkler, staatl. geprüfte Gym-
nastiklehrerin weiter. 
Daher bietet soma.fit jetzt ein vier-
wöchiges Schnuppertraining an. In 
einem nur 45-minütigen Training 
zweimal pro Woche zeigt Ihnen 
soma.fit, wie Sie mehr Kraft, Ausdau-
er, Beweglichkeit und Spaß an der 
Bewegung erhalten. Das computer-

gestützte Gerätetrai-
ning ermöglicht nicht 
nur ein gezieltes und 
leicht durchzufüh-
rendes Krafttraining, 
sondern zeigt seinen 
Nutzern auch den 
Trainingsfortschritt 
an. Erfahrene Sport-
wissenschaftler und 
Bewegungstherapeu-
ten unterstützen, be-
raten und begleiten 
das Training.
Die Experten von 
soma.fit führen mit 
jedem Interessierten 
vor Programmbeginn 
ein ausführliches Ge-
spräch hinsichtlich 
gesundheitlicher Einschränkungen, 
Trainingszielen und bisheriger Sport- 
erfahrungen. Außerdem wird der 
Ist-Zustand dokumentiert: in einem 
Anamnesegespräch wird die sport-
liche und körperliche Vorgeschich-
te dokumentiert, der Back Check 
analysiert die wirbelsäulenstützende 
Muskulatur und eine Ruheblutdruck-
messung liefert Informationen zu der 
Funktion des Herz-Kreislaufsystems. 
Nach Programmende werden diese 
Untersuchungen erneut wiederholt, 
um den Trainingsfortschritt aufzuzei-
gen. Nutzen Sie diese Gelegenheit! 

Anzeige

Berliner Straße 504
Zufahrt über die Dieselstraße

Tel. 0 52 41/70 89 30
www.soma-fit.de

O Fitness & Bewegung O Gesundheit O Sportmedizinische Betreuung

Öffnungszeiten
Montag + Mittwoch 

  6.30 – 21.30 Uhr
Dienstag + Donnerstag 

  8.30 – 12.00 Uhr 
15.30 – 21.30 Uhr

Freitag 
  6.30 – 20.00 Uhr

Samstag + Sonntag 
10.00 – 16.00 Uhr

Sie erhalten vier Wochen Training, ei-
nen 45-minütigen Trainingsplan und 
damit ein Mehr an Gesundheit und 
Fitness für nur 49 Euro.
Anmeldeschluss ist der 31. August 
2019. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 
Personen begrenzt!
Wollten Sie sowieso mit einem lang-
fristigen, individuellen Sport- und 
Gesundheitsprogramm starten? 
Dann können Sie mit unserem Som-
merangebot bis zu 168 Euro sparen.
Nähere Informationen gibt es unter 
Tel. 0 52 41 / 70 89 30. 
Wir von soma.fit beraten Sie gerne!

Lösen Sie jetzt Ihr Sommerticket bei soma.fit
Vierwöchiges Trainingsprogramm zu einmaligen Konditionen im Gütersloher Gesundheitszentrum

Sommer-Spezial: Trainingsleiterin Nicola Winkler bietet 
mit ihrem soma.fit Team ein spezielles Programm für 
alle, die im Sommer etwas für sich und ihren Körper tun  
möchten.                                     Foto: Henrik Martinschledde



Täglich ab 11.07. und im Rahmen 

der Sommerfilmtage

DIE 24. SOMMER-
FILMTAGE
IM BAMBI
53 Filme in acht Wochen: Unter dem 
Motto „Die besten Filme wiedersehen!“ 
gehen die Bambi-Sommerfilmtage 
Mitte des Monats in ihre 24. Auflage. 
Die Reihe, die am 11. Juli beginnt und 
am 4. September endet, gibt einen 
Querschnitt der interessantesten, er-
folgreichsten und spannendsten Filme 
der vergangenen eineinhalb Jahre. Dazu 
gibt es wie immer auch diesmal wieder 
einige Erstaufführungen innerhalb der 
Sommerfilmtage Hier stellt Ihnen die BO-
NEWIE das Programm der Bambi-Som-
merfilmtage im Juli vor. Außerdem sind 
in Kooperation mit der Weberei erstmals 
zwei Open-Air-Kino-Abende im An-
gebot. Alle Filme beginnen um 20.15 
Uhr. Sonntags gibt es zwei weitere Vor-
stellung um 17.30 Uhr, die im Folgenden 
extra aufgeführt sind:

Do., 11. Juli
REBELLINEN

Fr., 12. Juli
WEIL DU NUR EINMAL LEBST: DIE TOTEN 
HOSEN

Sa., 13. Juli
REBELLINEN

So., 14. Juli
REBELLINEN (17.30 Uhr)
BOOK CLUB (17.30 Uhr)
BOOK CLUB

Mo., 15. Juli
DER WUNDERBARE GARTEN DER BELLA 
BROWN

Di., 16. Juli
DER FLOHMARKT VON MADAME CLAIRE

Mi., 17. Juli
WEIT – DIE GESCHICHTE VON EINEM 
WEG UM DIE WELT

Do., 18. Juli
WOMIT HABEN WIR DAS VERDIENT

Fr., 19. Juli
ROCKETMAN

Sa., 20. Juli
ROCKETMAN

So., 21. Juli
GRÜNER WIRD’S NICHT SAGTE DER 
GÄRTNER UND FLOG DAVON (17.30 Uhr)
ROCKETMAN (17.30 Uhr)
DER TRAFIKANT

Mo., 22. Juli
DER FALL COLLINI

Di., 23. Juli
DER FALL COLLINI

Mi., 24. Juli
DIE BERUFUNG

Do., 25. Juli
MONSIEUR CLAUDE 2

Fr. 26. Juli
MONSIERU CLAUDE 2

Sa., 27. Juli
EDIE – FÜR TRÄUME IST ES NIE ZU SPÄT

So., 28. Juli
EIN SOMMER IN DER PROVENCE  
(17.30 Uhr)
EIN GAUNER UND GENTLEMAN  
(17.30 Uhr)
CARPERNAUN CENTRAL

Mo., 29. Juli
OPEN AIR KINO IN DER WEBEREI:  
LA LA LAND
IM BAMBI: EDIE – FÜR TRÄUME IST ES 
NIE ZU SPÄT

Di., 30. Juli
OPEN AIR KINO IN DER WEBEREI: 
BANG BOOM BANG 
IM BAMBI: BRITT-MARIE  
WAR HIER

Mi., 31. Juli 
BRITT-MARIE  
WAR HIER

Jeden Tag 

um 20.15 Uhr

Die Bonewie verlost für für einen Film der Sommerfilmtage im Juli 2019

5 x 2 Karte
Am Dienstag, 9. Juli, ist das Gewinntelefon um 17.00 Uhr 

unter 0 52 41 / 97 77 15 für Sie freigeschaltet.
Die ersten zehn Anrufer, die durchkommen, haben gewonnen.
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F 2018; Regie: Allan Mauduit, mit Cécile de 
France, Yolande Moreau, Audrey Lamy u.a.
15 Jahre lebte die Provinz-Schönheits-
königin Sandra (Cécile de France) an 
der Côte d’Azur, jetzt kehrt sie nach 
Nordfrankreich zurück und zieht 
wieder bei ihrer Mutter ein. Arbeit 
findet die Ex-Miss in der ortsansäs-
sigen Fisch-Konservenfabrik und unter 
den Kolleginnen auch gleich zwei 
neue Freundinnen – die einsame, 
aber scharfzüngige Hausfrau Nadine 
(Yolande Moreau) und Marilyn, eine 
hysterische, alleinerziehende Mutter 
(Audrey Lamy). Weniger gut kommt 
sie mit ihrem Chef zurecht, der immer 
wieder zudringlich wird, bis sie ihn 
eines Tages, als sie sich mal wieder 
zur Wehr setzen muss, aus Versehen 
tötet. Während die drei Freundinnen 
noch überlegen, was nun zu tun ist, 
stoßen sie im Schließfach des Toten 
auf eine Tasche voller Geld. Spontan 
beschließen sie, den unerwarteten 
Reichtum unter sich aufzuteilen. Ein 
todsicherer Plan? Kann man so sagen. 
Denn plötzlich ist ihnen nicht nur die 
Polizei auf den Fersen, sondern auch 
ein örtlicher Gangster und die halbe 
belgische Unterwelt …

t e r m I n e
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Endlich geht’s wieder los
Der 41. Gütersloher Sommer steht in den Startlöchern

Die Fangemeinde des Sommers 
scharrt bereits mit den Füßen, und 
passend zu Beginn der Sommer-
ferien startet auch traditionell der 
Gütersloher Sommer. Den Auftakt 
macht am 14. Juli um 16.30 Uhr 
auf der Freilichtbühne im Mohns 
Park das Avenwedder GTown Rock 
Orchester mit einem buntem Pro-

gramm aus Rock, Pop, Reggae und 
Schlager. Unterstützt werden sie 
durch einen Bigband-artigen Bläser-
satz.
Auch die darauffolgenden Wochen-
enden auf der Freilichtbühne sind 
gefüllt mit Musikern verschiedens-
ter Stilrichtungen. „All kind of Blues 
Music“ ist das Motto von Blue Terra-

RICHIE ARNDT

ce (21. Juli, 16.30 Uhr), Richie Arndt 
stellt sein neues Album vor (28. Juli, 
16.30 Uhr) und die Kaiserbeats aus 
Osnabrück hüllen die Freilichtbüh-
ne in satte Klänge der 50er und 
60er Jahre (4. August, 16.30 Uhr). 
Am 11. August erwartet der Ver-
kehrsverein um 16.30 Uhr Besuch 
aus Frankreich. Das June Caravel 

Avenwedder Straße 70 · 33335 Gütersloh · Telefon 05241-74811 · Parkplätze direkt am Haus!

FÜR EIN GUTES GEFÜHL – DEN GANZEN TAG LANG.
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KAISERBEATS

Trio ist der Boogie Woogie-Import 
aus Paris. Die beiden darauffolgen-
den Wochen werden ein Meeting 
mit guten Freunden. Neben den 
Four Roses aus Leipzig (25. August, 
16.30 Uhr) gibt’s wie jedes Jahr 
ein Wiedersehen mit der Güterslo-
her-Sommer-Kult-Band – den Thun-

derbirds (18. August, 16.30 Uhr). 
Bereits zum zehnten Mal jährt sich 
die Sommerkino-Zusammenarbeit 
mit der Gütersloh Marketing. In die-
sem Jahr steht am Samstag, 3. Au-
gust um 21.15 Uhr der Film „Dieses 
bescheuerte Herz“ mit Elya M’Barek 
auf dem Kinospielplan. 
Doch auch außerhalb des 
Mohnsparks gibt’s wieder Bekann-
tes und Bewährtes: Am Freitag, 19. 
Juli um 20.00 Uhr sind die Highlan-
der des Slam wieder zu Gast auf 

der Dalkeinsel und bei schö-
nem Wetter treffen sich an fünf 
Samstagen jeweils um 16.30 Uhr 
verschiedenste Chöre auf der gro-
ßen Wiese im Stadtpark. Auch zwei 
Themenführungen durch den Bota-
nischen Garten sind Bestandteil des 
Sommer-Programms (10. und 24. 

August). Jeweils um 
14.30 Uhr erwartet 
die bekannte Stadt-
führerin Barbara 
Weidler ihre Gäste 
an der Parkstraße/
Ecke Badstraße. 
Einen Steinwurf 
weiter ist das Park-
bad auch dieses 
Jahr wieder Partner 
des Gütersloher 
Sommers. Elvis & 
The Hipshooters 

entführen alle Besucher am Sams-
tag, 20. Juli um 17.00 Uhr auf eine 
Zeitreise in die Ära der größten 
Rock’n Roll Legende aller Zeiten. 
Das umfangreiche Sommer Pro-
gramm endet am Samstag, 7. Sep-
tember ab 14.00 Uhr mit dem Som-
merfest der Faltbootgilde auf dem 
idyllischen Gelände an der Emser 
Landstraße. 
Großartig, aber nicht selbstverständ-
lich – die Veranstaltungen sind nach 
wie vor alle kostenlos. Dafür sorgen 
Jahr für Jahr die langjährigen Partner 
des Verkehrsvereins: Bertelsmann, 
Miele, Stadt Gütersloh, Sparkasse 
Gütersloh-Rietberg, Stadtwerke Gü-
tersloh, Hohenfelder Privatbrauerei, 
Ulrich Bongartz Stiftung, Ikk classic, 

Christinen Brunnen, Die Glocke und 
die Mohns Park Gastronomie MoPa 
und Menzel. 
Einen besonderen Service bietet die 
neue Homepage des Verkehrsver-

eins. Bei widrigen Wetter-
bedingungen kann man hier 
auf einen Knopfdruck erfah-
ren, ob das Konzert statt-
findet oder gegebenenfalls 
abgesagt wurde. Weitere 
Infos und das gesamte Pro-
gramm gibt es unter www.
verkehrsverein-guetersloh.de 
und in den Programmflyern, 
die bei der Stadt Gütersloh, 
bei der Gütersloh Marketing 
und im Kiosk des Mohns 
Parks ausliegen.

Terrassenüberdachungen • Markisen 
Insektenschutz • Außen-Jalousien 

Rollladen • Garagentore  
Antriebe/Steuerungen 

Reparaturen
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Jazz in Gütersloh:  
Das Pablo Held Trio

Samstag, 6. Juli, 20.00 Uhr, Theater Gütersloh

Das Pablo Held Trio – Pablo Held 
(Piano), Robert Landfermann (Bass), 
Jonas Burgwinkel (Drums) – ist der-
zeit eine der lebendigsten und be-
deutendsten Formationen des euro-
päischen Jazz. Es überschreitet die 
Grenzen zwischen Komposition und 
Improvisation, indem es auf Festle-
gungen – eine Abfolge von Themen 
und einen vorgezeichneten Weg, 
diese zu präsentieren – bei Konzer-
ten verzichtet. Das Risiko radikaler 
Spontaneität verleiht dem Trio seit 
Jahren Flügel, so dass es zum Mo-
dell einer Ästhetik geworden ist, 

welche man nur bei wenigen Künst-
lern findet. Die Kohäsion des Pablo 
Held Trios beruht auf Freundschaft 
und auf dem schöpferischen Willen, 
beständig Neuland zu betreten. Das 
künstlerische Gewicht und die Ei-
genständigkeit der drei Ausnahme-
musiker ist ein Anziehungspunkt für 
einen wachsenden Kreis kongeni-
aler Musiker des europäischen und 
amerikanischen Kontinents, die das 
Trio häufig erweitern.
Karten gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und unter www.
kulturraeume-guetersloh.de.
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Walken, Wasser, 
Wohlfühlen

Samstag 13. Juli, 15.00 Uhr, 
Treffpunkt: Kiosk Mohns Park

Unter dem Motto „Komm mit – 
Kneipp macht fit“ lädt die kfd Aven-
wedde herzlich zu einem Nachmit-
tag in den Gütersloher Mohns Park 
ein. Dort steht eine kleine, moderate 
Walking Runde und anschließendes 
Wassertreten nach Kneippscher An-
wendung an. 
Dazu gibt es Tipps rund um dieses 
Thema. Die Teilnehmer erfahren ei-
niges aus dem Leben von Sebastian 
Kneipp. Der Nachmittag wird im 
Garten des Mohns Park Kiosk bei 
einem Kaffee oder Eis ausklingen. 
Ehemänner und Partner sind herz-
lich willkommen.
Anmeldung und weitere Informatio-
nen gibt es bei Edith Heerlein, Tel. 0 
52 41 / 7 96 98.

Samstag, 16. Juli, 20.00 Uhr, 
Theater
Jazz in Gütersloh: Pablo Held Trio

Sonntag, 7. Juli, 15.00 & 17.00 
Uhr, Theater
Sommerkonzert mit Ensembles der 
Musikschule
Eintritt frei (Platzkarten erforderlich)

Sonntag, 7. Juli, 19.00 Uhr,  
Theater
Sinfoniekonzert der „Gütersloher 
Philharmoniker“ (Die Musikschule 
für den Kreis Gütersloh e.V.)
Eintritt frei (Platzkarten erforderlich)

Das ausführliche Programm, 
Infos und Karten gibt es unter 

www.theater-gt.de 
bzw. Tel. 0 52 41 / 2 11 36 36.

S 0 52 41 / 70 89 30
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Sommerkonzert 2019: Drei Chöre im 
Matthäus-Gotteshaus

Samstag, 6. Juli, 18.00 Uhr, Matthäus-Kirche Gütersloh

Eine für viele Menschen in und um 
Gütersloh lieb gewordene Tradition 
soll auch in diesem Jahr gepflegt 
werden: Das Sommerkonzert am 
Samstag, 6. Juli um 18.00 Uhr in der 
Matthäus-Kirche Gütersloh ( Auf der 
Haar 64).
Der Matthäus-Chor, der after8chor 
und der Jugendchor Matthäus sin-
gen fröhliche, spannende, neue und 
bekannte Chorsätze. Das Konzert 
steht unter der Gesamtleitung von 
Petra Heßler. Die Begleitung am Flü-
gel übernimmt wieder Heiner Brei-

tenströter.
Der Eintritt zum Konzert ist wie im-
mer frei, am Ausgang wird um eine 
Spende für die Chorarbeit gebeten. 
Nach dem Konzert laden die Chöre 
zum gemütlichen, sommerlichen 
Beisammensein ein.
Der Matthäus-Chor hat sich inten-
siv auf das Sommerkonzert vorbe-
reitet und wurde dabei durch eine 
Gesangspädagogin unterstützt. 
Weitere Choreinsätze des Matthäus 
Chores: 28. Juli, 18.00 Uhr Lieder-
sommer, Martin Luther-Kirche.

Mit der kfd zum 
Tag der Frauen 
nach Paderborn
Montag, 29. Juli, Treffpunkt 

9.00 Uhr an der Herz-Jesu-Kirche 
Avenwedde

Die kfd Avenwedde fährt am Mon-
tag, 29. Juli im Rahmen der Libori-
woche zum Tag der Frauen nach Pa-
derborn. Das Diözesanleitungsteam 
lädt ein zum traditionellen Pontifikal- 
amt im Hohen Dom um 11.00 Uhr. 
Am Nachmittag um 16.00 Uhr findet 
eine feierliche Andacht, speziell für 
Frauen, statt. Auf dem kleinen Dom-
platz sind tagsüber alle Frauen ein-
geladen zur gemeinsamen Begeg-
nung und Unterhaltung, mit Musik 
und Programm. 
Die Teilnehmerinnen treffen sich um 
9.00 Uhr an der Herz-Jesu-Kirche 
Avenwedde und starten dort mit 
Fahrgemeinschaften, je nach Anmel-
dezahlen ggf. mit dem Bus.
Interessierte melden sich bitte an bei 
Angelika Venjaob, Tel. 0 52 41 / 7 58 
94 oder Anja Brieden, Tel. 0 52 41 / 
3 56 30.

„Lauf im Park“ im 
Jubiläumsjahr

Freitag, 5. Juli, ab 17.00 Uhr, 
LWL-Klinikum Gütersloh

Am Freitag, 5. Juli, wird zum 17. 
Mal der „Lauf im Park“ auf dem Ge-
lände des LWL-Klinikums Gütersloh 
gestartet. Der Lauf findet, wie ge-
wohnt, im Rahmen der alljährlichen 
Parkfestes statt, das um 14.00 Uhr 
beginnt. Einen besonderen Grund 
zum Feiern gibt es trotzdem, denn 
in diesem Jahr feiert das LWL-Klini-
kum sein 100-jähriges Bestehen. 
Startzeit zum Nordic-Walking und 
Walking über fünf Kilometer ist um 
17.00 Uhr. Um18.00 Uhr laufen die 
Schüler 2.000 Meter und um 18.50 
Uhr beginnt der Hauptlauf über 8,8 
Kilometer.
Infos gibt es bei Organisatorin Ute 
Feischen unter Tel. 0 52 41 / 5 05 
22 54.

FLURWEG 104  |  33415 VERL  |  TEL.: 05246 4138  |  FAX: 05246 933156
INFO@TEUTRINE-BAUM.DE  |  WWW.TEUTRINE-BAUM.DE

Redaktions- und Anzeigenschluss
für die August-Ausgabe ist der 15.Juli!



93. Sebastianer Schützenfest mit vielen Überraschungen
Freitag, 19. Juli – Sonntag, 21. Juli, Festplatz Anemonenweg Avenwedde

Abschiedstournee: Für das Kaiserpaar Lawrence Geddes und Christiana Kampe sowie dem Throngefolge der beiden 
endet die Regentschaft beim 93. Sebastianer-Schützenfest. 

Alle Jahre wieder, am dritten Wo-
chenende im Juli, heißt es „Horri-
do“ in grün und weiß. Doch zum 
93. Schützenfest ziehen gleich meh-
rere Veränderungen auf den Schüt-
zenplatz am Anemonenweg ein. 
Die wichtigste: Das Vogelschießen 
beginnt schon am Sonntag kurz vor 
Mittag um 11.30 Uhr.
Seit Januar ist klar, neben der neuen 
Hausmarke Krombacher findet die-
ses Schützenfest erstmals ohne Fest-
wirt statt – also in Eigenregie. Viele 

kreative Köpfe sind seitdem mit der 
Planung und Organisation beschäf-
tigt. Da kommt so einiges zusam-
men. Das Zelt musste bestellt wer-
den, gutes Thekenpersonal musste 
eingestellt werden, Versicherungen 
mussten geprüft werden. Organi-
satorisches, wie „wer kümmert sich 
um die Security und die Genehmi-
gungen“, „was gibt es zu essen“ 
und „welche Musik begleitet die 
drei Tage“ galt es zu klären. Doch 
die Sebastianer können mit Stolz 

Wir wünschen 

den St. Sebastianern 

ein schönes 

Schützenfest!

behaupten, dass sie diese Aufgaben 
gut gemeistert haben. Keiner muss 
Durst oder Hunger leiden und vor 
allem musikalisch wird das Zelt ge-
rockt. 
Der Kinderkünstler Herr H., der im 
vergangenen Jahr bereits für ein vol-
les Zelt sorgte, tritt auch in diesem 
Jahr am Samstag um 15.30 Uhr auf. 
Der Eintritt für alle Fans von Emma, 
der Ente ist mit Unterstützung der 
Firma Henrich Schröder GmbH kos-
tenlos. 
Außerdem konnte der Verein neben 
einem DJ ebenfalls die Band Relax, 
bestehend aus fünf Vollblutmusi-
kern, für die Partystimmung am 
Samstag gewinnen – auf das bis in 
die frühen Morgenstunden gefeiert 
und getanzt werden kann. 
Das 93. Schützenfest bringt jedoch 
für die Sebastianer-Schützen rund 
um ihr Kaiserpaar Lawrence Geddes 
und Christiana Kampe noch eine 
weitere Veränderung mit sich: Der 
Ablauf. Der der zweitgrößte Unter-
schied nach der Terminierung des 
Vogelschießens liegt beim Festum-
zug. Dieser wird nicht, wie gewohnt 
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Rockt die Kinderherzen: Herr H 
kommt am Samstag wieder ins Fest-
zelt.

Das Programm 
Freitag, 19. Juli

16.45 Uhr Antreten am Schüt-
zenheim und Marsch über die 
Avewedder Straße zur Herz-Je-
su-Kirche

17.30 Uhr Wortgottesdienst mit 
Totengedenken und Kranznieder-
legung (Route: Avenwedder Stra-
ße / Station im Fuchsienweg)

19.00 Uhr Königsstation im Schüt-
zenheim

(Route: Avenwedder Str. / Osna-
brücker Landstr. / Anemonenweg)

20.00 Uhr Einmarsch Festplatz

20.15 Uhr Bierkönig-Schießen & 
Party mit DJ

am Sonntag, sondern am Samstag 
stattfinden. Eine weitere Neuheit 
und sicherlich ein Highlight, wird 
das Gästeschießen am Samstag 
sein. Hier darf nach Lust und Laune 
mitgezielt und natürlich auch ge-
troffen werden. Die oder der Sieger-
schütze darf sich selbstredend auf 
einen wohlverdienten Preis freuen. 
Zwar nicht ganz neu, aber sicherlich 
nicht jedem bekannt, ist das Mit-
marschieren aller Schützen, die noch 
keine grüne Garderobe aufzuwei-
sen haben. Interessierte sind herz-
lich eingeladen, sich mit schwarzer 
Hose, weißem Hemd und grüner 
Schützenkrawatte (erhältlich beim 
1. Brudermeister Matthias Kampe) 
dem bunten Treiben anzuschließen. 
Das diesjährige Schützenfest ist also 
in vielerlei Hinsicht eine Premiere für 
die Sebastianer, dem nicht nur das 
Kaiserpaar und sein Throngefolge, 
sondern alle Schützen entgegenfie-
bern.

Brombeerstraße 24 
33335 Gütersloh

 Tel. 052 41/ 7 58 54 · Fax 7 58 80

REINHOLD BARKEY Dipl.-I
n g.

G A R T E N G E S T A L T U N GG A R T E N G E S T A L T U N G

Samstag, 20. Juli

15.30 Uhr Kinderkonzert Herr H. / 
Festzelt

15.45 Uhr Antreten Gaststätte Bon-
ne Vie (Ecke Carl-Miele-Str. / Aven-

wedder Str.) und Marsch über 
Avenwedder Straße / Franziskus-
weg / Winfriedweg / Johannisstr. 
/ Avenwedder Straße / Alte Osna-
brücker Landstraße / Osnabrücker 
Landstraße / Anemonenweg

17.00 Uhr Ansprache 

18.30 Uhr Gäste-Schießen & Party 
mit der Band Relax

Sonntag, 21. Juli

10.30 Uhr Frühschoppen

11.30 Uhr Königs-Schießen

15.00 Uhr Kaffee & Kuchen

18.00 Uhr Antreten am Schützen-
heim

20.00 Uhr Party mit DJ
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Bauunternehmung Matthias Koch GmbH

Am Stellbrink 9 · 33334 Gütersloh-Avenwedde · Tel. 0 52 41 / 2 82 24 · Fax 2 58 89

Neubauten · Umbauten · Verklinkerungen

Den Schützen
viel Freude 
zum Fest!

Liebe Schützen-
brüder,  
liebe Avenwedder, 
liebe Freunde und 
verehrte Gäste!

Mit dem 175. Schuss konnten wir im 
vergangenen Jahr nach einem sehr 
langen Vogelschießen die Regent-
schaft übernehmen. Auch wenn der 
Entschluss spontan kam, habe ich es 
doch keine Minute bereut. Auf den 
Königsschuss folgte eine Zeit mit 
vielen aufregenden und unvergess-
lichen Momenten.
So durften wir unsere Bruderschaft 
auch auf den auswertigen Veranstal-
tungen vertreten, dies war für uns 
eine große Ehre! Es war für uns eine 
schöne Erfahrung, die wir mit Stolz 
in Erinnerung behalten werden. Kurz 
vor dem Ende unserer Regentschaft 
ist es nun an uns „Danke“ zu sagen! 
Danke all denen, die uns in diesem 
Jahr in jeder Hinsicht unterstützt 
haben, unseren Familien, Freunden, 
Nachbarn und dem gesamten Vor-

stand. 
Besonders danken möchten wir 
jedoch unserem Hofstaat, welcher 
zu jeder Zeit zu uns stand und mit 
dem wir gemeinsam tolle Momente 

er-
leben durften, die uns unser 
Leben lang begleiten werden. 
Ein ganz besonderer Dank gilt auch 
unseren Adjutanten Stefan Sunder 
und Mark Schüttforth. Wir konnten 
immer auf ihre Hilfe und Unterstüt-
zung zählen. Danke für die gemein-
same Zeit! 
Wenn Avenwedde wieder fest-
lich mit Wimpeln und Fahnen ge-
schmückt ist, nähert sich unsere 
Regentschaft ihrem Höhepunkt. Wir 
freuen uns schon jetzt auf ein ge-
lungenes und hoffentlich sonniges 
Schützenfest 2019, zu dem wir alle 
Schützenbrüder und Festgäste herz-
lich einladen möchten, um mit uns 
gemeinsam zu feiern.
Allen Aspiranten auf die Königswür-
de wünschen wir das nötige Glück 
und dem neuen Königspaar ein 
ebenso schönes und ereignisreiches 
Jahr wie wir es erleben durften.
Und nun heißt es Countdown los, 
die letzten Tage liegen vor uns. Wir 
freuen uns! HORRIDO!

Es grüßt Euer Avenwedder 
Kaiserpaar 2018/2019

Lawrence Geddes 
& Christiana Kampe

Wir arbeiten mit Wella SP Professional

Wir wünschen den 

Sebastianer-Schützen 

tolle Festtage 

& eine zielsichere 

Hand!

Avenwedder Str. 79 ·  33335 Gütersloh ·  Tel. 7 71 07
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Bad – Wärmetechnik – Solar 
Installateur- und Heizungsbaumeister

Mühlenweg 22 · 33332 Gütersloh 
Telefon (0 52 41) 2 88 75 · Fax (0 52 41) 2 47 43

Schöne  Schützenfesttage!

Vom 
19. bis 21. Juli feiern wir tra-

ditionell unser 93. Schützenfest 
am Annemonenweg. Im Namen 
des Vorstandes möchten wir Sie 
herzlich einladen, dieses Fest des 
Brauchtums mit uns gemeinsam zu 
feiern, Freundschaften zu vertiefen 
und neue Kontakte zu knüpfen. Es 
ist uns wichtig, dass diese schöne, 
alte Tradition aufrechterhalten und 
weiterhin gepflegt wird. 
Getreu dem Motto „Stillstand ist 
Rückschritt“ haben wir unseren 
Festablauf geändert, um ein Fest 
zu feiern, auf dem sich alle Gene-
rationen wohlfühlen und miteinan-
der feiern.
Wir rufen alle Schützenschwestern 
und Schützenbrüder auf, sich an 
den Märschen zu beteiligen, um 
unserem noch amtierenden Kaiser-
paar Lawrence Geddes und Chris-
tiana Kampe samt ihrem Thron-
gefolge noch drei wunderschöne 
Schützenfesttage zu bereiten.

Liebe Schützenfestgäste,  
liebe Avenwedder, liebe Schützen-
schwestern, liebe Schützenbrüder  
und liebe Jungschützen

Sie haben die Bruderschaft 
mit Spaß und großem Ein-
satz bei vielen Veranstaltun-
gen würdevoll vertreten.
Unser Dank geht auch an 
unser Jungschützenkönigs-
paar Maria und Tobias Mül-
ler für Ihr Engagement im 
ablaufenden Schützenjahr.

Herzliche Grüße übersen-
den wir an diejenigen, die 

aus gesundheitlichen Gründen 
nicht am Schützenfest teilnehmen 
können.
Ein besonderes Dankeschön gilt an 
dieser Stelle natürlich den Nach-
barn des Schützenplatzes, für ihr 
Verständnis an den drei Tagen.
Die Avenwedder Bürger möchten 
wir bitten, durch das Aufstellen un-
serer Schützenfahnen ihre Verbun-
denheit mit uns zu zeigen und so-
mit das Fest weiter zu verschönern.  

Alle Gäste, Bürger und die ganze 
Schützenfamilie möchten wir zum 
Mitmachen einladen und heißen 
Sie herzlich willkommen, in Aven-
wedde drei unvergessliche Tage 
unter Freunden zu genießen.

Es grüßen mit Schützengruß 
und Horrido

Die Brudermeister Matthias 
Kampe, Michael Brockmann 
und Dirk Wilken
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„Gütersloh International“: Gemeinsam leben in Gütersloh
Samstag, 6. Juli, ab 14.30 Uhr, in und an der Stadthalle Gütersloh

Der Publikumsmagnet: Am Samstag, 6. Juli lockt „Gütersloh international“ 
wieder mit Folklore, Musik und vielen Begegnungen.

Gütersloh International, der Publi-
kumsmagnet in und vor der Stadt-
halle Gütersloh, lädt am Samstag, 6. 
Juli, ab 14.30 Uhr wieder zu einem 
bunten Fest mit Musik, Tanz und je-
der Menge Informationen ein. Hier 
trifft man sich, um in lockerer Atmo-
sphäre den Austausch zu suchen. 
Jede Kultur zeigt, was sie ausmacht, 
und ausländische und deutsche Bür-
gerinnen und Bürger feiern gemein-
sam. Gütersloh international hat 
sich in den letzten Jahren längst zu 
einem traditionellen Volksfest ent-
wickelt. 
Im Rahmen der Veranstaltung sor-
gen auf der Sparkassenbühne zahl-

reiche Folklore- und Musikgruppen 
sowie Einzeldarbietende aus der Ka-
ribik, Türkei, Griechenland, Spanien, 
Indien, Albanien, Portugal, Thai-
land, Rumänien,  Bulgarien, Russ-
land, Afghanistan und nicht zuletzt 
aus Deutschland für ein vielfältiges 
und buntes Programm. Weiterhin 
sind unter anderem beteiligt die 
Stadtteilarbeit Blankenhagen, die 
Showtanzgruppe Atelier Neuhaus 
sowie der Folklorekreis Gütersloh. 
Erstmals auf der Bühne steht der 
Kinderchor „Cantara“.
Vor der Stadthalle werden wieder 
rund 40 Stände mit verschiedens-
ten, wohlschmeckenden ausländi-
schen und deutschen Spezialitäten 
aus zahlreichen Ländern zu finden 

sein, größtenteils angeboten von 
den ausländischen Kulturvereinen 
Güterslohs. Die deutsche Rostbrat-
wurst und italienisches Speiseeis 
dürfen dabei nicht fehlen. Erstmals 
mit einem Stand vertreten sind in 
diesem Jahr der West Indian Club 
sowie Pöhler 09. Darüber hinaus 
gibt es einige Informationsstände 
wie zum Beispiel vom Arbeitskreis 
Asyl, Aksom und der Gambia-Hilfe. 
Im Stadthallen-Foyer gibt es mit 
„André S“ ein Zauberkunstpro-
gramm für Klein und Groß. Darü-
ber hinaus eine Bilderausstellung 
der Malschule Atelier Serpil Neu-
haus zum Thema „Frieden“ so-
wie die Fotoausstellung „Amazing 
Thailand – si kaoo – si damm“, 
Schwarz-Weiß-Fotografien aus 
Thailand von Reiner Kerner. Im Au-
ßenbereich lockt das Spielmobil mit 
Angeboten für Kinder.
Eröffnet wird Gütersloh internati-
onal von Bürgermeister Henning 
Schulz um 14.30 Uhr. Die Veranstal-
tung steht unter dem Motto „Ge-
meinsam leben in Gütersloh“.
Die diesjährige Veranstaltung Gü-
tersloh international ist die 44. Ver-
anstaltung dieser Art in der Stadt. 
Bis 1981 noch unter dem Motto 
„Tag des ausländischen Mitbürgers“ 
veranstaltet, fand diese Veranstal-
tung in den ersten drei Jahren auf 
dem Platz vor dem Rathaus statt. In 
diesem Jahr wird sie zum 41. Mal 
in und vor der Stadthalle Gütersloh 
durchgeführt.

Öffnungszeiten im Juni:
Samstag, 13. Juli: 

9.00 – 15.00 Uhrr

Donnerstag, 18. Juli 
13.00 – 18.00 Uh

Samstag, 27. Juli: 
9.00 – 15.00 Uh

Annahme von Sachspenden: 
Mo. – Do., 10.00 – 16.00 Uhr,  

Haus der Begegnung, Kirchstr. 14a  
in Gütersloh (Tel. 0 52 41 / 2 22 9215).

Der Erlös des Trödelladens kommt 
dem Haus der Begegnung zugute.

im Haus der Kirche, Kirchstr. 10a
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25. Lindenblütenfest
Freitag, 5. Juli, 17.00 Uhr,  

Kapellenschule Avenwedde

Der Gütersloher Männerchor und 
der Förderverein der Kapellenschule 
laden alle Bewohner von Avenwed-
de und Umgebung herzlich zum 
Lindenblütenfest am Freitag, dem 
5. Juli, ein. Das Fest wird zum 25. 
Mal gemeinsam mit den Schülern, 
Eltern und Lehrern der Kapellen-
schule und den Kindern und Eltern 
der Avenwedder Kindergärten auf 
dem Schulhof unter der „Sänger-
linde“ gefeiert. Die Schulkinder der 
Arbeitsgemeinschaft Musik führen 
in der Sporthalle das Musical „Drei 
Wünsche für die Fee“ auf, das die 
Musiklehrerin Tanja Weitzendorf in 
wochenlangen Proben mit den Kin-
dern der Klassen 2 bis 4 einstudiert 
hat. Der Gütersloher Männerchor 
umrahmt die Musicalaufführung mit 
stimmungsvollen Liedern. Das Schü-
lerorchester des Jugendmusikkorps 
Avenwedde spielt danach auf dem 
Schulhof bekannte Orchestermelodi-
en. Die Kindergarten- und Schulkin-
der können sich in einer Hüpfburg 
und auf einer Rollenbahn vergnü-
gen. Für das leibliche Wohl der Be-
sucher ist gesorgt. Das Lindenblü-
tenfest beginnt um 17.00 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.

Baustelle Kunst: Gütersloher Künstler 
stellen gemeinsam aus 

Ausstellung bis zum 25. August in der Galerie im Forum  
der Stadthalle 

Zusammenarbeit: Künstlerinnen und Künstler aus dem Kreis Gütersloh 
stellen bei der Gemeinschaftsausstellung „Baustelle Kunst“ in der Stadthalle 
gemeinsam aus. 

47 Künstlerinnen und Künstler aus 
dem Kreis Gütersloh repräsentie-
ren bei der Ausstellung „Baustelle 
Kunst“ noch bis zum 25. August in 
der Galerie im Forum der Stadthalle 
Gütersloh eine Auswahl ihrer Wer-
ke. Die Gemeinschaftsausstellung 
der bildenden Künstler wird durch 
den Fachbereich Kultur der Stadt 
ermöglicht und zeigt die Vielfalt 
und Einzigartigkeit der Gütersloher 
Kunstszene. 
„Es ist sehr schön regional auszustel-
len und die Aufmerksamkeit auf die 
Kunst in Gütersloh zu richten“, er-
klärt Mitausstellerin Franziska Jäger. 
„Zum Künstlersein gehört auch der 
Austausch mit anderen Schaffenden 
dazu“, ergänzt sie. Die vielfältigen 
Kunstobjekte der Gemeinschafts-

ausstellung bieten Jäger außerdem 
neue Inspirationen und Ideen für 
eigene Projekte. Dem stimmt auch 
Christoph Kintscher zu, er arbeitet 
mit der Airbush-Technik und freut 
sich innerhalb der Ausstellung auch 
andere Techniken kennenzulernen 
und mit der Interessensgemein-
schaft aus Gütersloher Künstlern 
zusammenzukommen.  
Bereits zum dritten Mal findet die 
Gemeinschaftsausstellung in der 
Stadthalle statt und bietet den 
Künstlern die Chance sich gemein-
sam mit ihren Werken zu präsen-
tieren. Unter dem Titel „Baustelle 
Kunst“ wird mit abwechslungsrei-
chen Werken gezeigt, dass Kunst, 
ähnlich wie eine Baustelle, immer 
im Wandel ist. 

kfd St. Friedrich/St. Marien

Dienstag, 16. Juli
Führung in der Kapelle des St. Elisa-
beth-Hospitals mit Barbara Weidler.
Treffpunkt: 14.00 Uhr Parkplatz St. 
Friedrich. Anmeldungen bei Elisa-
beth Flötotto, Tel. 0 52 09 / 91 97 
21.

Montag, 22. Juli, 15.00 Uhr
Klön-Nachmittag mit Kaffee und Ku-
chen für alle kfd-Frauen – mit und 
ohne Begleitung.

Montag, 29. Juli
Tag der Frauen in der Liboriwoche, 
nähere Informationen und Anmel-
dungen bei Elisabeth Flötotto, Tel.  
0 52 09 / 91 97 21.

Wir drucken
Ihre Einladungskarten!
D r u c k e r e i

	 Kramer	GmbH
Betonbohr-	und	Sägetechnik

Kronenstr. 14 · 33330 Gütersloh
Tel. 0 52 41/9618844 · Fax 9618850 · Internet: http://www.kramer.gtl.de

Durchbrüche und Bohrungen durch 
Mauerwerk oder Stahlbeton in jeder 
Größe, staubfrei, millimetergenau, für 
Hausanschlüsse, Küchendunstab-
zugshauben, Tür-, Tor-, Fenster- so-
wie Deckenausschnitte usw. erstellen 
wir preiswert und schnell.

Beiträge und Mitteilungen erbitten wir bis zum 15. des Monats



Der Höhepunkt im Spexarder Schützenjahr
Freitag, 26. Juli, bis Sonntag, 28. Juli, Festplatz am Bauernhaus (Lukasstraße)

Es heißt Abschied nehmen: Am Samstag, 27. Juli werden die Nachfolger für den Spexarder Schützenthron mit Jo-
hannes Vollmann und Nina Eickhoff. Frank Eickhoff und Ursula Eickhoff, Thorsten und Petra Rüterbories, Adjutant 
Moritz Toppmöller, Königin Anja I. Toppmöller, König Markus Toppmöller, Ute und Martin Imping, Annette und Markus 
Schumacher, Carmen Blöbaum und Dierk Mönks (v.l.) ermittelt.

Der Höhepunkt für die Schützenbru-
derschaft St. Hubertus Spexard ist 
das dreitägige Sommerfest auf dem 
Festplatz am Spexarder Bauernhaus. 
Von Freitag, 26. Juli bis Sonntag, 
28. Juli feiert der größte Güterslo-

her Schützenverein zum ersten Mal 
mit dem Festwirt Sven Wittreck aus 
Delbrück. Das harmonische Regie-
rungsjahr von Schützenkönigin Anja 
I. Toppmöller und ihrem König Mar-
kus Toppmöller geht zu Ende. Der 

Eintritt ist an allen Tagen frei. 
Die Schützen treten zum Festauftakt 
um 17.30 Uhr auf dem Kirchhof an 
und marschieren zum Festplatz. Der 
erste von drei Tanzabenden wartet 
auf die Bürger und die Schützen. Die 
Jungschützen ermitteln ihre neue 
Majestät. Für die Jungmajestäten 
Lukas Steinkemper und Anna Brink-
rolf wird ab 18.00 Uhr ein Nach-
folger gesucht. Zum Tanz wird ab 
20.30 Uhr aufgespielt. Am Samstag 
treten die Schützen um 13.45 Uhr 
auf dem Turnierplatz des Reiterver-
eins Sundern-Spexard am Fohlen-
kamp an. Dann geht es durch den 
Westen von Spexard zum Schulhof 
der Josefschule, wo um 15.30 Uhr 
die Parade abgehalten wird. Das 
Schießen auf den Holzadler beginnt 
um 17.00 Uhr. Im vergangenen Jahr 
sicherte sich nach einem spannen-
den Vogelschießen mit Anja Topp-
möller zum dritten Mal eine Schüt-
zenschwester die Königswürde. An 
Bewerbern soll es auch in diesem 
Jahr nicht scheitern, war aus der 
Gerüchteküche Spexards zu hören. 
Der Festabend mit den Gastverei-
nen beginnt ab 20.00 Uhr zu den 
Klängen der Partyband „Burning 
Guitars“ aus Verl. In Amt und Wür-

Bartholomäusweg 12 · 33334 Gütersloh
S (0 52 41) 4 07 59 ·  Fax 4 67 82

Wir wünschen den Spexarder Schützen 

ein gelungenes Fest!

BAUUNTERNEHMUNG
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Nachfolger gesucht: Die Regent-
schaft des Jungschützenkönigspaar 
Lukas Steinkemper und Anna Brin-
krolf endet am Schützenfest-Freitag.

Seltene Fahnenparade: Die Bundesprinzessin Olivia Kötter von St. Hubertus 
Spexard mit den vier Standarten. Zum ersten Mal sicherte sich eine Spexarderin 
diesen Titel.

de wird das neue Königspaar bei 
der Proklamation um 21.30 Uhr 
gesetzt. Der letzte Tag des Festrei-
gens steht im Zeichen der neuen Re-
genten. Um 9.30 Uhr findet in der 
Bruder-Konrad-Kirche das Hochamt 
statt. Anschließend wird am Ehren-
mal ein Kranz für die verstorbenen 
Mitglieder niedergelegt. Das neue 
Throngefolge bekommen die Schüt-
zen am Sonntag beim Festmarsch 
über den „Hüttenbrink“ zusehen. 
Die Kompanien, die Marschmusik 
und das Reiterschwadron von Sun-
dern-Spexard treten erstmals beim 
Technischen Hilfswerk am Coesfeld 
an. Nach dem Antreten um 13.30 
Uhr wird dort der Hofstaat um 
14.30 Uhr erwartet. Der Festmarsch 
führt zum Schulhof der Josefschule, 
wo um 15.15 Uhr die Parade mit 
Ehrungen abgehalten wird. Die Ju-
biläumsmajestäten und die Jubilare 

Absetzmulden • Transporte • Baustoffe Nah- und Fernverkehr
3- und 4-Achser-Allradkipper
Absetzmulden und Abrollcontainer 
von 5 – 35 m3

Mobile Siebanlage für Absiebung 
von Bauschutt
Sand-, Kies- u. Schotter-Großhandlung
Straßenreinigung · Radladerarbeiten

• Kompressionsversorgungen
bei Lymph- und Lipödem, venösen Leiden
und Narbenkompression
• Fußorthopädie
Klassische und sensomotorische Einlagen
• Prothesenversorgungen
moderne Prothesenversorgungen,
mikroprozessorgesteuerte Gelenk- und
Fußsyteme, Sportprothesen

T. Bockholt & D. Stappert GbR
Heidewaldstrasse 3

33332 Gütersloh

Tel.: 05241/51499
Fax: 05241/531482

info@bockholt-stappert.de

stehen dabei im Rampenlicht. Vor 
25 Jahren regierten Günter Sorgalla 
und Maria Peitz. Vor 40 Jahren war 
Helmut Knies Schützenkönig mit 
Bernhardine Eickhoff. Vor 50 Jahren 
standen Klaus Hagemann und Ur-
sula Westerbarkei im Rampenlicht 
und vor 60 Jahren schoss Dr. Alfons 
Bernhörster den Vogel ab und re-

gierte mit Elisabeth Determeyer im 
Spexarder Land. 
Für Kinder wartet am Bauernhaus 
ab 16.30 Uhr die große Kinderbelus-
tigung der Jungschützen. Die Hüpf-
burg und Spielgeräte stehen parat. 
Abgerundet werden die dreitägigen 
Feierlichkeiten mit dem Festball 
(19.00 Uhr), bei dem wieder bis in 
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die frühen Morgenstunden gefeiert 
wird. Die „Juniors“ sorgen für Mu-
sik und gute Stimmung.
Das Probeantreten findet am 21. 
Juli ab 11.00 Uhr auf dem Hof 
Spexard-Künnepeter hinter Stau-
den-Setter an der Neuenkirchener 
Straße statt. Alle Kinder bis 14 Jah-
ren können beim Kinderkönigswer-
fen mitmachen. Außerdem gibt es 
eine Kinderbelustigung inklusive 
Hüpfburg. Für das leibliche Wohl 
ist mit Kaffee, Kuchen und einem 
Würstchenstand gesorgt.
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FENSTER

Ihre Ideen. Unsere Kompetenz

Ob Altbausanierung, Neubauten oder Objektbau – wir 
bieten Ihnen Lösungen und Produkte Made in Germany 
aus den Bereichen Fenster, Türen, Tore, Insektenschutz, 
Wintergärten und Sonnenschutz. 

Altemeier Bauelemente berät, plant und gestaltet individuell 
nach Ihren Wünschen. Rufen Sie uns an.

Altemeier Bauelemente

Friedhofstraße 42
33330 Gütersloh

Tel.: 05241/40 33 182
Fax: 05241/21 26 119

altemeier-bauelemente.de

TÜREN TORE

Schützenmarsch: Am Samstag geht 
es für die Grünröcke durch Spexard. 

Stimmung: Natürlich gibt es beim Spexarder Schützenfest auch wieder jede 
Menge Musik zu hören.

HUSQVARNA
BERNINA
JANOME
SINGER
brother
PFAFF

Gütersloh – Spexarder Bahnhof 9

Tel. 48882
Verkauf	+	Werkstatt

Nähmaschinen
HANDWERK
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„Night of the Pops“ für den „Herzenswunsch-Krankenwagen“
Samstag, 6. Juli, 20.00 Uhr, Malteser-Wache Avenwedde (Werner-von-Siemens-Straße 28)

Ein Blasorchester spielt Rock- und 
Popmusik. Zum vierten Mal will 
das Jugendmusikkorps Avenwedde 
(JMA) eindrucksvoll unter Beweis 
stellen, dass diese nicht alltägliche 
Mischung durchaus geeignet ist, 
einen Saal zum Kochen zu bringen. 
Nach vier langen Jahren des War-
tens auf eine Neuauflage ist es am 
Samstag, 6. Juli um 20.00 Uhr in der 
Malteser-Wache wieder soweit.
Wieder stellt das junge Ensemble Einmal noch das Meer sehen. Ein 

letztes Mal ein Fußballspiel des 
Lieblingsvereins besuchen. An ei-
ner Familienfeier teilnehmen. Im 
Cockpit des A380 sitzen. Wenn 
Menschen erfahren, dass sie nur 
noch wenige Monate, wenige 
Wochen zu leben haben, rücken 
ihre tiefsten Träume und Wünsche 
in ein neues Licht und erhalten 
eine andere Gewichtung. Gleich-
zeit schränkt die Krankheit häufig 
den Bewegungsradius ein. Wenn 
unheilbar kranke Menschen nicht 
mehr mit einem normalen PKW 
transportiert werden können, 
bringt der Herzenswunsch-Kran-
kenwagen der Malteser Gütersloh 
sie an den Ort ihrer Wahl. Die 
Fahrt ist für die Fahrgäste und ihre 
Angehörigen kostenlos. Der Her-
zenswunsch-Krankenwagen wird 
komplett aus Spenden finanziert 
und lebt vom Engagement ehren-
amtlicher Malteser.

ausschließlich Arrangements aus 
Pop und Rock, Latin und Filmmusik 
vor und verspricht beste Unterhal-
tung zum Mittanzen und Mitsingen. 
Im Programm finden sich gleicher-
maßen „All Time Favourites“ als 
auch topaktuelle Chartstürmer. Die 
Bandbreite reicht von Schlagern der 
Siebziger über Neue-Deutsche-Wel-
le-Kracher der Achtziger und Rock-
musik der Neunziger bis hin zu den 
Hits von Coldplay oder den Toten 

Hosen.
Ungewöhnlich ist aber nicht nur 
das Konzertprogramm, sondern 
auch der Veranstaltungsort. Die 
Rock-Pop-Blasmusikfete steigt näm-
lich in der Malteser-Wache an der 
Werner-von-Siemens-Straße 28 in 
Avenwedde und das nicht ohne 
Grund: Eintritt wird zwar keiner er-
hoben, doch bitten das JMA und 
die Malteser alle Besucher um Spen-
den für das Malteser-Projekt „Her-
zenswunsch-Krankenwagen“ und 
hoffen dabei auf generöse Groß-
zügigkeit der Konzertbesucher. Das 
Konzert beginnt um 20.00 Uhr, die 
Malteser öffnen ihre Tore jedoch be-
reits um 17.00 Uhr zu einem kleinen 
Nachmittag der offenen Tür. Dort 
können sich Besucher auch über das 
Projekt „Herzenswunsch-Kranken-
wagen“ informieren.

info@cordtomeikel.de 
www.cordtomeikel.de
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Die Veranstaltungsreihe  
„Freitag 18“ auf dem Gütersloher 

Dreiecksplatz hat schon im Mai 
zum Start der zehnten Jubilä-

ums-Auflage wieder viele Besu-
cher angelockt. Hier stellt Ihnen 
die BONEWIE die Events im Juli 
vor. Los geht es wie immer um 

18.00 Uhr. Ende ist um 19.00 Uhr. 
Bei Regenwetter fallen die  
Veranstaltungen leider aus.

5. Juli – salto vocale
Das Quartett salto vocale zeichnet 
sich durch gekonnten, mehrstim-
migen Gesang aus. Es besteht aus 
Sandra Böttcher (Gesang), Nicole 
Sakowski (Gesang), Alexander Cu-
esta-Moreno (Keyboard, Gesang) 
und Bernd Wohlfahrt (Bass, Gitar-
re, Gesang). Die raffinierten Arran-
gements, allesamt von Alexander 
Cuesta-Moreno geschrieben, lassen 
selbst bekannte Titel wie „Septem-

ber“ (Earth, Wind & Fire) oder „I 
Shot The Sheriff“ (Eric Clapton), in 
einem neuen Licht erscheinen. Balla-
den, egal ob von Pink, Stoppok oder 
Aretha Franklin, sind musikalische 
Filetstücke. Aktuelle deutschsprachi-
ge Titel runden das Repertoire ab. 
Es ist diese musikalische Vielfalt und 
das frische Auftreten dieses Quar-
tetts, das einen kurzweiligen und 
unterhaltsamen Auftritt verspricht.

12. Juli – WashBone & Slide
Neben witzigen und hintergrün-
digen deutschen Texten stehen 
groovende Standards auf dem Pro-
gramm dieses Duos. Der Sound 
der unterschiedlichen Resonatorgi-
tarren, gepaart mit Rhythmen auf 
selbstgebauten Instrumenten, lässt 
einen einzigartigen Groove entste-

hen. René Klum alias Mr. Slide kre-
iert durch sein inbrünstiges Sliden 
einen faszinierenden Sound, den 
Michel Drefs alias Mr. WashBone 
mit Washboard/Dido/Bones und al-
lerhand – wie er sagt – „Gedöns“ 
zu einem zum Mitmachen animie-
renden Klangerlebnis veredelt. Da-
mit haben die Beiden ihre ganz ei-
gene Nische geschaffen, die in keine 
Schublade passt. Etwas Blues, eine 
Prise Folk/Jazz/Bluegrass/Reggae, 
einmal umgerührt, und fertig ist der 
„WABS-Sound“, der zum „Hören –  
Sehen – Spaß haben und Wieder-
kommen“ einlädt.

19. Juli – CARDILLAC COMPLEX
Cardillac Complex steht für düs-
ter-melodischen Rock zwischen 
Gothic und Metal, Alternative und 
Pop, für Songs voll melodischer 
Strahlkraft, herzergreifender Me-
lancholie und energiegeladenem 
Tiefschurf. Die fünf Münsteraner 
Musiker verfolgen ihren Weg kon-
sequent weiter. Sie plündern un-
geniert im Fundus von Rock und 
Metal, fügen subtil Accessoires aus 
Pop, Prog-Rock oder Folk hinzu 

    Blumenhaus
 Hagenlüke

Floristik · Gartenbau · Baumschule

Schi l lerweg 11
33335 Gütersloh
Tel. 05209/32 19
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Seniorenwanderung
Donnerstag, 11. Juli, 13.30 Uhr
Im Juli findet die Seniorenwanderung 
des Sauerländischen Gebirgsvereins 
(SGV) – Abteilung Gütersloh – im 
Raum Schloß Holte statt. Gäste sind 
herzlich willkommen. Treffen für die 
Bildung von Fahrgemeinschaften ist 
um 13.30 Uhr der Marktplatz in Gü-
tersloh.
Infos gibt es bei Klaus-Dieter Struck, 
Tel. 01 70 / 2 80 79 84.

Tageswanderung
Sonntag, 28. Juli, 8.00 Uhr
Ende Juli wandert der SGV auf dem 
dritten Teil des „Hansaweges“ von Hil-
lentrup nach Reine. Zur Mittagspause 
und – wenn gewünscht – für die Rest-
strecke steht der Bus zur Verfügung. 
Zum Abschluss eine gemütliche Ein-
kehr vorgesehen. Gastwanderer sind 
recht herzlich willkommen. 
Der Bus fährt um 8.00 Uhr in Gütersloh 
vom Marktplatz an der Prekerstraße, 
um anschließend die Wanderfreunde 
aus dem Raum Rheda-Wiedenbrück 
um 8.10 Uhr am Getränkemarkt Trink 
Gut (Bielefelder Str.139) in Wieden-
brück aufzunehmen.
Anmeldungen und Informationen bei 
Ute Schmidt, Tel. 01 75 / 2 19 83 92.

        www.sgv-guetersloh.de

Sauerländischer 
Gebirgsverein

Ostpreußen fahren 
nach Lüneburg

Jetzt anmelden

Die hiesige Landsmannschaft Ost-
preußen bietet am Samstag, 3. 
August eine Busfahrt zum Ostpreu-
ßischen Landesmuseum nach Lüne-
burg an. In der Region waren Anfang 
der 1950er Jahre so viele Ostpreu-
ßen ansässig, dass man hier zeitwei-
se von „Klein-Ostpreußen sprach. 
1958 entstand das Ostpreußische 
Jagdmuseum. Nach mehrjähriger 
Modernisierung und Erweiterung ist 
die 2.000 Quadratmeter große Aus-
stellung das Ziel des Ausflugs. 
Es werden mehrere Zustiegsmöglich-
keiten angeboten. Nähere Informati-
onen zu Abfahrtszeiten und Preisen 
gibt es bei der Anmeldung unter Tel. 
0 52 41 / 3 48 41 (Block) oder 0 52 
41 / 40 38 72 (Jagalla).

Die Dalke mit dem 
Rad entdecken
Neue Radtour auf dem  

Wassererlebnispfad der Dalke

Gemeinsam mit der Umweltstiftung 
Gütersloh hat die Gütersloh Marke-
ting GmbH eine neue Radtour entwi-
ckelt: Das umfangreiche Programm 
der Stadtführungen wird nun berei-
chert um eine geführte Fahrt entlang 
des Wassererlebnispfades der Dalke.
Die wunderschöne Bachlandschaft, 
die als grünes Band Innenstadt und 
Außenbezirke verbindet, ist eine 
wahre Naturidylle. An zahlreichen 
Punkten auf dem Pfad informieren 
Stelen über das Naturschutzgebiet, 
die Renaturierung des Baches und 
seine Nutzung im Lauf der Geschich-
te.
Die geführte Radtour kann ab sofort 
über Gütersloh Marketing gebucht 
werden. Ein Stadtführer begleitet 
die Gruppe auf dem Wassererlebnis-
pfad und bereichert die etwa drei-
stündige Fahrt durch spannendes 
Hintergrundwissen. Start ist an der 
Strangmühle. Von dort geht es ent-
lang der Dalke Richtung Gütersloher 
Innenstadt. Weitere Stationen sind 
der Stadtpark, die Weberei und die 
idyllischen Renaturierungen des 
Bachlaufs. Auf der Tour erfährt die 
Gruppe viel Wissenswertes über den 
Pfad und die Bedeutung von Dalke, 
Lutter und Wapel für Gütersloh. Die 
Tour endet am Zusammenfluss von 
Dalke und Wapel. Hier lädt das Café 
des Wapelbads im Anschluss zur 
Einkehr ein. Geplante Termine sind: 
27. Juli, 17. August und 21. Septem-
ber. Die Radtour ist auch für priva-
te Gruppen buchbar. Die Broschüre 
zum Wassererlebnispfad sowie Kar-
ten für die Tour erhalten Interessierte 
im ServiceCenter der gtm (Berliner 
Str. 63). Der Preis beträgt 8,50 Euro 
pro Person (erm. 6,50 Euro pro Per-
son).

und kreieren so ihr „eigenartiges“ 
Klang-Gewand. Stilistische Vielfalt 
als Prinzip. Allen Kritikern, die das 
als Unsicherheit abtun, tritt die Band 
gelassen entgegen: Das Leben ist 
nicht Schwarz oder Weiß, sondern 
besteht aus vielen unterschiedlichen 
Farben und Stimmungen. Warum 
sollten sich Cardillac Complex also 
auf eine reduzieren?

26. Juli – Gerd Normann & Lina 
Lärche
Der Kabarettist Gerd Normann 
und die Sängerin Lina Lärche prä-
sentieren ein Best-of aus ihren 
Programmen. Ob als Gospelchor, 
Charlestonsängerin, Jodlerin oder 
als Punklady – Lina Lärche ist eine 
echte Vollblutentertainerin, die es 
versteht, ihr Publikum immer wieder 
neu zu überraschen. Ihre Lieder über 
Männer in Trekkingsandalen, den 
Mietenwahnsinn oder polyamore 
Verstrickungen präsentiert sie im-
mer mit einer ordentlichen Portion 
Humor. Gerd Normann wird wäh-
renddessen als Ranger Ömmes da-
für sorgen, dass keiner dazwischen 
quatscht. Als gelernter Wald- und 
Wiesenrhetoriker holt er aus zum 
Rundumschlag durchs Unterholz 
der Befindlichkeiten. Er weiß auch 
genau, wen er treffen will: Jog-
ger, Nordic Walker, Bürohengste, 
Hundehalter und Handystarrer. Sie 
werden gnadenlos auf die Lichtung 
gezerrt und zur Bespaßung freige-
geben. 

Hospiz- und Palliativ-Verein
Do., 11. Juli, 15.00 – 16.00 Uhr
Wilhelm-Florin-Haus 
(Berliner Str. 130 Gütersloh)
Informationen zur hospizlichen und 
palliativen Begleitung für Bewohner, 
Angehörige und Interessierte.
So., 21. Juli, 14.00 Uhr
Hochstr. 19 in Gütersloh
Trauer leben, ein Angebot für trau-
ernde Menschen.

Seit 1887

Volland-Thurn
– Dachdeckermeisterbetrieb –

Sturmschaden- 

Notdienst

Ferdinand-Porsche-Str. 19
33334 Gütersloh
Tel.: 05241 / 6181



Feiern und neugierig Fiebern:  
Drei Schützenfesttage in „Tippe“

Samstag, 27. Juli bis Montag, 29. Juli, Festplatz Johannes-Brahms-Straße in Friedrichsdorf

Vorfreude: Der Thron des BSV der Saison 2018/19 fiebert dem Schützenfest 
entgegen.    Fotos: Henrik Martinschledde, Verein

Das zweite Mal: Jungschützenkö-
nigin Janine Palentin macht Platz 
für Nachfolger oder Nachfolgerin. 
Bis 2018 gab es keinen Jungschüt-
zen-Wettbewerb beim Fest.

Ende des Monats ist es wieder so-
weit: Der BSV Friedrichsdorf und 
Umgebung e.V. feiert sein Schützen-
fest. Dann werden die Straßen von 
„Tippe“ mit grün-weißen Fahnen 
geschmückt und tun so kund: Vom 
27. bis 29. Juli geht es auf dem Fest-

platz an der Johannes-Brahms-Stra-
ße kräftig rund. 
Angetreten wird Samstag am Schüt-
zenhof Niermann mitten im Ort. 
Gegen 17.30 Uhr setzt sich das 
Schützenbataillon zur Kranznieder-
legung auf beiden Friedhöfen in 
Bewegung. Auf dem Rückmarsch 
wird ein Zwischenstopp an der Pfle-
gewohngemeinschaft der Diakonie 
eingelegen. Die Bewohner schmü-
cken schon Tage im Voraus den Au-
ßenbereich und erwarten dort die 
Schützen mit den Musikkapellen zur 
musikalischen Unterhaltung. Nach 
einigen flotten Märschen folgt dann 
der Rückweg durch das Dorf zum 
Festplatz. 
Anschließend eröffnen König André 
Friesicke und seine Königin Katrin 

Öffnungszeiten: Montags Ruhetag · Di. bis Fr. 8.00 – 18.00 Uhr · Sa. 7.00 – 13.00 Uhr

Avenwedder Straße 488 · 33335 Gütersloh · Tel. 0 52 09 / 32 39

…wünscht das Team
vom Modische Haarschnitte 

für jung & alt
HORRIDO!

Friesicke den Tanz im Festzelt mit 
Livemusik von der Partyband „Sen-
ne Duo“. 
Der Sonntag beginnt um 11.00 
Uhr mit dem Frühkonzert an der 
Kreuzung vor dem Café Zimmer-
mann. Hier unterhält der Musik-
verein Avenwedde mit zahlreichen 
Stücken aus seinem reichhaltigen 
Repertoire die Grünröcke und ihre 
Gäste. Um 15.00 Uhr treten die 
Schützen am Vereinslokal Nier-
mann an, um die Regenten und 
das Throngefolges in ihren festlich 
geschmückten Kutschen zu emp-
fangen. Danach beginnt der gro-
ße Festumzug zum Schützenplatz 
mit musikalischer Begleitung durch 
gleich vier Musikgruppen. Das sind: 
Der Spielmannszug des Avenwed-
der Löschzuges sowie der des Ver-
eins Blau-Weiß Avenwedde, der 
Musikverein Avenwedde und nicht 
zuletzt der Fanfarenzug aus Drin-
genberg. Der Marschweg verläuft 
über Brackweder Straße, Zur gro-
ßen Heide, Adlerweg, Avenwedder 
Straße, Paderborner Straße und Jo-
hannes-Brahms-Straße. Nach Begrü-
ßung der Gäste startet ein bunter 
Nachmittag für Groß und Klein, un-
ter anderem mit einem Kinderpro-
gramm. Die Damenabteilung lädt 
ab 16.00 Uhr zu Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen im Festzelt ein. 
Um 17.00 Uhr beginnt das zweite 
Jungschützenschießen des BSV. An-
gesichts der immer größer werden-
den Nachwuchsabteilung hatte der 
Vorstand im vergangenen Jahr zum 
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Avenwedder Straße 488 · 33335 Gütersloh · Tel. 0 52 09 / 32 39

Das Programm

Samstag, 27. Juli
17.00 Uhr: Antreten am Schützen-
hof Niermann
18.00 Uhr: Totenehrung und 
Kranzniederlegung an den beiden 
Friedhöfen, anschl. Abmarsch zum 
Festplatz
20.00 Uhr: Große Party im Festzelt 
mit dem „Senne Duo“

Sonntag, 28. Juli
11.00 Uhr: Frühkonzert am Café 
Zimmermann
15.00 Uhr: Antreten am Schützen-
hof Niermann mit Empfang des 
Königspaares

16.00 Uhr: Kaffee & Kuchen im 
Festzelt mit Kinderbelustigung
17.00 Uhr: Beginn des Jungschüt-
zen-Königsschießens
20.00 Uhr Tanz im Festzelt mit DJ

Montag, 29. Juli
9.30 Uhr: Antreten am Schützen-
hof Niermann, Marsch zum Fest-
platz 
11.00 Uhr: Beginn des Königs-
schießens
ca. 13.30 Uhr: Proklamation des 
neuen Königspaares
ca. 18.00 Uhr: Antreten am Schüt-
zenhof, Präsentation des neuen 
Throns, Marsch zum Festplatz, an-
schl. Festball im Zelt

ersten Mal in der über 90-jährigen 
Vereinsgeschichte den Wettbewerb 
auf den Veranstaltungsplan gesetzt. 
Janine Palentin setzte sich diese Pre-
mierenkrone auf und nun sind alle 
gespannt, wer ihr Nachfolger bzw. 
ihre Nachfolgerin wird. 
Der Tag findet beim geselligen Zu-
sammensein ab 20.00 Uhr seinen 
Ausklang mit Tanz und Musik im 
Festzelt. 
Der letzte Schützenfesttag beginnt 
am Montag voller Spannung und 
der Frage: Wer wird heute den Adler 
aus dem Kasten holen? Nach dem 
Antreten gegen 9.30 Uhr am Schüt-
zenhof und anschließendem Marsch 
zum Festplatz wird die Musikkapel-
le dort das Vogelschießen mit der 
deutschen Nationalhymne eröffnen. 
Darauf folgt dann das Insigni-
en-Schießen. In einer kurzen 
Schießpause wird das Gewehr ge-
wechselt und dann auf den Adler 
geschossen. Etwa gegen 14.00 Uhr 

Gärtnermeister

Udo Gebauer
Garten- und Landschaftsbau

Falkenweg 21a
33335 Gütersloh
Telefon: 0 52 09 / 98 02 70
Mobil  : 01 72/5 23 51 16
www.gebauer-galabau.de

über

25 
Jahre
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endet dann die Regentschaft von 
König André und Königin Katrin 
Friesicke und – kurz danach – die 
des Bierkönigspaars Reinhold und 
Claudia Tautz sowie der Jungschüt-
zenkönigin Janine Palentin mit der 
Proklamation der neuen Majestäten. 
Die scheidenden Oberhäupter wer-
den ihren Nachfolgern gratulieren 
und übergeben Kette samt Krone. 
Auch die Insignien-Schützen wer-
den ausgezeichnet.
Gegen 18.00 Uhr bricht der neue 
Hofstaat in Begleitung des Schüt-
zenbataillons vom Schützenhof zum 
Festplatz auf. Im Festzelt erfolgt 
die Vorstellung des neuen gesam-

Liebe Schützen 
und Musiker, 
liebe Gäste,

Ein aufregendes Jahr neigt sich 
dem Ende entgegen. Ein Jahr 
voller bleibender Erinnerungen, 
rauschenden Festen und interes-
santen Begegnungen.
Meine Frau Katrin und ich haben 
als Königspaar mit unserem Thron 
an vielen Veranstaltungen unse-
rer Nachbarvereine teilgenom-
men und neue Freundschaften 
geschlossen. Das Kaffeetrinken 
mit selbstgebackenen Kuchen 
der Throndamen, welches in der 
Diakonie „Am Pfarrgarten“ statt-
fand, hat uns gezeigt, wie wich-
tig es ist, Traditionen und Gesell-
schaften aufrecht zu erhalten.
An dieser Stelle ein großes „Dan-
keschön“ an Opa Norbert Gro-
ßekathöfer, der mich ins Schüt-
zenwesen eingeführt hat und 
mir dadurch die Chance gegeben 
hat, zu erfahren was Gemein-
schaft heißt. Der Zusammenhalt 
in dieser Gemeinschaft ist gran-
dios. Hier trifft jung auf alt und 
es macht keinen Unterschied. Ein 
Schütze ist ein Schütze und bleibt 
ein Schütze.
Wir freuen uns auf tolle gemein-
same Tage mit Euch und hoffen 
auf ein Wiedersehen auf dem 
Schützenplatz

Es grüßt herzlichst, das 
Königspaar

André und Katrin Friesicke
Horrido!!!

Jetzt auch 
auf

Seit über 80 Jahren Ihr kompetenter und
zuverlässiger Partner und Dienstleister vor Ort

Tischlerei & Bestattungen
Hermann Ruthmann
Avenwedde · Luise-Hensel-Str. 180

Tel. 0 52 09 / 33 10 · Fax 33 60
Unsere Erfahrung – Ihr Vorteil!

Küchenmodernisierung
Neue Fronten & Arbeitsplatten

Matthias Heitwerth · Kleiberweg 16 · 33335 Gütersloh
v 0 52 09/98 0762 · www.heitwerth.de

ten Gefolges. Die einen feiern den 
Beginn, die anderen den Abschluss 
eines tolles Schützenjahres. Mit Tanz 
und Musik geht es weiter bis in frü-
hen Morgenstunden.
Der Vorstand freut sich auf zahlrei-
che Gäste aus und um Friedrichs-
dorf, die das Sommerfest immer 
wieder zu einem besonderen Ereig-
nis in „Tippe“ machen. Der beson-
deres Dank des BSV gilt den Fried-
richsdorfern, die ihre Häuser und 
Straßen für das bevorstehende Fest 
„herausputzen“ und auf diesem 
Wege für die mehr als stimmige Ku-
lisse sorgen.

Rückblick: André und Katrin Frie-
sicke freuten sich im Juli 2018 riesig 
über ihre Thronbesteigung. Bereits 
am Abend führten sie die Parade an. 

Untermalung: Spielmanns- und Mu-
sikzüge, wie hier der Avenwedder 
Musikverein, sorgen auch in diesem 
Jahr für die richtigen Töne beim 
Schützenfest. 

t e r m I n e
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Jörg Vogelsang
Dachdeckerfachbetrieb + 

Bauwerksabdichtungen

Hirschberger Straße 31 
33335 Gütersloh

fon 05241.2107098 
mobil 0171.2776 522

P  Dachdeckerarbeiten 
sämtlicher Art

P  Bauklempnerei

P  Dachfenstersanierung/ 
-einbau

P  Holzbau/Carportbau

Jeden Dienstag, 17.00 Uhr
7,5 km Walking im Sportzentrum 
Ost (Str. Am Anger)

Jeden Mittwoch, 18.00 – 19.30 
Uhr
Abnahme der leichtathletischen 
Disziplinen im Sportzentrum Ost 
(Str. Am Anger)

6. Juli, 15.00 Uhr
7,5 km Walking im Sportzentrum 
Ost (Str. Am Anger, Zusatztermin)

7. Juli, 7.45 Uhr
20 km Radfahren (Treffpunkt Ecke 
Holler Straße / Brockhäger Straße 
in Gütersloh)

7. Juli, 10.00 Uhr
Abnahme der Schwimmprüfun-
gen im Nordbad-Freibad (Kah-
lertstraße)

Infos gibt es beim Sportabzeichen-
beauftragten des Stadtsportver-
bandes, Christian Lindert, unter 
Tel. 0 52 41 / 2 73 66. Der Leistungs- 
katalog kann unter www.sportab-
zeichen.de eingesehen werden.

Lebenswege  
interpretiert

Samstag, 6. Juli, 18.15 Uhr,  
Ev. Johanneskirche  

Friedrichsdorf

„Auf dem Weg“ lautet der Titel ei-
nes Konzertes, das Anfang Juli in der 
Ev. Johanneskirche in Friedrichsdorf 
stattfindet. Gemeint ist damit der 
Lebensweg, auf dem wir uns alle auf 
unterschiedlichen Stationen befin-
den. Gestaltet wird das Konzert vom 
Posaunenchor Friedrichsdorf, dem 
Chor „Laudate“ und Pfarrer Alexan-
der Kellner.
Alle sind herzlich eingeladen zum 
Hören und Mitsingen vieler Lieder. 
Im Anschluss gibt es ein fröhliches 
Beisammensein mit Bratwurst und 
Kaltgetränk.

Avenwedder Weinfest geht in die 
zweite Auflage

Freitag, 23. August, ab 18.00 Uhr & Samstag, 24. August,  
ab 17.00 Uhr, Stiftung Altewischer Avenwedde

Nach der mehr als erfolgreichen 
Premiere im vergangenen Septem-
ber ging es ja nicht anders. Dafür 
war der Andrang auf dem Gelände 
der Stiftung Altewischer einfach zu 
groß und das 1. Avenwedder Wein-
fest schlichtweg zu urig und urge-
mütlich. „Wine & Dine“ geht im 
August daher quasi zwangsläufig in 
seine zweite Auflage. Zu viele haben 
beim Auftakt danach gefragt. Am 
Freitag, 23. August ab 18.00 Uhr 
und am Samstag, 24. August ab 
17.00 Uhr ist es soweit.
Die Organisation liegt wieder in den 
bewährten Händen des Spielmann-

zuges Blau-Weiß-Avenwedde und 
der beiden Schützenvereinen St. 
Sebastianus Avenwedde und St. Hu-
bertus Avenwedde-Friedrichsdorf. 
Da deren Konzept beim Auftakt 
goldrichtig war, wird das Weinfest 
am Freitag musikalisch vom Akus-
tik-Duo „White Coffee“ aus Herford 
begleitet. „It’s time for Rock’n Roll“ 
heißt es dann am Samstag. „The 
Dizzy Dudes“ aus Gütersloh sind zu 
Gast und laden ihr Publikum gern 
zum Tanzen und Mitfeiern ein. 
Weinfreunde und solche, die es wer-
den wollen, sind da natürlich genau 
richtig.
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Offene Probe

Spielmannszug 
Blau-Weiß 
Avenwedde

Für alle Quereinsteiger, Neuzugezo-
gene und alle, die Interesse am Spiel-
mannswesen und der Musik haben.

Mittwoch, 03. Juli, 19.30 –  
21.00 Uhr, Aula der Kapellen-
schule, Dr.-Thomas-Plaßmann-
Weg in Avenwedde

Weitere Termine (gleiche Zeit, glei-
cher Ort): 04.09., 02.10. und 06.11.

www.blau-weiss-avenwedde.de

Gütersloh läuft, lächelt und genießt
Samstag, 6. Juli, ab 15.30 Uhr, Stadtpark Gütersloh

Der Gütersloher Stadtpark zeigt sich 
seit mittlerweile über zehn Jahren 
von seiner sportlichen Seite. Am 
Samstag, 6. Juli, steigt das Laufevent 
„Gütersloh läuft“ zum 13. Mal.
Mit zum umfangreichen Rahmenpro-
gramm der Veranstaltung, die unter 
dem Motto „Laufen, lächeln und ge-
nießen“ steht, gehören wieder viele 
Stände mit Mitmachaktionen und 
Infos zu den Themen, Sport, Fitness 
und Gesundheit. Los geht um 15.30 
Uhr mit dem 500 Meter-Bambinilauf 
rund um die Stadtparkwiese. Ab 
15.45 Uhr folgen vier Schülerläufe 
über 1.000 Meter. Um 17.00 Uhr 
steht das BeFit (Nordic-)Walking über 
4,6 Kilometer auf dem Programm, 
bevor um 17.45 Uhr die Läufer 
auf die selbe Strecke gehen. Der 

Hauptlauf, der „Sparkassen-Som-
merabend-Lauf“ über 9,2 Kilometer 
oder vier Stadtparkrunden startet um 
18.30 Uhr. Er ist wie im Vorjahr Teil 
der Serie um den Volksbanken-Night-
cup (www. volksbanken-nightcup.
de).
Dass der Lauf mittlerweile zum fes-
ten Termin für viele Sportler gewor-
den ist, zeigen die Teilnehmerzahlen. 
2016 wurde erstmals die 1.600er 
Marke geknackt.
Organisiert wird „Gütersloh läuft“ 
von der Veranstaltergemeinschaft, zu 
der das Stadtmagazin GT-Info, Schen-
ke Delikatessen, das Gartencenter 
Brockmeyer, die DJK Gütersloh, stu-
dio84 und Intersport Finke gehören.
Weitere Infos und Anmeldungen: 
www.guetersloh-laeuft.de  

Foto: Henrik Martinschledde

Güterslohs  
Städtepartner-
schaften leben

Fünf Partnerstädte – Drei Jubiläen

Städtepartnerschaft – das ist mehr 
als gegenseitige Besuche offizieller 
Gruppen. Das beweist Gütersloh 
mit seinen fünf Partnerstädten Châ-
teauroux, Broxtowe, Grudziadz, 
Falun und Rshew. In diesem Jahr 
feiert die Dalkestadt mit drei von 
ihnen Partnerschaftsjubiläen: 30 
Jahre Freundschaft mit Grudziadz, 
25 Jahre mit Falun und 10 Jahre mit 
Rhsew. Zur Feier der Jubiläen hat die 
Stadt Gütersloh Delegationen aus 
allen fünf Partnerstädten am ersten 
Wochenende im Juli (5. bis 8. Juli) 
nach Gütersloh eingeladen. Neben 
einer großen Jubiläumsfeier, einem 
vielfältigen Besichtigungsprogramm 
und der Teilnahme an der Veranstal-
tung Gütersloh International kommt 
auch der persönliche Austausch 
nicht zu kurz. Verständnis fürein-
ander, Einblicke in andere Kulturen 
und die Akzeptanz von Verschie-
denheiten. Aspekte, die gerade in 
der heutigen Zeit wieder verstärkt 
an Bedeutung gewonnen haben. 
Über Generationen hinweg pflegen 
Gütersloh und seine Partnerstädte 
diesen Austausch miteinander, auch 
bei aktuellen Begegnungen.
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www.steuerverbund.de

Jetzt auch in Verl ! Termine nach Vereinbarung
Tel. 0 52 41 / 9 98 67 15

Fr., 5. Juli, 20.00 Uhr
Small Stars Sommerkonzert – die 
Gütersloher Kultband singt ein 
Ständchen zum 35. Geburtstag

Sa., 6. Juli, 15.00 Uhr
Tag der offenen Tür – ein Tag in 
der Weberei für Groß und Klein 
mit Live-Musik von Wohnzim-
mersoul

Sa., 6. Juli, 23.00 Uhr
Party: Back to the 90‘s

Do., 11. Juli, 20.00 Uhr
Barfly – der Blues-Abend mit 
Gerry Spooner & Friends

Fr., 12. Juli, 18.00 Uhr
Paradance – die Party nicht nur 
für Menschen mit Behinderung

Sa., 13. Juli, 19.00 Uhr
Weberei-Party Ü30 (ab 22.00 
Uhr im Club / Bistro-/Terras-
sen-Highlight: Pop-/Rockband 
„And She Said“)

So., 14. Juli, 11.00 Uhr
Veggie Brunch (von Fairleben 
e.V.)

Fr., 19. Juli, 21.00 Uhr
Generation 50Plus – Party für die 
Generation im besten Alter

Sa., 20. Juli, 23.00 Uhr
2000er-Party

So., 21. Juli, 10.00 Uhr
KiezKlüngel – Flohmarkt im Park

Sa., 27. Juli, 22.00 Uhr
Party Schlagersause

So., 28. Juli, 16.00 Uhr
Summersounds – Wochenaus-
klang mit DJs, Beats & Drinks

Mo., 29. Juli
Weberei Open Air Kino mit „La 
La Land“ (Beginn bei Einbruch 
der Dunkelheit gegen 21.30 Uhr, 
Eintritt frei)

Di., 30. Juli
Weberei Open Air Kino mit 
„Bang Boom Bang“ (Beginn bei 
Einbruch der Dunkelheit gegen 
21.30 Uhr, Eintritt frei)

www.die-weberei.de

Es wird gefeiert:  
35 Jahre Weberei, fünf Jahre Bürgerkiez

Freitag, 5. Juli bis Sonntag, 7. Juli, Weberei Gütersloh  
(Bogenstraße 1-8)

Die Weberei feiert in diesem Jahr 
ihren 35. Geburtstag – und weil 
ein Grund zum Feiern noch nicht 

genug ist, wird mit dem fünften 
Bürgerkiez-Geburtstag noch einer 
draufgesetzt drauf. Die Gütersloher 
SmallStars gratulieren zu diesem 
Anlass am Freitag, 5. Juli um 20.00 
Uhr mit einem großen Geburtstags-
konzert – zur Abwechslung im Som-
mer. Eines darf schon vorab verraten 
werden: Es wird Platz zum Tanzen 
geschaffen. Der Samstag wird dann 
zum Festtag für die ganze Familie: 
Beim Tag der offenen Tür ab 15.00 
Uhr können alle einen Einblick in 
die Geschichte der Weberei gewin-
nen, außerdem gibt es ein buntes 
Programm für Groß und Klein mit 
tollen Aktionen und Gelegenheiten 
zum Mitmachen. Auf der Terrasse 
gibt es Live-Musik von der Güterslo-
her Band Wohnzimmersoul, die die 
Gästen mit Klassikern und aktuellen 
Hits in neuem Gewand unterhalten 
wird. 
Wer am Abend immer noch nicht 
genug hat, der darf bei der größten 
und beliebtesten Party Güterslohs 
zu schöner und trashiger Musik aus 
den 1990ern tanzen und feiern.
Tickets unter www.die-weberei.de

Bonewie erhalten Sie in über 250 Geschäften
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Vielfältiges Sommerferienprogramm  
für Kinder und Jugendliche

Zwischen dem 15. Juli und 27. August bieten die Gütersloher  
Jugendtreffs ein umfassendes Ausflugs- und Aktionsprogramm an

Freuen sich auf viele Anmeldungen: Inga Palberg, Marieke Eickhoff, Laura 
Münstermann, Kirsten Förste, Dirk Möllenhoff, und Alexander Reger (v.l.) von 
den organisierenden Jugend-Einrichtungen.

Das gemeinsame Sommerferien-
programm der Gütersloher Jugend- 
treffs, gefördert von der Stadt, hat 
bereits Tradition: Zum dritten Mal 
bieten das Bürger- und Jugend-
haus „Der Bahnhof“, die Mobile 
Jugendarbeit Ostpreußenweg, die 
Mobile Jugendarbeit Stadt Gü-
tersloh, das Jugendhaus Don Bosco, 
die Ev. Jugend Friedrichsdorf, die 
Jugendfreizeitstätte „Black Star“, 
der Jugendtreff Isselhorst und das 
Bürgerzentrum Blankenhagen ein 
vielfältiges Programm an Ausflügen 
und Aktionen rund um Gütersloh 
an. 
„Die einzelnen Jugendeinrichtun-
gen sind mittlerweile so routiniert 
in der Abstimmung ihres gemein-
samen Sommerferienprogramms, 
dass sich die Kinder und Jugendli-
chen vor allem auf die Vielfältigkeit 
und Professionalität der Angebote 
freuen können“, sagt Dirk Möllen-
hoff, Hausleiter des Bürger- und Ju-
gendhauses „Der Bahnhof“. „Ohne 
zeitliche Überschneidungen sind die 
Ausflüge und Aktivitäten je nach 
Alter offen für alle“, betont Erfah-
rungspädagogin Marieke Eickhoff.
Die Kinder und Jugendlichen 
erwarten besonders viele Out-
door-Aktivitäten – von Wald- und 
Abenteuertagen, über Kart- und 

Wasserskifahren bis zum Kanutag 
auf der Ems. Außerdem werden 
Ausflüge in den Safaripark und in 
die Lasertag-Halle nach Bielefeld an-
geboten sowie ein Bumberball- und 
ein Streetsoccer-Turnier. „Ein High-
light ist die „Tour de OWL“ – eine 
viertägige Fahrradtour, bei der die 
Teilnehmer, begleitet vom Jugend-
mobil, vier Städte in der Region 
anfahren und dort auf Camping-
plätzen übernachten“, so Alexander 
Reger von der Mobilen Jugendarbeit 
Stadt Gütersloh. „Dazu“ gehören 
auch noch das Wasserskifahren auf 
dem Lippesee und ein Kanutag auf 
der Lippe“, ergänzt Inga Palberg 
vom Jugendtreff Isselhorst.
Am 27. August laden die Jugend- 
treffs dann zu einem Abschlussfest 
von 10.00 bis 18.00 Uhr in den Klet-
tergarten „grenzenlos“ (Rhedaer 
Str. 212 in Gütersloh), ein. „Die Kin-
der und Jugendlichen treffen sich 
dort wieder, um gemeinsam zu klet-
tern, grillen oder chillen“, sagt Lau-
ra Münstermann, vom Avenwedder 
Jugendhaus Don Bosco. 

Die Programmflyer mit Anmelde-
bogen liegen bei den teilnehmen-
den Jugendtreffs aus oder sind 
online abrufbar unter: www.bahn 
hof-avenwedde.de

Der Bahnhof
Bürger- und Jugendhaus
Isselhorster Str. 248  · 33335 Gütersloh
Telefon 0 52 41 / 2 11 59 70
E-Mail: bahnhof@spi-gt.de  
http://www.bahnhof-avenwedde.de/
https://www.facebook.com/DerBhf/

Fahrplan für Juli

Wochenprogramm

Neues Programm der  
Jugendarbeit spi:
MO: 17.00 – 19.00 Uhr, Fotografie u. Film 
DI: 16.30 – 19.00 Uhr, Bogenschießen 
 17.00 – 19.00 Uhr, Rollidienstag
 18.00 – 20.00 Uhr, Musikstudio 
MI: geschlossen
DO: 16.30 – 19.00 Uhr, Graffiti 
 17.30 – 19.00 Uhr, Jetzt wird‘s tierisch 
 Unter Bienen und Küken
FR: 17.00 – 19.00 Uhr, Was isst die Welt? 
 Buon appetito 
 16.30 – 19.00 Uhr, Werken

Sommer-Öffnungszeiten Treff: 
MO: 16.00 – 20.00 Uhr, 
DI: 16.00 – 20.00 Uhr, 
MI: geschlossen,  
DO: 16.00 – 20.00 Uhr, 
FR: 14.00 – 20.00 Uhr

Bürgerangebote-/ Wochentermine:
MO: 10 – 11 Uhr, Gymnastik
 18 – 21 Uhr, Montagsmaler
DI: 19.30 – 21.30 Uhr, Acrylmalerei
MI: 18 – 21 Uhr, Ölmalerei Kurs
FR: 18 – 21 Uhr, Schachklub

Treffzeiten EMF Eisenbahn- und 
Modellbahnfreunde Gütersloh e.V.
Jeden ersten Freitag im Monat  
ab 19.30 Uhr,  
dienstags ab 19.30 Uhr,  
sonntags ab 11 Uhr 

S 0 52 41 / 70 89 30
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jeden Montag:  
Spielenachmittag 
15.00 – 17.00 Uhr 
jeden Dienstag:  
Computerhilfe 
15.00 – 17.00 Uhr, bitte anmelden!
jeden Donnerstag: 
Offener Treff 
15.00 – 17.00 Uhr
jeden 1. Montag im Monat: 
Handarbeiten in lockerer Atmosphäre 
15.00 – 17.00 Uhr
jeden 2. Mittwoch im Monat: 
Frühstück 
9.30 – 11.30 Uhr, bitte anmelden!
Infos und Anmeldungen unter Tel. 
0 52 41/2 11 36 61 (falls sich niemand 
meldet, Nachricht auf AB hinterlassen).

Nachbarschaftstreff Avenwedde-Mitte
Avenwedder Straße 73

6. Juli, 18.00 Uhr
Evang. Kirchengemeinde – Sommer-
konzert des Matthäus-Chores, Matthä-
us-Kirche

14. Juli, 10.00 Uhr
Schützenbruderschaft – Orden-
schießen, Schießstand Neuenkirchener 
Straße

17. Juli, 19.00 Uhr
Sportverein – Radtour für Jedermann ab 
Spexarder Bauernhaus

21. Juli, 11.00 Uhr
Schützenbruderschaft – Probeantreten, 
Hof Spexard-Künnepeter

24. Juli, 19.00 Uhr
Sportverein – Radtour für Jedermann ab 
Spexarder Bauernhaus

26. – 28. Juli
Schützenbruderschaft – Schützenfest, 
Festplatz Bruder-Konrad-Straße

28. Juli, 18.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde – Liedersommer 
& Abendandacht, Martin-Luther-Kirche

31. Juli, 19.00 Uhr
Sportverein – Radtour für Jedermann ab 
Spexarder Bauernhaus

Aktuelle Informationen immer auf 
www.spexard.de.

3. Juli, 8.15 Uhr
Schulgottesdienst der Kapellenschu-
le in der Herz-Jesu-Kirche. 

5.Juli,19.00 Uhr
Fest für alle Ehrenamtlichen im 
Pastoralen Raum Gütersloh. Alle eh-
renamtlichen Helfer/rinnen werden 
schriftlich eingeladen. Beginn mit 
einer hl. Messe in der St. Pankratius 
Kirche, Gütersloh, Unter den Ulmen. 

5. Juli, 17.00 Uhr
Lindenblütenfest an der Kapellen-
schule. Der Gütersloher Männerchor 
und der Förderverein der Kapellen-
schule laden alle Bewohner von 
Avenwedde und Umgebung herz-
lich ein. 

6. Juli, 20.00 Uhr
Jugendmusikkorps Avenwedde und 
Malteser Hilfsdienst präsentieren 
auf dem Gelände der Malteser Wa-
che, Werner- von-Siemens-Str. 28, 
33334 Gütersloh, ein Benefiz-Kon-
zert: „Night of the Pops“ Zugunsten 
der Aktion „Herzenswunsch-Kran-
kenwagen“.

7. Juli, 9.30 Uhr
Die Kolpingsfamilie Avenwedde 
stellt sich nach der hl. Messe in der 
St. Bruder Konrad Kirche in Spexard 
vor. 

9. Juli, 10.30 Uhr
Wortgottesdienst der Kindertages-
stätte St. Josef in der Herz-Jesu-Kir-
che.

10. Juli, 8.15 Uhr
Abschlussgottesdienst der Kapellen-
schule in der Herz-Jesu-Kirche. 

11. Juli, 19.30 Uhr
Meditative Abendwanderung der 
Frauengemeinschaft. Thema: „Die 
Schöpfung bewahren. Anschließend 
Picknick auf dem Hof Bettenworth. 
Treffpunkt: Hof Willi Bettenworth, 
Isselhorster Str. 25.

12. Juli, 14.00 Uhr
Kirchplatzpflege und Reinigung an 
der Herz-Jesu-Kirche. 

12. Juli, 19.00 Uhr
Grillen beim Vorstand der Kolpings-
familie. Hierzu lädt die Familie Karin 
Habig und Sven-Henrik Hüsken, Jo-
hannisstr. 11 ein. Anmeldungen bei 

Sven-Henrik Hüsken, Tel. 0 52 41 / 
30 04 33. 

13. Juli, 15.00 Uhr
Die Frauengemeinschaft lädt alle in-
teressierten Frauen in den Güterslo-
her Mohns Park ein. Unter dem 
Motto: „Komm mit – Kneipp macht 
fit – Walken, Wasser, Wohlfühlen“. 
Dort steht eine kleine Walking-Run-
de und anschließendes Wassertre-
ten nach Kneippscher Anwendung 
an. Der Nachmittag wird im Garten 
des Mohns Park Kiosk bei einem 
Kaffee beendet. Anmeldungen bei 
Edith Heerlein, Tel. 0 52 41 / 7 96 
98. 

19., 20. und 21. Juli
Schützenfest der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft auf dem Fest-
gelände am Anemonenweg. 

19. Juli, 17.30 Uhr
Wortgottesdienst der St Sebastia-
nus Schützenbruderschaft in der 
Herz-Jesu-Kirche. Mit Totengeden-
ken und Kranzniederlegung an der 
Herz-Jesu-Kirche. Anschließend 
Bierkönig-Schießen und Party. 

20. Juli, 15.45 Uhr
Festumzug. Abends: Gäste Schießen 
und Party mit der Band Relax. 

21. Juli, 10.30 Uhr
Frühschoppen und 11.30 Uhr Kö-
nigs-Schießen.

30. Juli
Libori-Treff des Kolpingsfamilien in 
Paderborn. Das Kolpingswerk DV 
Paderborn lädt zum „Kolping Klön 
am Libori-Dienstag auf dem Ver-
bändeplatz (Kleiner Domplatz) ein. 
12.30 Uhr Mittagsgebet in der Bus-
dorfkirche. Nähere Auskunft erteilt 
der Vorstand der Kolpingsfamilie 
Avenwedde.

Gemeinde 
Herz Jesu

Pfandkredite & An- und Verkauf:
• Gold, Schmuck und Brillanten 
• hochwertige Uhren 
• Foto, HiFi und Handy 
• Bilder, Bestecke und Antiquitäten 
• PC, Laptop, Spielekonsolen u. DVD’s

Carl-Miele-Str. 1 • 33330 GT • 05241/9618690

Pfand Leihhaus

   Gütersloh
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Wir verwalten auch Ihr Eigentum. 
Qualität muss nicht teuer sein.

PR PRIVATGRUND
– Hausverwaltungen –
0 25 22 - 29 85 und 0 52 41 - 3 31 22

Dachdeckermeisterbetrieb  
Volland-Thurn: Sturmscha den-Notdienst. 
Tel. GT 61 81.
Streß? Hektik? Überforderung? 
Zeitmanagement, Ordnung und Struk- 
 tur helfen die Übersicht zu bewahren 
und sich wieder mehr Lebensqualität 
zurückzuerobern. Praktische Tipps, 
Tricks und organisatorische Hilfe bie- 
tet KONST bei CLR 0 52 42/3 79 88 57. 
E-Mail: clr.konst@yahoo.de
www.einbruchschutz-mesken.de
PC-Hilfe für jedes Alter! Brauchen Sie 
Hilfe am PC, im Internet, bei E-Mails? 
Schutz vor Viren und Trojanern? Dann: 
Tel. 0 52 41 / 43 67.
Rosenkrieg? NEIN DANKE!  
Paar-/ Trennungs-Mediation:  
Sparen Sie Kosten, Zeit, Nerven!
www.Institut-Schramm.de
Tel. 0 52 04 / 88 79 80
Sie haben Fragen zu LR-Produkten 
oder zum LR-Geschäftsmodell?  
Wir sind gerne für Sie da.   
www.setter-vertrieb.de · Ralf u. Marlies 
Settertobulte, Tel. 0 52 41 / 4 98 15.
Handwerker (Maurer, Allrounder),  
Malern / Tapezieren, Fliesenarbeiten,  
Bodenbelag / Laminat verlegen,   
Gala-Bau, Tel. 01 71/7 49 33 95.
Wie verschenke ich Geld?
Verpackungsservice für Geld und Gut-
scheine. Balloonia, Schürmannsweg in 
Gütersloh, GT 23 67 66
Hobbygärtner bietet Hilfe an. Vertiku-
tieren, Rasen, Grundstück u. Anlagen-
pflege, Verl Tel. 0173 / 7 88 32 95
PKW-Anhänger 8 m lang, 2,3 t Nutz-
last, zu vermieten. Tel. 0176/63342371
HUBSTEIGER 15 m 110 e, 25 m 200 e 
pro Tag. Tel. 0 52 09/47 34
Exklusiver WC-Wagen für Ihre kleine 
Feier. Tel. 0 52 41/4 96 12.
Fensterreinigung GT 687 999
Wintergartenreinigung GT 687 999
Maurer- und  
Reparaturarbeiten GT 687 999
Maler- u. Fußbodenleger GT 687 999
Entrümpelung GT 687 999
Umzüge und Transporte GT 687 999
Transportvermietung GT 687 999
Hausmeisterservice-Jaeger.de 
Autotransportanhänger bei Ej. Trans-
port u. Vermietung Ej-Anh. GT 70 23 00.
Rosenkrieg? NEIN DANKE! 
Baumpflege Maurer – Fachbetrieb für 
Baumpflege und Baumfällung – Tel. GT 
3384844 · www.baumpflege-maurer.de
Dachboxvermietung Gütersloh 
www.dachbox-guetersloh.de  
Tel.: 0 52 41/7 4110 53.
Fliesenverlegung M. Vieweger 
Tel. 01 70 / 9 00 77 63
Dachrinnenreinigung.    Tel. GT 61 81
Toilettenwagen zu vermieten, ab 
150,– e/Tag. Tel. 0 52 41 / 68 84 52

Pflegedienst Nora = beste Pflege! 
Vennstr. 21–23 · Tel. GT 70 95 40
Wohnbetreuung Norbert Rautenberg 
= beste Lage! Vennstr. 21–23 · Tel. GT
70 95 40.
Richtiges Verhalten im Konflikt 
Ausbildung zum/r Mediatior/in 
Start: 03.2020 
www.Institut-Schramm.de
Klavierstimmung von gelerntem Kla-
vierbauer 75 Euro. Junkmann, Tel. 
0 52 44 / 84 59.
Kamin undicht?             Tel. GT 61 81
www.kleintierpension-tierheilpraxis- 
clarholz.de Heike Scheller, Telefon 
05245/857216 oder 0170/8338297
www.mersch-garten.de Baum- und 
Strauchschnitt, Heckenschnitt, Garten-
pflege, Pflasterarbeiten und Gestaltung, 
Tel. 0151 / 56 14 11 74
www.einbruchschutz-mesken.de
Badsanierung / Fliesenverlegung 
Pauli Dienstleistungen GbR, Tel. 0157 / 
53 64 97 23
Reiki-Behandlung entspannend, lösend, 
wohltuend, www.entspannung-aktiv.de,  
0 52 41 / 3 00 79 78
Handarbeits-Stübchen M. Lehnert, 
BI-Ummeln, 05 21 / 3 29 77 85
Pferde-Transport u. -Anhänger bei 
Ej Vermietung. Verkauf, Ersatzteile bei 
Ej Anhänger. GT 70 23 00.
Für den schönsten Tag Ihres Lebens 
haben WIR die schönste Idee: WEISSE 
TAUBEN. Info unter 0 52 41 / 2 91 66
Zu viel Stress? Wunsch nach Verän-
derung? Nutzen Sie mein Coaching- 
angebot und finden Ihre Balance und 
Lebensfreude wieder! www.entspan-
nung-aktiv.de GT 3007978
TippeSun, das Sonnenstudio mit Flair,  
Zur Großen Heide 14 in Friedrichsdorf.  
Mo. – Fr. 16-20h, Sa.+ So. 13-18.30 h,  
feiertags geschl., jeden 1. Samstag im 
Monat Ruhetag Tel. 0 52 09 / 7 45 99 40
Mitarbeiter gesucht: Lackierergeselle/
in für PKW und Malergeselle/in, Tim-
mermann GmbH Malerbetrieb Lack-und  
Karosserietechnik, Tel.: 05241 95090
Wertschätzende Kommunikation (GFK)  
nach M. Rosenberg. Offene, sympathische  
Übungsgruppe hat noch Plätze frei.  
Treffen: 1x monatlich 17.07.2019, von  
19 - 21.15 Uhr, in GT. Infos u. Anmel- 
dung 01525 / 6 06 71 30 GFK-neuer- 
blickwinkel.de
Veluxfenster undicht? Tel. GT 61 81
FOTO-Aktion zum Schulanfang Ihr 
Kind kommt in Schule. Gern halte ich 
diesen besonderen Moment für Sie fest. 
Infos unter www.fotografie-lanert.de
Streit mit dem Nachbarn? Nachbar- 
schafts-Mediation: Ihr Weg aus dem 
Konflikt! www.Institut-Schramm.de
Tel. 0 52 04 / 88 79 80
Timmendorfer Strand FeWo mit Bal- 
kon für 2-4 Personen, strandnah, Tel.  
0 45 03 / 25 21, Mobil 0174 / 3 74 04 00
Schneefanggittermontage Tel. GT 61 81
DG-Wohnung in Friedrichsdorf im 
3-Familienhaus zum 01.08. zu ver-
mieten, 3 ZKB, balkon, Stellplatz, 78 

Urlaub 
Müritz-Seenplatte

2 komfort. FEWO ca. 60 m2,  
Hund a. Anfrage, Rad fahren,  
Wassersport, Angeln, Jagd

Tel. 0 52 41 / 6 71 35
www.urlaub-mueritz-seenplatte.de

qm, 364 e  Kaltmiete, Endenergiebedarf 
175 kwh/qm x a, WBS erforderlich, Tel. 
0 52 09 / 33 13
www.einbruchschutz-mesken.de
Rentner 64 1/2 Jahre hat Zeit zum put- 
zen (Büro, Treppen, Fenster) habe 7 Ja- 
hre Erfahrung, montags, mittwochs 
oder sonnabends – Netter Mann sucht 
eine Frau (auch jünger) für gelegentl. 
Treffen, Tel. 0170/3650644, bitte ab 19 
Uhr anrufen oder SMS
Früchte und Gemüse immer frisch zu 
haben Gärtnermeister Heinrich Venne, 
Alexanderweg 106, 33335 Gütersloh, 
Tel 0 52 09 / 91 79 90
3 ZKB-Wohnung mit Fahrstuhl in 
Spexard, G-WC, Balkon, Keller, Ga-
rage, 110 qm, Kaufpreis 185.000 e  
Tel. 0171 / 7 64 89 17
3 ZKB-Wohnung 125 qm Garten, 
Garage in GT-Friedrichsdorf, 750 e  
 + NK, Tel. 0151 / 23 04 43 38
Dachboden-Dämmung      Tel.  GT 61 81
Wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin Pflegefachkräfte in Voll- und 
Teilzeit, die Spaß im Umgang mit 
Menschen in der ambulanten Pflege 
haben. Sie erreichen uns unter Telefon 
GT 9 04 90 50, Pflegedienst Mit-Mensch
Zuverlässige Haushaltshilfe 1 x wö-
chentl. in Gütersloh gesucht, Tel. 0 52  
41 / 70 28 60 
Ballondekoration in Perfektion
Geburtstagsfeier, Jubiläum oder auch 
zur Hochzeit kreieren wir aufwendige 
Saaldekorationen. Für jeden Anlass. 
www.balloonia.de in Gütersloh
Streit im Betrieb?
Wirtschafts-Mediation: Ihr Weg aus 
dem Konflikt! www.Institut-Schramm.de 
Tel. 0 52 04 / 88 79 80

Avenwedder Str. 71 · 33335 Gütersloh
Tel. 0 52 41 / 4 00 01 87

“KNITTERFREI“

Heißmangel & Bügelservice 
Änderungsschneiderei 
& Reinigungsannahme

Flohmarkt	mit	Flair	 · Infos v 0 52 46/84 94
14.07.    an der Ostwestfalenhalle Verl - Kaunitz,
21.07.   im u. am gastlichen Dorf, Delbrück-Sudhagen
28.07.  am Edeka Markt, Verl, Österwieher Str. 20
– Jeder Hobby-Trödler kann natürlich mitmachen! –
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Jedes Jahr erscheinen 12 Hefte, 
jeweils zum 1. eines Monats. 
Redaktions- und Anzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 
15. Juli 2019.
Titelfoto: Matthias Kampe
Auflage: 11.500, verteilt durch 250 
Geschäfte in Avenwedde, Friedrichsdorf, 
Spexard und angrenzenden 
Gemeinden. Gültig ist die Anzeigen-
preisliste Nr. 12.
Bei fehlerhaften Anzeigen wird eine 
Haf tung nur in Höhe des Anzeigen-
preises übernommen. Für unverlangt 
eingesandte Texte, Bilder und Vorlagen 
wird keine Haftung übernommen, die 
Redaktion behält sich vor, Manuskripte 
zu kürzen. 
Werden uns Texte, Fotos oder Logos zur 
Ver öffentlichung überlassen, so haftet 
der Überlasser allein, wenn durch die 
Ver öffentlichung Rechte, insbesondere 
Urheberrechte Dritter verletzt werden. 
Der Überlasser der Fotos, Texte und 
Logos hat die Druckerei zum Stickling 
GmbH von allen Ansprüchen Dritter 
freizustellen.
Alle Rechte vorbehalten.
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…der etwas andere Flohmarkt.  
Fichtenstraße 32 · Güters loh  
Tel. 01 70 / 5 25 50 22  
www.dassparregal.de

Im Stadtbezirk Senne wird für die 
Kinder, die an den Senner Ferienspie-
len teilnehmen, deren Familien und 
allen anderen Interessierten ein ganz 
besonderes Konzert angeboten: Das 
Blechbläserquintett BRASSerie gibt 
am Sonntag, 21. Juli um 16.00 Uhr 
im Forum des Schulzentrums Senne 
(Klashofstr. 79 in Bielefeld) ein Kinder-/
Familienkonzert mit dem Titel „Die 

Die fünf Stadtmusikanten
Sonntag 21. Juli, 16.00 Uhr, Forum des Schulzentrums Senne

Bremer Stadtmusikan-
ten ….wie es wirklich 
war!“. Das Märchen 
glaubt eigentlich je-
der zu kennen, aber 
neben Esel, Hund, 
Katze und Hahn auf 
dem Weg nach Bre-
men haben die Brüder 
Grimm eine Kleinig-
keit übersehen: die 
kleine Hummel.
Von Barock bis Reg-
gae wird dafür die 
gesamte Bandbreite 
der Musik der letzten 
drei Jahrhunderte in 
eine unterhaltsame 
Geschichte verpackt. 

Märchen und Musik unterstützen sich 
gegenseitig: die Geschichte der fünf 
Stadtmusikanten bildet den Rahmen 
für die unterschiedlichen Musikrich-
tungen, und jedes der Tiere präsentiert 
sich mit einem individuellen Stück, das 
seinem Charakter entspricht.
Für Kinder, die an den Ferienspielen 
teilnehmen, ist der Eintritt frei. An-
sonsten: Erwachsene 10 Euro,  Kinder 
5 Euro.
Eintrittskarten gibt es im Bezirksamt 
Senne, Windelsbleicher Str. 242, 
33659 Bielefeld, Tel. 05 21 / 51 55 07 
und ab dem 15. Juli bei den Senner 
Ferienspielen.



*nur bis zum 13.07.2019
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Inh. Ingetraud Müller
Unter den Ulmen 62
33330 Gütersloh 
(ehem. Radio Amtenbrink)
Tel. 05241 / 9989366 
www.muellersrolloland.de

Öffnungszeiten:

Mo-Fr  10.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 19.00 Uhr

Sa  10.00 - 14.00 Uhr

Rabatt

Rabatt

-20%

-20%

**

** Insekten- und Pollenschutz
- an Fenstern und Türen
- verschiedene Spannrahmen
- verschiedene Dichten
- Anfertigung auf Maß

NEU: Terrassendach Eco-line
- Ausgezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis
- inklusive verbindlicher Stärkeberechnung

Dach- und Windlast
- 5 bis 10 Jahre Garantie
- Maßanfertigung & Aufmaße bei Ihnen Zuhause
- Montage durch unser Fachpersonal 

zum Beispiel:
Terrassendach 
«Eco Line»
540x350 in 5 Farben,  
mit Klarglas 10mmVGS

Rabatt

Rabatt

-25%

-20%

**

** Markisen
- z.B. Modell «Toscana» oder «Toscana Grande»

(von 200cm bis 1200cm Breite, 400cm Ausfall)

- 200 versch. Stoffe 

- über 20 versch. Gestellfarben (auch mit 

Strukturlackierung)

Plissees/Energiespar- 
plissees/Wabenplissees
- über 1.000 versch. Stoffe

- gilt auch für Wabenplissees

- versch. Gestellfarben

zum Beispiel:
Vollkassettenmarkise 
«Toscana»
400 x 250 cm (über 20 versch. Gestell- 
farben, ca. 130 Stoffe zur Auswahl)

NEU: Gardinenwäsche 

mit Abhänge-Service

Die XXL-
Geburtstags-Rabatte*:

7 Jahre


